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Revolle englischer Seeoffiziere
Eine Anfrage im Unterhaus .

Die Admiralilät ist nicht unterrichtet.
London, 16. März . (Drahtmeldllng unseres Berichterstatters .)

«NX Unterhausdebatte über die Forderungen für die Flotte
m* •

e'ner großen Sensation , deren Bedeutung sich noch
cht übersehen läßt . Die Erörterungen hatten sich in höchst lang-
^Ulger Form bis Mitternacht hingezogen; die Bänke des Hauses

waren fast leer.
Die Abgeordneten wurden gerade zur Abstimmung herbei-

»etufen , als Kommandant B ell a i rs sich erhob und ziemlich auf-
°eregt mitteilte , wie er erfahre , würden einige Zeitungen h .'ute

einen Bericht veröffentlichen, wonach an Bord des Flagg -
' "Wies der Mittelmeerflotte , des Linienschiffes „Royal Oak " ,

eine Meuterei unter den höheren Ossizieren ausgebrochen
Die Offiziere hätten stch geweigert , unter dem Kommando des

i
^ irals Collard an den Manövern teilzunehmen, sie seien vor

n Kriegsgericht gestellt und als -Passagiere nach Gibraltar gebracht
Morden.
I n

®er
. erste Lord der Admiralität hatte bereits das Haus ver»°>>en , die Vertreter der Admiralität befanden sich offenbar in großer

erlbgenheit . Nach einigem Zögern erhob sich der Finanzsekretär
c Admiralität und antwortete , er habe nicht genügend Insormatio -

en über die Angelegenheit , um eine Mitteilung machen zu können ,
anüt war die Sache vorläufig erledigt .

qj> Kurz vor 1 Uhr gab die „Central News" ein Telegramm aus
>Ula aus , die M t̂telmeerflotte hätte Sonntag von Malta nach

fah -
ar öeh ' n sollen zur Teilnahme an den Manövern . Die Ab -

•W hätte stch bis Montag morgen verzögert und an diesem Tage^ ite man gesehen,
daß die Flagge aus dem Flaggschiff eingeholt wurde,

^ gewöhnlich ein Zeichen dafür ist, daß der Kommandant des
Mfes sein Kommando niedergelegt hat.

Huf
man wisse, handele es stch um zwei älter« Offiziere, die

' Weg nach England seien , aber nicht als Gefangene. Später
|0r

röe von der Admiralität erklärt , ste habe kein« ausführlichen In -
^ ^ ationen , weil der Funkdienst nicht funktioniere und man wisse
. ch nicht, worauf die Anklage gegen die beiden Offizier« hinaus^ us. .

Englands Anteil an der Flotlenabrüslung.
TU . London, lg März . Der Erste Lord der Admiralität B r i b=

gern an bat heute den Marinevoranschlag für 1328 im Unterhaus
eingebracht. Die im Etat angeforderte Summe von 48 Millionen
Pfund stimmt fast genau mit dem im Jahre 1314 aufgewandten Be¬
trage überein. Nach der Berechnung Bridgemans bedeute das unter
Berücksichtigung der inzwischen eingetretenen Entwertung eine Ver-
Minderung des Etats um 18 Millionen Pfund .

Bridgeman stellte fest, daß das Flottenbauprogramm für drs
lausende Jahr den Neubau von zwei Kreuzern , vier kleineren Fahr-
zeugen und einem Unterseeboot vorsehe . Auf die allgemeine
Flottenpolitik eingehend, erklärte Bridgeman , daß die Admi-
ralität im laufenden Jahr aus den Bau eines grgßen Kreuzers ver-
zichtet und dafür vier kleinere Fahrzeuge neu eingestellt habe. Es
bestehe nicht die Absicht, das nächstjährige Bauprogramm zu ändern .
Die endgültige Entscheidung der Regierung hierüber stehe jedoch
noch aus.

Eine weitere Verminderung ' der Flotte würde außerordentlich
gefahrvoll

sein , da in wenigen Jahren mehrere peraltete Schiffe durch modernere
ersetzt werden müßten.

Der britische Anieil an der allgemeinen Flotten -
abrüstung dürfe nicht übersehen werden. Seit dem Waffen-
stillstandstag seien 1538 Schiffe mit einer Eesamttonnage von 2133 515
Tonnen eingefchrottet worden. Wenn man den Anteil der Vereinig-
ten Staaten an der allgemeinen Flottenvermmoerung mit 500 000
Tonnen und den Großbritanniens mit etwa zwei Millionen Tonnen
ansetze, so könne niemand sagen , daß die englische Regierung nicht
ihren guten Anteil an den Bestrebungen der allgemeinen Flotten-
abrüstung habe/ Zum Schluß wies Vridgeman darauf hin . haß die
englischen Flottenausgabengegenwärtig nur noch etwa sieben Prozent
des Eesamtbudgets machten gegenüber 24,S Prozent vor dem Krieg ? .

Schweres Flugzeugunglück in Kalifornien.
(Eigener Kabeldienst der „Badi'chen Poesse".)

J.K.S . Santiago (Kalifornien) , 16 . März. Bei einem Ee-
jchwaderflug von drei Motorenflugseugen stießen zwei Flug -
zeuge infolge eines falsch verstandenen Signals in der Lust zu -
lammen . Die beiden Maschinen stürzten ad und die vier Insassen
wurden getötet.

Abbruch der Europareise ?
Amannllah will nach Afghanistan !

zurückkehren . I
Gespannte innere Lage in Afghanistan .

Ez
* 2onllcin» 16 - März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Seht das Gerücht, der König von Afghanistan wolle seine Absicht.
«o>

noch zu besuchen, bevor er in sein Land zurückkehrt , auf
en. Das Königspaar wollte ursprünglich, wenn es am 5 . April
Äand »erläßt , über Paris und Berlin nach Moskau gehen . Das

Deu ?
' ^ Cn ^ "üländern nicht und es ist verständlich, wenn hier in

en Kreisen angenommen wurde, man würde alles tun , um dem
ni8 diesen Teil seines Reiseplanes auszureden .

°>ird jedoch versichert , daß keine englische Machenschaften da-
Iii */ ! ' te^en . Wenn der König von hier direkt nach Afghanistan zu" eh« n wolle .
(P3

'° liege das an den inneren Zuständen seines Landes.
sxj

cheint, daß feine Abwesenheit dort zu Intrigen benutzt worden
iiit '

rf
" sogar von einem Komplott . Darauf sei es auch

^ ' uführen, daß der Vater der Königin , der Außenminister ist,
Königspaar auf seiner Reise bis Paris begleitet hat , un -

E
° N - t nach Kabul zurückgekehrt ist. Der britische

^
"die in Kabul , der gegenwärtig hier weilt , hatte gestern eine

mit Chamberlain , die hiermit in Verbindung gebracht

^ ; Die ganze Angelegenheit erscheint höchst geheimnisvoll. Das
%

lSsP®or stattete gestern Birmingham einen Besuch ab.

lmmensiötze beim Empfang der ungarischen
Delegation in Aewyork.

(Eigener Kabeldienst der ^Vadischen Press«-.)
Rewyort , 16 . März . Die Feierlichkeiten anläßlich der

Bestjj
^Un8 des Kossuth - Denkmals in Newyork wurden

ofjjtet sr>
^ eine Parade von 1500 Ungarn in Nationaltracht er-

»oit
"̂ ' 6 schon bei der Ankunft der ungarischen Gäste im Hasen

d em9°r( , so kam es auch gestern in den Straßen verschiedentlick
»nd ^ ' ^ uimenstößen zwischen den Teilnehmern des Festzuges
"^ °iderder Hortyregierung , die von ihnen als
lleteiti

rt
.e0 ' erung" bezeichnet wurde. Da die Polizei von vorn-

unliebsamen Zwischenfällen gerechnet und Polizeireserven
Ritbc ; ,

e °
.0n 3000 Mann bereitgestellt hatte , konnten die Stören-

1 für v ^ " ell zerstreut werden. Die Newyorter Kriminalpolizei
Ungarn , die anläßlich der Feiern aus Ungarn herüber-

S * ,
» fod , einen besonderen Schutzdienst organisiert , um Atten-

>uche durch Andersdenkende zu verhindern .

Jiija,

Die russisch—deutsche
Auseinandersetzung .

Schleifer erstaltet in Moskau Bericht .
TU . Kowno, 16. März . Wie aus Moskau gemeldet wird , wird

Samstag abend dort der Führer der russischen Delegation in Berlin,
Schleifer , erwartet. Schleifer soll einen eingehenden Bericht
über den Stand der Berliner Verhandlungen erstatten .
Am Sonntag wird dann eine außerordentliche Konferenz des poli-
tischen Büros stattfinden , auf der das weitere Schicksal der
Berliner Verhandlungen besprochen werden soll. In
Regierungskreisen glaubt man nicht an einen direkten Abbruch der
Berliner Verhandlungen . Bis zur Klärung der Beziehungen soll
jedoch Schleifer nicht nach Berlin zurückkehren .

Auch der aus dem Auslande zurückgekehrte Verkehrskommiffar
R u d s u t a k hat dem Rat der Volkskommissare über seine VerHand-
lungen in Berlin Bericht erstattet . Nach der Sitzung im Rat der
Volkskommissare berichtete Rudsutak vor dem politischen Büro über
die deutsch- russischen Beziehungen.

Um die Freilassung der deutschen Ingenieure
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)

J.N.S. Moskau, 16 . März . Die Verhandlungen zwischen dem
deutschen Botschafter in Moskau und T s ch i t f ch e r i n über die
Freilassung der wegen Sabotage im Donkohlenrevier verhafteten
deutschen Ingenieure sind zu einem gewissen Stillstand gekommen .

Das russische Auswärtige Amt hat der deutschen Regierung offi-
ziell die Mitteilung gemacht ,

daß sich die verhasteten Deutschen im Gefängnis von Rostow
am Don -befinden,

daß jedoch nach den Bestimmungen der Sowjetgesetze während der
schwebenden Untersuchung weder die Rechtsbeistände, noch die per-
sönlichen Freunde Zutritt zu den Gefangenen erhalten könnten.

Der hiesige Vertreter der A .E .E . hat aus Berlin noch keine
definitiven Anweisungen über die angedrohte Abberufung sämtlicher
noch in Rußland befindlicher Ingenieure seiner Gesellschaft erhalten .

Weitere Verhaftungen in Ausland.
Ä- Berlin, 16 . März . (Funkspruch .) Wie aus Moskau gemeldet

wird , hat die Arbeiter - und Bauerninspekt ôn der Sowjetunion
eine Revision des fertiggestellten Kraftwerkes in Sysran vorgenom-
men . Wie dazu amtlich mitgeteilt wird , sollen große Unregel -
Mäßigkeiten aufgedeckt worden sein , die zur Verhaftung der
leitenden Ingenieure und der höher- n Ortsbeamten führten . Di»
GerichtsverhaiMuirgen sollen demnächst beginnen.

Die sterbende Kammer .
Von unserem Pariser Vertreter

Dr . Friedrich Hirth .
An den 1. Juni 1924, da die am 11. Mal desselben Jahres ge»

wählte Kammer zum ersten Male zusammentrat , wird sich niemand
erinnert fühlen , der diese Kammer jetzt, knapp vor ihrem Vevsäieiden ,
wiedersieht . Mit jauchzender Begeisterung war ste begrüßt worden,
und wie traurig ist jetzt ihr Absterben. Täglich werden es weniger
Abgeordnete, die man noch im Sitzungsjaale oder in den Wandel -
gängen wahrnimmt . Die Mehrzahl hat es eilig , in die Wahl -
bezirke zu kommen , die man von einem Ende zum andern durch-
streifen muß , um mit den Wählern Fühlung zu nehmen. Kaum zwei
Dutzend Abgeordnete tauchen noch im Sitzungssaale auf, und dennoch
würden alle fast verzweifelt aufschreien , wenn man die Tagung be-
reits schließen wollte. Denn in drängender Hast sollen noch eins
Ueberfülle von Gesetzen durchberaten werden, mit denen man der
Wählerschaft auswarten will , nachdem man fast vier Jahre lang für
sie nichts zustande brachte , was ihr willkommen erscheinen könnte.
Im Handumdrehen beschloß man die einjährige Dienstzeit, wenigstens
auf dem Papier ; mit zauberhafter Geschwindigkeit leimte man ein
Gesetz zusammen, das die Sozialoersicherung einführen soll , obwohl
sich alle Welt darüber klar ist, daß das Gesetz in dieser Form niemals
praktisch durchgeführt werden könnte . Die zwei Dutzend Abgeordnete,
die noch an den Erörterungen teilnehmen , haben ihre Wiederwahl
gesichert , so daß sie ihre Zeit im Palais Bourbon zubringen können .
Die anderen aber zogen längst von dannen und roden sich vor ihren
künftigen Wählern heiser , um diese zu überzeugen, daß sie , wenn sie
auch in den letzten vier Jahren nichts Kroßes zustande bringen
konnten, sicherlich in den nächsten vier Jahren alles daransetzen
würden , um die großen und kleinen Wünsche dieser Wähler zu er»
füllen.

Die Wandelgänge scheinen ihren Namen jetzt bloß deshalb zu
führen, weil sich hier alles wandelte . Man erblickt jetzt hier zahl-
reiche Gestalten, die bisher in den Wandelgängen nicht aufgetaucht
waren , die aber regelmüßig vor dem Ablauf der Lebensdauer jeder
Kammer zu erscheinen pflegen : es sind Wahlagenten , die ihre Opfer
suchen, d. h. die sich Abgeordneten in empfehlende Erinnerung
bringen , mit der Versicherung , daß sie imstande wären , deren Wieder-
wähl zu sichern. Die „Kanonen " unter den Wahlagenten sind bereits
vergeben. Aber die Möglichkeit besteht noch immer , daß einer oder
der andere der Abgeordneten keinen richtigen Leiter seines Wahl -
komitees gefunden haben könnte, und deshalb werden noch im letzten
Augenblick die Bemühungen fortgesetzt , Vereinbarungen mit Abge-
ordneten zu treffen , damit diese ihr Wahlgeschick einem der noch
unbeschäftigten Agenten anvertrauen mögen. Mit dem 16 . März
wird die Kammer des Jahres 1324 ihr Dasein endgültig beschlossen
haben, ob sie ihre Pulte im Sitzungsjaale des Palais Bourbon
wiedersehen werden oder nicht .

Die parlamentarische Geschichte der letzten vier Jahre läßt sich
in wenigen Sätzen niederlegen. Zwei Jahre lang suchte sich diese
Kammer , und am 25. Juli 1326 fand sie sich. Zwei Jahre lang hatte
ie geglaubt , daß sie im Zeichen des Kampfes gegen Poincare zu-
tandegekommen' wäre , und mußte wahrnehmen , daß sie im Zeichen
>es Sieges PoincarSs wirken müsse. Als der Wahlfeldzug des
Jahres 1324 eingeleitet wurde , war es Briand, der in einer RKe in
Carcassone das Signal zum Kampfe gegen Poincarö ausstieß . Er
war es, der als erster die Bildung einer gemeinsamen Schlachtfront
aller Linksparteien gegen Poincar6 gefordert hatte , und fein Ruf
war gehört worden. Heuer ist es Poincar6 der nach Carcassone
geht , um dort die Parole auszugeben, die für den bevorstehenden
Wahlfeldzug gelten soll : nicht mehr die Vereinigung aller Links-
Parteien , sondern die aller bürgerlichen Parteien wird die Forderung
sein , die der Ministerpräsident erheben will , und alles deutet darauf-
hin , daß das Programm von Carcassone wie 1324, so auch 1328 von
den Wählern befolgt werden wird . j

Schon in den ersten Tagen , da diese Kammer beisammen war,
fielen die Linksparteien bei zwei bedeutungsvollen Anlässen aus-
einander . Man hatte Paul Painlevö als Kandidaten für die Wahl
des Präsidenten der Republik aufgestellt, und dennoch siel dieser
gegen den von den Rechtsparteien kandidierten Gaston Doumergue
durch , weil zahlreiche Abgeordnete und Senatoren der Linken gegen
den eigenen Kandidaten gestimmt hatten . Im Juni 1324 wurde
Paul Boncour nicht zum Präsidenten der Armeekommisston der
Kammer gewählt , sondern der von der Rechten kandidierte Maginot,weil bürgerliche Abgeordnete der Linken keinen Sozialisten als
Präsidenten der ArmeekommMon haben wollten . Diese beiden
Niederlagen der Linksparteien in den ersten Wochen der Legislatur
waren ein unwiderleglicher Hinweis dafür , daß die Herrschaft der
Linksparteien nur von sehr kurzer Dauer sein werde. Ende Juni
1324 war der Traum einer Lintsherrschaft bereits aus-
geträumt, weil diese Linksherrschaft selbst von einem Teile
der Linksparteien nicht gewünscht wurde. Bloß zweiMänner in der Kammer glaubten daran, daß der Linksblock uner -
schütterlich sei. Sie bauten ihre ganze Politik auf dieser Ueber-
zeugung aus und sie sind es , die als die Schuldigen an dem Zu-
sammenbruch dieses Linksblocks angesehen werden müssen . Es sind
Edouard Herriot und Leon Blum .

Herriot sah , als er im Juni 1324 mit der Bildung eines Ka«
binetts betraut wurde, nichts anderes , als daß bei den Wahlen
330 Männer mit Programmen der Linksparteien gewählt worden
waren . Er dachte durchaus richtig, als er , um sich auf diese Mehr-
heit von 330 Abgeordneten stützen zu können, die Sozialisten auf-
forderte, an seiner Regierung te,lzunehmen . Aber Leon Blum
glaubte , besonders schlau zu sein , wenn er diese Teilnahme ver-
weigerte und Herriot bloß die dauernde Unterstützung seiner Partei«
genossen versprach . In dem Augenblick , da die Sozialisten an dem
Kabinett Herriot nicht teilnahmen , war aller Welt klar, daß dieses
Kabinett sich nicht mehr auf 330 s,andern nur mehr auf 230 Ab -
geordnete stützen könne , daß es demnach in der Kammer keine trag-
fähige Mehrheit hätte . Denn die Unterstützung der Sozialisten wurde
nur unter der Bedingung zugesagt , daß die Regierung Herriot . be-
sonders in Finanzfragen , das sozialistisck>e Programm durchführe.
Die Sozialisten wollten eine Art Kontrolle über das Kabinett aus-
üben, ohne selbst irgendeine Verantwortung für die Maßnahmen
dieses Kabinetts zu übernehmen . Herriot erkannte die Falle , die ihm
gestellt worden war . nicht und ging in diese hinein . Zehn Monate
lang bemühte er sich, trotz der ungeheuersten Widerstände, die er
hervorrief , das sozialistische Programm durchzuführen. In zahllosen
Reden kündigte er unaufhörlich an , daß er die von den Sozialisten
gewünschte Kapitalabgabe einführen wolle . Er wollte nicht wahr-
nehmen, daß er damit geradezu verzweifelten Widerstand im ganzen
Lande berv^rrief. Er alaubte , sicher zu sein , daß seine parlamen -
tarische Stolluna so gefestigt sei . daß er nicht gestürzt werden könnte ,und verfaß , dak? es außer der Kammer noch eine zweite parlamen -
tarische Körperschaft gebe , in der die Sozialiften keinen Einfluß be-
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fitzen, nämlich den Senat . Dieser ließ Herriot monatelang gewähren .
Als er aber zu der Ueberzeugung kam , daß dieser tatsächlich die

Kapitalssteuer durchführen wolle , gebot er ihm ein dröhnendes Halt
und brachte ihn zu Falle . Als Herriot im April 1925 zurücktreten
mußte , waren die Versuche , die Fiktion mit dem Linksblock aufrecht -

zuerhalten , gescheitert , wenn man auch noch 15 Monate lang mit

zwei Kabinetten Painleve und drei Kabinetten Briand , die immer

mehr nach rechts abglitten , wenigstens äußerlich den Anschein er -
wecken wollte , daß die Linksparteien in Frankreich ein entscheidendes
Wort zu sprechen hätten . So waren schließlich alle Wege für das

Zustandekommen des Kabinetts Poincarö geebnet , und wenn dieses
sich entgegen der allgemeinen Erwartung mehr als anderthalb Jahre
behaupten konnte , wird die Schuld in erster Reihe dem Sc^ ialisten -

führer , Leon Blum , beizumessen sein . Es ereignete sich diesmal bei -

nähme Aehnliches wie zur Zeit der Bildung des Kabinetts Clemen
ceau im November 1317. Auch damals hatten die Linksparteien die

unbedingte Mehrheit in der Kammer , aber sie waren so gespalten ,
daß sie dem Ansturm Clemencaus erliegen mußten . Damals war es
Albert Thomas , der stolz verkündete , man möge die Bildung des
Kabinetts Clemenceau hinnehmen , weil dieses nicht acht Tage dauern
könnte . Pierre Laval , der spätere Justizminister , warnte Thomas
und versicherte , daß , wenn Clemenceau einmal ans Ruder käme , er

jahrelang am Ruder bleiben würde . Thomas war von seiner An -

ficht nicht abzubringen . Er trägt die Schuld an dem Zustandekommen
urfd an der Dauer des Kabinetts Clemenceau und damit auch an
dem Versailler Vertrag . 1926 war es Leon Blum , der versicherte ,
daß Poincare nach wenigen Monaten abgewirtschaftet haben würde .
Der sozialistische Prophet täuschte sich ebenso wie sein Vorgänger im

Jahre 1917.
Die Kammer des Jahres 1924 geht aufeinander , ohn « auch nur

eine Reform beschlossen zu haben . Die Finanzsrage , die sie lösen
sollte , verbleibt im Schwebezustande und wird der neuen Kammer
noch schwere Sorgen bereiten . Die Abgeordneten , die jetzt vor ihre
Wähler treten , können sich nur darauf berufen , daß sie dem Experi -

ment Poincarö keine Hindernisse bereiteten . Alle unterschiedslos ,
ob sie auf der Linken oder auf der Rechten fitzen, werden sich im

Wahlkampfe auf Poincarö berufen . Links - und Rechtsparteien
werden ihn als ihren Führer in Airspruch nehmen . Denn er brachte
das ungeheure Kunststück fertig , wie er zweifellos ein außerordentlich
geschickter parlamentarischer Taktiker ist , daß heute keine bürgerliche
Partei in Frankreich einen Führer besitzt. Indem er die früheren
Führer in seine Regierung aufnahm , machte er alle gefügig und ver -

hinderte sie , wie dies 1924 geschehen war , gegen ihn anzukämpfen .
Rur ein kleines Häuflein der Radikalsozialisten wendet sich gegen die
von Poincare errichtete Einheitsfront . Aber es ist zu befürchten ,
daß diesen Störern der „Heiligen Einigkeit " nicht allzu große Er -

folge beschieden sein werden .
Man möchte die Kammer von 1924 nicht verscheiden sehen , ohn«

ihr nachzurühmen , daß sie starke Talente , die nicht immer zur Gel -

tung kamen auszuweisen hatte . Aber gerade die Fülle von Be -

gabungen scheint ihr zum Unheil geworden zu sein . Denn sie alle
glaubten sich berufen , Führerrollen zu spielen . Der Individualismus
drängte sich allzu machtvoll in die Erscheinung , die Disziplin , die
Unterordnung mußten darunter leiden . In dieser Kammer war es
möglich , daß von der stärksten Partei , den Radikalsozialisten , ein Teil
ebenso energisch für Poincarö eintrat , wie der andere gegen ihn , daß
ein Teil sich heute noch zu Herriot bekennt , wie . ein anderer diesen
ablehnt , daß ein Teil aus den Parteiführer Daladier schwört , wäh -
rend der andere ihm blindlings den Gehorsam verweigert , daß ein
Teil alle Hoffnungen auf Caillaux setzt , während der andere Caillaux
fast verächtlich den Rücken kehrt . Aus diesen Gegensätzen , aus diesen
persönlichen Verfeindungen und Verzwistungen wußte Poincars
Nutzen zu ziehen . Er erlebte mit dieser Kammer sicherlich den größ -
ten Triumph seines Lebens . Sie war gegen ihn gewählt worden
und war von ihm unterjocht worden . Es wäre aber durchaus ver -

fehlt , wenn man von einer Tragödie des Parlamentarismus öder
des Parteiwesens in Frankreich sprechen wollte . Die zahlreichen
Individualitäten , die diese Kammer bevölkerten , rieben sich im
Kampfe gegeneinander auf und ermöglichten dadurch dem außen -

stehenden und über ihnen stehenden Poincare den Sieg , der nicht
über Grundsätze und Parteiprogramme von ihm errungen wurde ,
sondern nur über Personen . Die Kammer von 1924 will , daß man
Locarno und die Annäherung an Deutschland auf ihr Aktitfkonto
setze . Es wird nachzuprüfen fein , o-b sie zu dieser Forderung berech¬
tigt ist.

Poincars slelll wieder
die Vertrauensfrage .

Vorläufig keine Freilassung der Kommunisten .
F.H. Paris , 16 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Ministerrat tagte heute nacht von 9 bis IVA Uhr .
Nachdem Briand einen kurzen Bericht .über die letzte
Genfer Tagung erstattet hatte , wofür man wenig _Zeit und

Interesse hatte , weil wichtigeres zu erledigen war , beschäftigte man
"

rage , was heute in der Kammer geschehen soll , da von
sich mit der - „ . . . .
radikalsozialistischer Seite der Antrag gestellt werden wird , die ver
hafteten kommunistischen Abgeordneten freizu
lassen , damit diese ihre Wahlagitation betreiben können .

Überraschenderweise wurde der Beschluß gefaßt , daß die Re -

gierung die sogenannte Vorfrage stellen wird , das . heißt , daß sie es
ablehnen wird , an einer Debatte über die Freilassung der kommu-

nistijchen Abgeordneten teilzunehmen . Damit die Vorfrage sicher
angenommen wird ,

wird Poincar ^ heute zum letzten Mal in dieser Kammer die
Vertrauensfrage stellen.

Selbstverständlich wird er , da die Tagung wahrscheinlich noch heute
und nicht erst morgen geschlossen werden wird , in dieser Kammer
seinen letzten Sieg erringen . Die Kammer wird also nicht beschließen
können , dag die kommunistischen Abgeordneten aus dem Gefängnis
freigelassen werden , aber die Regierung wird sich das Recht vor -

behalten , im gegebenen Zeitpunkt diese Freilassung selbst vorzu¬
nehmen -

Praktisch würde dies keinen Unterschied für die kommunistischen
Abgeordneten bedeuten , theoretisch ist es ein wichtiger Unterschied ,
da sie nicht von der Kammer aus dem Gefängnis herausgeholt
wllroen , sondern einen Gnadenakt der Regierung an -

nehmen müßten . Natürlich ist noch sehr daran zu zweifeln ,
ab die Kommunisten derartig « Begnadigungen durch Paincar ^ an -

nehmen werden .

Die politischen Gründe des Faszistenmordes.
F.H. Paris , 16 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vorgestern abend war berichtet worden , daß der Italiener S a v o -

relli von einem Unbekannten in der Wohnung eines Freundes
durch drei Revolverschüsse getötet worden war . Die Polizei verdäch -

tigte einen Professor der italienischen Sprache , Barbieri , der

seit vorgestern abend nicht mehr in sein« Wohnung zurückgekehrt war .
Die kommunistische „HumanitS " behauptet , daß die Polizei aus

falscher Spur sei . Barbieri sei Anarchist , habe aber den Mord an
Savorelli nicht begangen . Vielmehr sei der Ermordete ein Spitzel
Mussolinis gewesen , und da er sich verraten habe , hätten sich
die Leute Mussolinis seiner entledigen wollen , weshalb ein Faszist
als Mörder in Frage komme.

Die häufigen Morde von Faszisten und Antisaszisten erregen die
französische Oefsentlichkeit außerordentlich . Immer lauter wird die

Forderung erhoben , daß die Italiener ihre politischen Streitigkeiten
auf italienischem Boden austragen mögen und Frankreich in Ruhe
lassen sollen , zumal derartige Zwischenfälle in der Regel poli -
tische Nachwirkungen zwischen Frankreich und Italien zur
Folge haben .

TU . Newyork , 16. März . Staatssekretär Kellogg hat der
Regierung den Abschluß eines Schiedsgerichts - und Freundschafts -

Vertrages mit Japan vorgeschlagen .
'

Verzögerung der deutsch -polnischen
Verhandlungen.

m . Berlin , 16 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schristlei -

tung .) Der deutsche Gesandte in Warschau , Herr Rauscher , ist

mit den neuen Informationen , die er vom deutschen Kabinett erhal -

ten hat , wach Polen zurückgekehrt und wird nun dort eine Reihe von

bestimmten Fragen vorlogen , die für den weiteren Gang der deutsch-

polnischen Verhandlungen von ausschlaggebender Bedeutung sind.
Die Polen wissen , daß Deutschland sich mit der neuen Grenzzonen -

Verordnung nicht abfinden kann , weil auch nach Warschauer Zu -

geständnis dadurch über die Hälfte der Wirkungen des Meistbegün -

stigungsrechtes auf personellem Gebiet wieder aufgehoben werden .
Die Polen sind nach den Mitteilungen , die Z a l e s k i in Genf ge -

macht hat , auch bereit , einzulenken , sehen aber noch nicht die Form ,

wie ihnen das ohne Prestigeverlust im Innern möglich ist.

Vermutlich werden sie auch versuchen, die Verhandlungen in die
Länge zu ziehen . 1

Der 15 . März , der ursprünglich als Termin sur die Wiederaufnahme
der Besprechungen in Aussicht genommen war , ist verstrichen . Vor

Ostern ist kaum mehr daran zu denken .
Nach Ostern werden die Polen die deutschen Wahlen abwarten

wollen , weil sie zu Unrecht erhoffen , daß eine etwaige Linksregierung

zu größeren Zugeständnissen bereit sein wird . Der Reichswirtschafts -

minister hat ja schon vor einiger Zeit darauf hingewiesen , daß die

gegenwärtige Regierung vermutlich nicht mehr in die Verlogenheit
kommen wird , den Handelsvertrag mit Polen abzuschließen und seine

Vorhersage scheint angesichts der polnischen Taktik sich zu erfüllen .

Türkische Mitarbeit in der Der neue Vorsitzende des
Abrüstungskommission. Bundes Deutscher Architekten

Der neue SaarprSsidenk.

Tewftk Rushdi Bey , der türkische Außen » Professor Tesienow , der bekannte Architekt , Dr . Leo Ernrooth , der Bürgermeister der fif

minister , nimmt als türkischer Vertreter an ist an Stelle des zurückgetretenen Professors nischen Hauptstadt Helsingfors , ist v-wi

den Verhandlungen der Genfer Abrüstung ?- Geßner zum Vorsitzenden des Bundes Deutscher Völkerbund zum Präsidenten der Saor >

kommission teil . Architekten gewählt worden . Regierung ernannt worden .

Der umstrittene FriedenspaM
Kellogg über Briands Vorschlag .

O . Newyork , 16 . März . Der amerikanische Staatssekretär Kel -
logg hielt im Council of soreign relanons , einer Vereinigung von
Politikern und Wissenschaftlern , eine große Rede über die Stellung
Amerikas zu den Problemen der Sicherheit und der Erhaltung des

Friedens .
Die Rede , der eine programmatische Bedeutung zukommt , spricht

die Bereitwilligkeit Amerikas aus , den europäischen Mächten die
Hand zu bieten zur Schaffung wirksamer Garatien gegen die Wie -
derkehr der Schrecken eines Krieges .

Ferner ging Kellogg auf den Abschluß des amerikanisch ^sranzö -

fischen Schiedsvertrages ein und auf die entsprechenden Verhandlun -

gen mit anderen Mächten . Die furchtbaren Erfahrungen des Welt -
krieges drängten zum Abschluß von Schiedsverträgen , damit in Zu -
kunft der Krieg als Mittel der Politik ausgeschaltet werde . Die
bisherigen Schiedsverträge könnten keineswegs als ausreichend
gelten .

Kellogg wies dann daraus hin , daß die Prämaambel des Ver -
träges mit

'
Frankreich keine bindende Kraft -habe . Die Abschaffung

des Krieges müsse durch den Abschluß eines besonderen Vertrages
geschehen , der die Parteien vorpflichte , keinen Krieg mehr zu führen
Kellogg verspricht sich viel von dem Abschluß einer Serie von
Schiedsverträgen , wenn auch , wie der Redn « r erklärte , nicht
alle Streitfragen durch ein Schiedsgericht beizulegen feien .

Was den Voranschlag Briands anbelange , so müsse
Amerika gegen die Beschränkung eines Antikriegspaktes auf den An -
griffs -krieg sich wenden . Das Ideal eines Weltsriedens sei nur in
einer völligen Abschaffung des Krieges zu sehen . Die Definition
des Begriffs „Angriffskrieg " sei überhaupt neicht möglich und ein
Schiedsvertrag würde dadurch in der Praxis 'werltos gemacht .

Dann wies Kellogg aus den
Widerspruch in der Antwort Briands

hin , wonach ein Vertrag , der den Krieg ausschalte , Mar zwischen
Amerika und Frankreich möglich sei, nicht aber zwischen Frankreich
und den übrigen europäischen Staaten , da dies den Völkerbunds -

satzungen und dem Locarno -Bertrag angeblich widerspreche . Kellogg
verwies aus eine von der vierten VAkerbundsversammliing ange¬
nommene Entschließung , wonach jeder Mitgliedsstaat selbst entschei -
den kann , wie weit er zu gehen haben in der Anwendung der mili¬
tärischen Mittel zur Durchführung dieser Verpflichtungen .

Er Kellogg , hoff « , daß es den europäischen Mächten gelingen
werde ,

eine Formel zu finden die den Krieg bedingungslos ausschließe .

Amerika könne niemals einen Vertrag unterzeichnen d«r direkt oder
indirekt ausdrücklich oder nur angedeutet eurem militärischen Ve ?

trag gleichkomme . In der Geschichte habe sich noch nie ein »tili '

tärilcher Vertrag als wirksame Garantie erwiesen . Den Schluß der

Rede bildete eine Mahnung an alle Völker ein . waches Gewiss ^ '

gegen die Schrecken der Kriege zu haben .

Das Pariser Echo.
F.H . Paris , 16 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters -)

Nachdem der amerikanische Botschafter in Berlin , Dr . Shurmann >

gestern Dr . Stresemann verlassen hatte , wurde er von dem 23c

treter einer amerikanischen Agentur gefragt , welche Haltung d ^
Reichsaußenminister gegenüber dem Paktvor

'

schlag des Staatssekretärs Kellogg eingenommen habe . _
-p

®

Botschafter lehnte jede direkte Auskunft ab , gab aber zu verstehe »-

daß Deutschland den Paktvorschlag Kelloggs günstig beurteile .

Gegen die gestrige Rede Kelloggs wird in den Pariser Zeitunge >

soweit diese sich mit ihr befassen , geradezu Sturm gelaufen . Da

„Journal " hebt hervor , daß man nunmehr feststellen könne , well?

Gemeinsamkeit der Anschauungen zwischen England und Amer > '

bestehe.
Die beiden Mächte verfolgten keine andere Absicht, als die

Angelegenheiten der Welt allein zu leiten .

Besonders aufgeregt ist das „Journal " darüber , daß die

einigten Staaten selbst gegen einen Angreifer keinen Krieg f^ 7
r

wollen . Da könne man die Mentalität der angelsächsischen Vol

sehen , die Jnsularmächte seien und keine Gefahr zu fürchten ^ L
Für Frankreich komme eine derartige Auffassung nicht in
weil dieses innerhalb eines Jahrhunderts drei Mal das Op >

einer Invasion geworden sei. t
Diese Behauptung des „Journal " ist frei erfunden . f

?rjc
Frankreich , das Invasionen provozierte . Unter Napoleon en >m

es ganz Europa den Krieg , den Krieg von 1876 erklärte Frankr <

ebenfalls , und daß es am Kriegsausbruch von 1914 mitschuldig
darüber besteht längst kein Zweifel mehr .

Eine Protestnote des Generals Sandino.
# Berlin , 16 . März . (Funkspruch.) Wie die Blätter melden ,

hat General Sand > no an den amerikanischen Senat eine Protest -
note wegen der Anwesenheit der amerikanischen Marinetruppen in
Nicaragua gerichtet . Das Schreiben beginnt mit den Worten : „Ich
verlange die

sofortige Zurückziehung der eingefallenen Truppen !"

und schließt : „ . . . im anderen Falle halte ich mich nicht verantwort -
lich für die Sicherheit irgendeines novdamerikanischen offiziellen
Residenten in Nicaragua !"

Ebenso soll General Sandino an den sechsten panamerikanischen
Kongreß eine Botschaft geschickt haben , in der er g e g e n d i e A n -
erkennung der nikaraguanischen Delegierten und
die Anwesenheit amerikanischer Marinetruppen in Nicaragua pro -
testiert . An alle lateinamerikanischen Republiken wird der Appell
gerichtet , auf der Zurückziehung der amerikanischen Marinetruppen
aus Nicaragua zu bestehen .

Engtands Chinapolitik.
TU . Paris , 1k . März . Der Schanghaier Berichterstatter des

. Petit Parisien " meldet seinem Blatte , daß England gegenwärtig
die im Vorjahre gescheitert « Politik wieder aufnehme und den Augen -
blick für gekommen halte , mit den Südchinesen nach ihrem Bruch
mit Moskau vor den anderen Mächten ein Abkommen zu schließen,
daß die Kollektivaktion der Mäcbte breche. Seit der letzten Woche
verhandle Ehland auch mit dem Ncm-kinger Außenminister im

Schanghai , H u a n g f u , und es ist wach Berichten des Petit
bereits M einem Abkommen Mischen ihm und L a m pso n gekow"

Vorübergehende Aenderung der
amerikanischen Einwandernngsgese ^'
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

^
J.NJS. Mashington , 16 . März . Der Einwanderungsausschus !

,,,
Senats billigte einen Gesetzesvorschlag zur Regelung der Ew

derung in diesem Jahre , der die Anwendung des Grundsatzes
der nationalen Abstammung bei der Festsetzung der Einwa

rungs .uote für die verschiedenen Länder für ein ganzes .«t,rn

jetzt . Der Zweck dieser Bill ist , Sachverständigen und Statw ^ ,
Zeit zu geben, ihre Erhebungen über die völkische j e >
kunft und Zusammensetzung des amerikanischen 2> » '

abzuschließen .

Selbstrasierer !
Vor dem Einseifen die Haut gründlich knU

NIVFA - CRF .ME
einreiben! Erfolg: Schmerzloses Rasieren,

blendendes Schneiden des Messers , kein«

Reizung der Haut . prtisc : m o.» - i-*>
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Sturm auf dem Baikal.
Ein sibirisches Abenteuer .

Von
Joseph M . Ve ' tar .

®n einem Februartag« kamen Imguill . Semjon Puwtowitsch undW von einer ergebnislosen Robbenjagd zurück. Wir hatten nicht ein
Malges Tier W Gesicht bekommen und unsere Laune war nick«

llr tl ro'i8" ®s 0in0 fleaen nachmittags . Der H mmel.
tmJ • ganzen Tag grau umzogen gewesen war . snkte sichmmer ti .'fer und dunkler auf die endlose Fläche des Baikal nieder.^ Ste sich . Der Horizont verschwamm in einem grau -
!» -. ^en N bel . und die noch fernen , vor uns liegenden Baikalberge
Ftel ™

Ie d>t JU bewegen und aus einer weichen Masse zu be-
wV« ; * " 'bren Gipfeln war nichts zu sehen . Mir litten noch
bur* <£ ns drei Stunden weit $u geben, - inen mühevollen Weg
vi>m , r l " nb e * nee - bis „ i unserem Blockhaus. Dabei waren wir^trei 'en schon rrtchli* müde und hätten am liebsten eine
M * * 3* 5? aft " Melegt . Aber der Russe tr -eb vorwärts. Ks
fou, 5 1*1 bole schneien , meinte er. und da müßten wir möglichst'°>on imter Dach se -n.
fön,rl merkwürdig warm geworden. Es herrschte ein « eigen -
ein^ druck ' nde . bleierne S ^ lle . Die Sonne neigte sich früh ; nur
wär/- SdKin ^ '^te die Stelle , wo sie stand . Wir hasteten vor-
W,, „ v

",er bfn ^ weren Schubas brach uns der Schweis aus. Es
zu werden. Die ftarfM des Himmels g ' ng aus

lenÄ.
^7?" raich zu schwärzlichen Tönen über . Lanqsam

33retf r aleichmäßige Wolkenmass « wie ein ri - siaes schwarzes
brn^Jl unaufhaltsam . von einer verborgenen Macht bewegt, und
tier o

l
, ;

Uns. ,.
,,u zerldriicken . Die Laikis . die Semjon Pawlowitskb an

I>orfi ' blieben von Zeit ?n Zeit stehen , warfen den Kopf
Clin, ». beulten in lanogezortenen Tönen . Eine unheimlich drohende
mX ™ V aU , t,l <nif- ? mm "r t ^ser knk der Gimmel, die Wolken -

schwarzer . Das Bild des Baikal drängte sich mir al«
vorw?rts

^ ^
Kein̂ !mt^ >l

Schweigend und keuchend ging e»
Endlich kam rechts von uns, wo das Nordel des S >es sein

wan>>
' ' eln heller Schein . Es schien , als habe sich dort in der Wolk 'n-

&W «„
e aebildet . durch das ein Gelbliches Licht sickerte . Ich

Csmil m "b 'ert
. auf und deutete hinükwr . Aber das Gesicht von

wcir«-- i1 Pawlowitsch. von der Schwüle und dem atemlosen Vor»
erhitzt , verfärbte sich . Sein Körper schien zusammen -

renk s»: o -" e Eiternde Rechte schlui ein Kreuz ums andere , wäh-
E d» » , ^ « ivp^n unverständliche S ' lben murmelten . Ein iäher
sond»,-» burchpuhr mich : wie , wenn rcht nur ein Schneesturm kam ,
Erun> >ener unausdenkbar schauerlichen Unwetter , die den
diin »^ Sees aufwühlten , daß er die Eisdecke sprengte wie
£a » r„ !L ®las ? Sßte oft war das schon vorgekommen ! Wieviel
» pri 'f.n «?on̂ TS^ cn batte der See an solchen Taaen trcht schon
Stfvmf; r *, Wie wie mir inmitten der unheimlich lastenden
Ich'en m

e. ? ' *
. tDUt^ ' Auch Imguills hartes, unbewegtes Gesicht

ei n t Pf1*njuri»iq verändert . In diesem Augenblick kam irgendwoher
bte 5- . 7 'tnt,eni5eI Ton , erst fern und unbestimmbar ! er wuchs an,
dann m - rv?! sich langsam und wurde - u einem erst kla " «nden.
der ^ droheirden, furchtbaren Heulen, das nach der Lautlosigkeit
die Stunden doppelt auf die Nerven ging. Gleichzeitig schien-^emperatur mit einem Schlage zu sinken,
fehl» o 2aitis ri ' '€n an den Leinen. Wir versuchten zu laufen . Das
*ie am Horizont war verschwunden , die Sicht nach rechts auf

Der Blick traf auf eine araue Wand , die sich
tepei '& .^ ern lchien. Plötzlich kamen von rechts her Wolken auf.
| Ä Schnees in rasendem Tempo heran . Ein ungeheurer

Flache und traf uns so heftig, daß wir
der &f!n Pelsmutzen flogen davon und verschwanden in
»ei » Gewölk«. Die - aik ' s legten ^sich nieder und weigerten sich ,
tab q [ « ^ usse die Hunde an den Riemen
Ptc6

*
te m „f® plötzlich dunkel vor mir wurde. Ein ungeheurer Druck

weltl^ ? ^ ? "^en zu . gleichzeitig faßte mich eine wirbelnde , über-
*eInW* un schleuderte mich mit einem Schlage unter !au -
b-aust ! Drehungen zu Boden. In meinen Ohren brüllte und
Tinn- n t um mich donnerte und krachte es. Halb von
Tin ni -t-i -]ch um mich. Schnee , Schnee , unter mir und über mir.
ü &er

' fj . ->u 1Haderndes , höllisches Geheul raste, brüllte und tobte
foUntn iTV ™ lrr[,n" iRe S°«b. Die Luft , der ganze Himmel
totiW,>, Äf in,J " dröhnen und zu schreien : wie aus hundert -
§b'rtc ja l̂t rt0f n Nehlen gellte und sauste es durch die Nacht . Jetzt
®WrL *

" e>" ..h' Ue? . knatterndes Krachen , das sich imwie das r ine Reinen eines Seidengewebes anhörte .Wmü lwnlose Verzweiflung überkam mich. War das das Ende ''
"" tan i „

0
vte

«
d' e

. anderen ? Sollte ich rufen ? Lächerlich , auch nurS£ö n
" 3" denken , in dieser bellenden Hölle gehört zu werden,

balb „ ,̂
' bte in ganzen goschlc» enen Schichten über mich. Mühsam,

^ w ^ arbeitete ich mich hoch . Eisige Windstöße warfen
LlL m^ e \ ?n ' Cr^ CIn ;?1 Druck, der die Luft wie eine feste

. ' '1rjm preßte . Das Atmen wurde beinahe unmöglich .wie . lange dieser Zustand dauerte . Eine Minute?' ' " °m S -Hr
"

!,
en L da« »u wen . Dann verklang fast mit

Jicbcr ^ Geheul Still ? tat sich auf. und die Lunge atmete
doch ^ el . Irgendwie hatte dieser Zustand im ersten Auoenblck

^ ^ eben au 'gehört, als sei nun
1 ? ch wagte kaum , niich ,u rühren . Da spürte ich

Ne m6e" mir' ^ ri fch"ec rMe sich , und im DunkelWarmes und Feuchtes auf meiner Hand. Was war
O d « Hand Zurück . Sollte das Eis doch ge -

^?)no c da - , !? prunken sein ? Dann aber schob sich aus dem
? 'r rniiL ™ 0̂ ®efiÄ eines unserer Laikis heraus ,

'letzt war
ei C' "e

r! f ^ e
x
r
,
etchf srei , Ich war nicht mehr allein ,«n warmes , lebendiges Wesen bei mir !

ÄJf ' i 5 °uch heller. Ich rief „ach Imguill und Sem-
W ir, ^ i'ch - Kaum drei Meter neben mir ertönte Antwort .

Unter dem Himmel des Südens . •*•1

,̂ 2bei Ben! » ten t? ' t U1s Di« Glieder waren w > zerschlaoen .
^ die «" r entsetzlich zu frieren . Wir zitterten vor Kälte .^ "a»s nM ° c5°pperten . Hatten wir wenigstens den letzten Rest
^ t. ^ ^ chtschonam Mittag vertan ! Jetzt erst , im balbhellen

stand - ^ l 5 l*2cltc- Wie eine weiße , undurchdringliche
Zw b" fallende Schnee um uns . Unmöglich , auch nur zwei

n ®Setf. rJ ? Wir drängten uns zusammen und begannen^ vermorsch .
de,/ °u

.
d«n Leib reichte uns der Schnee . Es war unfaßlich wie

?? ' uuten neue Schnee Massen von solcher Stärke her -
tDen̂ l 15" Lci^ ^ pten . Langsam nur tappten wir vorwärts.

»Atteln Schritten schon glichen wir Schneemännern .
' alles Ab-

* teiox vergebens. Fünf Stunden brauchten wir. um die Block-®
,
e8en ei, . äU erreichen , fürf Stunden eines erbitterten Kampfes

K
*d bic ZLIf und Eis , vor allem aber gegen die lähmende Müdigkeit

Nrds ^eunahmslose Gleichgült'' gkeit . die immer mehr gefährlich
^ Alini . i / ti", Gedanke beherrschte uns : schlafen , schlafen . Nur
i^ Tc S n JchIarLn v Aber diese fünf Minut n wären zum ewigen« vXOOCb'ßll . iR ^fntrhprc tn hör Ä +urtS«» mtitm, !»*.. ,r~ '

Urde ' eiinahmslose Gleichgült' gkeit , die immer mehr gefährlich
^ Alini . i / s '

,
"

, Gedanke beherrschte uns : schlafen , schlafen . Nur
j^ Iöfe li ,

c" jchlafcn ! Aber diese fünf Minut n wären zum ewigen
u" Paws^ °

.̂ en - Besonders in der vierten Stunde jammerte Sem-
rwtt tioifi ' ro ' r möchten ihn doch nur zurück lassen . Er komme
* •% er komme ganz bestimmt » ach . wenn er ein klein w ^ ig
»r!

4"' Srffr' . Der Russe weinte vor Erschöpfung . Wir gaben nicht
, ,'»rtx ließ er sich einfach zusammensinken . Alle gutenM . veraeblick. Da nalffp ikn am

e w ' u ilu/ (i«iuiiiiiiui|urtu[. guten
sch.^ ren vergeblich . Da packt « Imguill ihn am Halse , schütt ltelhn an und gab ihm ein p»ar derart ' ge Ohrfeigen , daß

Auf dem Aremdensriedhof .
Von

Erich K . Schmidt .
Palenno , im März .

Am Rande der Stadt , von der blauen Weite des Tyrrhenischen
Meeres durch eine staubige Straße getrennt , im Hintergrunde be-
grenzt durch die steile .i Abhänge des Monte Pellegrino, liegt der
kleine Kirchhof der Ausländer, ^ dicht neben dem Eimetero di
Palermo, dem schönen Friedhof der Palermitaner,' gleichsam als
dessen Dependance liegt er unter dem blanken Himmel des Südens .

Zwischen Grabplatten, geborstenen Säulen . Statuen und
symbolische» Ornamenteli ragen schmale Pinien auf . niedrige Pal -
men und die spitzen Blätter gelbgejäumter Agaven .

Man mutz alle Weltsprachen kennen , wenn man die Inschriften
auf diesen Grabmäler » lesen will . Der Tod hat die Menschen alle:
Zungen vereint . Der Russe ruht neben dem Amerikaner , der Eng-
länder neben dem Deuischen , der Franzose an des Holländers Seite,der Schwede neben dem Mann aus der Schweiz . Alle Grenzen sind
verlöscht — friedliche Nachbarn sind sie alle.

Der Sirokko weht den Staub der Straße am Tor vorbei , doch
er stört die Ruhe des Friedhofs nicht . Nur die Wipfel der Pinienund Zypressen wiegen sich melancholisch im Winde.

Während die Sonne blendend dem Zenith entgegensteigt,waidle ich auf den schmalen Wegen umher , ich entziffere alle In -
schriften . und mit ihnen werden mir auch die wechselvollen Schick¬
sale vertraut, unter die der Tod den großen Schlußstrich zog. Nur
die russischen und die hebräischen Worte vermag ich nicht zu ent-
rätseln.

Ich lese die Namen von Geistlichen, Ingenieuren und Kon-
sulatsbeamten , die der Beruf auf diese Insel führte ; von Kaufleu¬ten . die wagemutig hier ein neues Leben begannen . Sie nahmen
italienische Frauen, wanderten durch «in langes Dasein und
schlafen nn>? Seite an Seite .

Viele kamen wohl auch krank nach Sizilien, sunge Deutsche be-
sonders, zwischen zwanzig und dreißig Iahren . voller Glauben , daßdie heiße Sonne sie heile . Doch ihre Hoffnung war vergebens , sie
sahen die Heimat nicht wieder.

Mutter und Tochter , während der Messinakatastrophe vor
zwanzig Jahren verunglückt , ruhen hier vom letzten Schrecken ihresLebens aus. Ich sehe wieder die Zeitungen vor mir . die in meiner
Jugend die ungeheure Tragödie verkündeten.

Sechzig Jahre ist dieser Friedhof alt . und noch aus seinem
ersten Jahrzehnt stammt das Grab des Herrn B . A . Kreßner , der

einstmals Konsul des Norddeutschen Bundes war. gestorben 1868 ;
viel Geschichte. Ausstieg und Niedergang der Völker, haben wir seit -
dem erlebt . „ ^ .

Magda Berlin schläft neben Ihrem Gatten, dessen Grabstein
der schlangenumwundene Stab des Arztes ziert . Sie ward als
Baronesse Guldencron in Schweden geboren.

In Rußland sah ein Mann deutschen Namens zuerst das Licht
sieser schönen Welt ; er ist viel gewandert und schließlich auf dieser
üblichen Insel verschieden . Ein anderer wiederum begann seinen
Lebensweg in Messina und beschloß ihn in London, doch er fand
erst Frieden in Palermos Erde , um an der Gattin Seite zu ruhen.

Das alles sind Schicksale, die über das Alltögliche hinauswuch-
'en ; Lebenskurven, die absonderlich gebogen waren .

Neben den Großen über, tragischer noch , liegen die Hügel der
Kinder . Von deren Monumenten hat mich am meisten dieser
tliarmorstein ergriisen : zwei Mädchenköpfe sind ihm eingeme^ elt,
und zweimal steht der Name Ines unter ihnen . Die eine Ines
verstarb im Alter von einem Jahre . Einige Jahre nach ihrem Tode
ward den Eltern ein Kind geboren, das sie wieder Ines nannten
— zur Erinnerung an liie erste wohl. Auch dieses Mädchen starb ;
m sünften Lebensjahr . . . . . . .

Ich blicke den Monte Pelligrino empor, zu den tiefen Hohlen
im gelben Gestein, den Pinien , die wie schwarze Täulen bis zu
halber Höhe klettern . Sieil ragt , «uf grauem Erat , das Monu -
ment der Santa Rosalia empor, der Schutzheiligen Palermos, du
dort oben einst als Eremitin lebte . Und auch viele von denen, die
nun hier schlafen , standen einmal beseeligt auf jenen Höhen, von
denen der Blick weit über da- blaue Tyrrhenische Meer schweift ,
über die fruchtreichen Täler, die geschwungenen Berge bis nach
Messina — zum Aetna , und bis zu den Ligurischen Inseln , auf
denen der Stromboli seine glühenden Lavamassen gegen den
Himmel schleudert . Sie sahen unter sich, ringsherum in einem
leuchtenden Panorama , die Schönheit dieser Erde , ehe sie starben .

Die Steine und Säulen des letzten Jahrzehnts leuchten noch
weiß in die Sonne hinein , doch einstmals werden sie den Scherben
gleichen , die ein itlaienischer Bube oben am Friedhofsrand sorg -
sam nebeneinander schichtet. Es fehlen schon einige Stücke, so daß
der Name oder das Todesjahr nicht mehr zu lesen ist.

Der Junge fegt die schmalen Gänge sauber , aber als er mich
sieht , stellt «r seinen Palmbesen beiseite, ersucht mich freundlich um
eine Zigarette, sagt „gratie" und zündet sie an. Nun kann er die
schwere Arbeit schon besser bewältigen .

Ueber dem südlichen Berge stößt der Sirokko warm herab , di *
Fiicher ziehen zum Fang aufs Meer hinaus. Tausendschön wachsen
zahllos in der Nähe des Users , und zwischen den Büchten de»
zerklüfteten grauen Kalksteins gurgelt und brodelt die Flut .

dem armen Kerl Hören und Sehen vergingen. Jetzt wurde er wiedermunter . Gegen halb zehn Uhr nachts kamen wir endlich an . tau-melnd vor Erschöpfung und fast bewußtlos . Wir stürzten wie gefälltauf die Lager , und schon im Schlaf zogen wir die Felle über uns .Erst am Nachmittag des andern Taqes erwachten wir wieder
Semjon Pawlow ' tsch aber hat sich noch oft für die ersten und

einzigen Ohrfeigen bedankt , die er von Imguill bezog. Sie hattenihm das Leben gerettet.

Atteste.
Von

Tristan Bernard.
Herrn Dr . Saint -Eracy.

Ich wog zweihundertfün^ ig Pfund und alle Abmagerung ?-
mittel haben bei mir versagt. Da hat mir ein Bekannter , den der
Himmel selbst mir in de» Weg sandte, Ihre Adresse angegeben,sehr verehrter Herr Doktor. Ich habe Ihrem Rat gefolgt, IhrSystem der „vernünftigen Marschübungen" angewendet , und nach
sieben Monaten hatte ich oierunddreißig Pfund verloren . Mit
aufrichtiger Freude spreche ich Ihnen meinen Dank aus.

Larthur, Handelsangestellter .
Herrn Doktor Henri Dutarse .

Ich , envesgesertigter Larthur, Handelsangestellter , bezeugehiermit Herrn Dr . Henri Dutarse meine aufrichtige Dankbarkeit.Infolge angestrengter Dauermärsche waren meine Knöchel und
Füße angeschwollen . Mein guter Stern führte mich mit einem
Patienten des Herrn Doktor Dutarse zusammen. Seinem Rat
gehorchend , badete ich täglich drei Stunden lang Füße und Knöchelin aufgelöster Tonerde ^ Nach sechs Monaten waren die Schwel-lungen vollkommen beseitigt.

Larthur. Handelsangestellter .
Herrn Doktor Trachet.

Fußbäder in feuchter Erde , die ich sechs Monate lang , dreiStunden täglich , nahm , haben mir eine schwere Erkrankung der
Atmungsorgane zugezogen . Ich hatte die glückliche Eingebung ,mich an Sie zu wenden, verehrter Herr Doktor, und dank IhrerBehandlung mit Elektrizität hatte ich die Genugtuung , mein Leiden
nach Ablauf eines Jahres fast vollkommen geheilt zu sehen .

Larthur, Handelsangestellter .
Herrn Dr. Oskar Block, Spezialist für Nervenleiden .Seit vielen Monaten litt ich an Nervenkrisen. HalluzinationenSchlaflosigkeit usw . , hervorgerufen durch elektrische Behandlung .Die Vorsehung hat mich zu Ihnen geführt , sehr geehrter Herr Pro -

fessor. Ihre Brombehandlung hat mein Leiden völlig geheilt . Ichschulde Ihnen lebenslängliche Dankbarkeit .
Larthur, Handelsangestellter .

Herrn Doktor Henri de Beaupilore .Mein Leben im vergangenen Jahre war ein unaufhörlichesMartyrium. Mein Magen befand sich infolge übermäßigen Brom -
genusses in einem Zustand, der mich das Schlimmste befürchtenlassen mußte. Der Himmel hatte Erbarmen mit mir und ließ michIhren Namen erfahren . Ihre Diätoorschriften . die ausschließlichauf der Ernährung durch Mehlspeisen beruhen , haben meine Ver-
dauung erheblich gebessert . Meine Dankbarkeit ist unauslöschlich .

Larthur, Handelsangestellter .
Herrn Doktor Beaumartin.Sie wünschen einen Bericht über die Ergebnisse Ihrer BeHand-lung , um ihn der Medizinischen Akademie vorzulegen. Hier ist der

Bericht ; doch ich weiß nicht , ob Sie ihn für Ihre Zwecke geeignetfinden werden.
Vor einem Monat habe ich mich in Ihre Behandlung gegeben;mein Körpergewicht war durch eine lediglich auf Mehlspeisenberuhende Ernährung bis zu 32g Pfund gestiegen .Sie rieten mir , e >n Pferd anzuschaffen und täglich einigeStunden zu reiten
Tatsächlich hat mein Gewicht binnen drei Tagen um siebzigPfund abgenommen.
Jawohl : um volle siebzig Pfund. Das bin ich bereit , vor derAkademie zu bezeugen . Allerdings ist zur Erklärung dieser rapiden

Gewichtsabnahme die Mitteilung nötig , daß ich nur noch ein Bein
habe. Bei meinem ersten Ausritt bin ich vom Pferd gestürzt , und
es mußte mir das linke Bein amputiert werden.

Larthur, Handelsangestellter .
( Autorisierte TJebersetzunc von Fritz Bondy ) .

Zweites Gastspiel Klopfer.
»Abgemacht Kuh'."

Das Stück der Fabrik Tristan Bernard. Yves Mirande und
Gustave Quinscn steht hier nicht zur Wiskilssio î . Das Stück , das
gespielt wurde , war g^ r nicht mehr von Tristan Bernard usw ., son-
dern von Klöpser und wurde von ihm allein gespielt. Wenn man
Eugen Klöpfer nur aus ernsten und tragischen Rollen kennt, so
wird man nach diesem großen, künstlerischen Erlebnis erst die ganzen
Ausmaße und die unerhörte schauspielerische Kraft dieses Künstlers
erkennen. So sparsam man mit dem Wort sein soll, hier kann man
von genialer Schauspielkunst sprechen. Wie Klöpfer das fertig
bringt ; aus einer Figur , die wenig mehr als Schw:rnkumrisse hat ,
einen Men '

chen und ein Schicksal zu gestalten , das immer an den
Grenzen höchster Komik und tiefster Tragik pendelt , wie er da»
Unglaublichste glaubhaft und selbstverständlich macht , wie er diesen
Boucatel gestaltet als eine Mischung von urwüchsigem Natur«
burschentum und Verlegenheit , von Gutmütigkeit und Brutalität ,
von Sentimentalität und tierischer Triebhaftigkeit , wie er Worte ,
Gebärden und Dinge in höchst sinnvoller Sinnlosigkeit durcheinander
wirbelt , wie er in einem Atem letztes , befreiendes Lachen auslösen
und doch gleichzeitig ergreifen kann , das läßt sich kaum in Worten
widergebcn. Wir würden an d' e Möglichkeit eines solchen Ein¬
druckes selbst kaum glauben , wenn wir ihn nicht erlebt hätten.
Man muß die Wirkung verspürt haben , die Klöpfer auslöst, wenn
er seine gelben Prospekte unauffällig wieder einsammelt , wenn er
in einem Wutausbruch plötzlich hilflos wird, weil er einen ihm
fremden Gegenstand, einen Tennisschläger , in der Hand hat. Man
muß gesehen haben , wie et am Morgen , nach nollbrachter Tat . mit
einer '

Rose in der Hand , plötzlich zwei , drei Schritte auf seine Ge-
liebte zustürzen will . Wenn man aus dem Theater geht, haben
viele den Eindruck: wie haben die es in Berlin doch gut ! ».

Ein Aife, der in einer Teelasse fch ' äsk.
Die kleinsten Aeffchen der Welt sind die südafrikanischen

Seiden äffen , die man gogenwärtiq in den Vereinigten Staaten
viellach als Schoßtiere züchtet . Ein Händler in Hollywood. George
C . Zweibel , der den Film mit ezotischen Tieren versorgt, besitzt einen
fünfjährigen Zwergaffen , namens Buddy . der nur 100 Gramm wiegt,und er erklärte , daß dieses Tier der kleinste Ane der Welt fei.
Aber wenn er glaubte, damit einen Rekord aufzustellen, so hat er sich
getäuscht . Denn eine Londoner Dame, Frau A . G . Tower , besitzt
ein Seidennäffchen namens Teeney , das nur wenig über 100 Gramm
wiegt und sein Bett in einer Teetass ' aufgeschlagen hat . Dieses
Liliput-Tierchen ist der kleinste Affe der Welt . So winzig
es ist , so blickt es dock, ernst und würdig drein , und seine be 'ahrten,von dichtem Haarschcpf umrahmten Züge stehen in seltsamem Ge>" en«
satz zu seiner Kleinheit . Teeney ist ein südamerikanischer
Spring äffe und entstammt einem Geschlecht, das van Süd -
meriko bis Südbrasilien verbreitet ist. Diese sog . Marmosets sind
reizende Geschöpfe mit sehr großen und leuchtendem Augen , haar¬
losem Gesicht, einer langen seidigen Mähne, die den Kopf umgibt ,und sehr langem Schwanz. In ihren Bewegungen ähneln sie den
Eichhörnchen , aber sie haben sehr viel längere und stärkere Hinter -
deine als Vorderbeine . In kleinen Gruppen durchstreifen sie die
südamerikanischen Urwälder , hausen auf Bäumen und leben von In «
selten und Früchten. Von den meisten anderen Affenarten unter»
scheiden sie sich dadurch , daß die Weibchen zwei bis drei Iunaen aufeinmal das Leben schenken . Ihre Färbung besteht gewöhnlich in
einem bräunlichen Gelb mit roten und schwarzen Flecken auf dem
Rücken.

Das SUefle Schiff der brilifchen Kandelsflotte .
Das älteste noch in Gebrauch befindliche Schiff der britischen

Handelsflotte , der 52 Tonnen große Segler „Ceres "
, hat unlängstleinen hundert ' iirdsicbzehnten Geburtstag feiern können . Das im

Jahr « 1811 zu Salcombe , Devon , gebaute Fahrzeug ist seither
ununterbrochen im Dienst gewesen . Die „Ceres" hat in ihrer
langen Laufbahn die verschiedensten Wechiselfälle der englischen
Geschichte mitdurchgemacht. Sie brachte während der napoleonischenKriege , den Nachstellungen der Franosen zum Trotz , Südfrüchte vonSpanien und wurde während des Weltkrieges mehrfach von deut-
scheu Unterseebooten gejagt . Das Schiff steht unter dem Befehldes Kapitäns Petherick, dessen Vater, Großvater und Urgroßvaterbereits die „Ceres" geführt haben.



Gelt « L ffr . IM , ^ vadych « Presse " (KBenb -HaeffaBO Aretta » de » N . VNK , VtO .

Gemewdepolittsche Umschau.
r . Sulzseld , 16. März . (Straßenbau .) Infolge der Wasser -

leitungsaibeiten und vor allem durch den gesteigerten Krafiverkehr
ha » die hiesige Haupstratze sebr not gelitten . Jetzt soll die Straße ,
dem heutigen Verkehr entsprechend , neu hergestellt werden . Daher
müssen die zum Abwasser vorhandenen Dohlen abgebrochen und
durch Eisenbetonüberfi ' hrungen ersetzt werden . Die Strohe selbst
wird neu eingewalzt . Der berechtigte Wunsch der Einwohnerschaft
geht dab ' n . dafi die Hauptstraße asphaltiert wird .

Gh Bruchsal , 15 . März . (Aus dem Stadtrat .) Die Boschübergabe
deS Provdantanwefens , des Mannschaftsgebäudes und des Staatsq <' -
bäudes seitens des Reichsfiskus an die Stadt erfolgt am 1 . April .
— Bis zur Beschlußfassung des Bürgerausschusses über die Er -
Hebung der Gemeindesteuern für 1S28/M sind die Zahlungen in
Höhe der Steuerschuld für 1927/28 als Vorauszahlung zu leisten .

- Gaggenau , 14 . März . (Städtischer Boeaiijchlag ) . Der Vor¬
anschlag für 1927/28 weist an Einnahmen 623 367 an Ausgaben
764 998 M auf , sodaß ein ungedeckter Aufwand von 141631 Jt ent¬
steht . Zur Deckung werden an Gemeindesteuern erhoben vom Grund -
vermögen 72 Pfg . , vom Betriebsvermögen 36 Pfg . , vom Gewerbe -
ertrag unter 10 600 M 540 Pfg . , über 10—20 000 dl 595 Pfg . , über
20 000 M 650 Pfg . Der Bürgerausschuß hat den Voranschlag ge-
nehmigt .

= Offenburg , 16 . März (Vom Bürgerausschuß .) Der Bürger¬
ausschuß genehmigte 17 000 Marl zur Erstellung weiterer 6 Beyelfs -
Wohnungen ferner die Einführung eines 3. Fortbildungsschuljahres
für Mädchen . Der Bürgerausschuß verzichtet auf den Beitrag von
2000 M des hiesigen Klosters , den das Kloster zum Aufwand der
Volksschule jährlich an die Stadt aufgrund eines Vertrages von 188S
zu zahlen hatte und der bekanntlich feit 1921 nicht mehr bezahlt uni
seither gestundet wurde . Der Verzicht der Stadt ist rückwirkend .
Das Kloster stimmte dan .it auch der grundbuchmäßigen Umschrei
dung der alten Kinderschule auf städtisches Eigentum zu und verzichtet
seinerseits auf Ersatz der von ihm während da Besitzzeit auf dies 9
Gebäude gemachten , dessen Wert erhöhenden Verwendungen . Gegen
diese Vorlage stimmten nur die Kommunisten . Der Bürgerausschuss
genehmigte weiter einen Baudarlehensvertrag mit der Reichsfinanz -
Verwaltung und gleichzeitig die Err cktung einer Buch - und Sich «
rnngshyvoihek von 60 000 bezw . 15 000 Mark auf den betreffende «
Bau . Zum Schlüsse genehmigte der Bürgerausschuß die Errichtung
der Musikschule und deren Satzung .

= Muri n , 15 . März . (Der Voranschlag genehmigt .) Der Blir -
geraussckuß hat in seiner letzten Sitzung den Voranschlag , den er

- in der Sitzung zuvor abgelehnt hatte , mit 33 gegen 18 Stimmen ge-
nebmwt . Die Gemeindesteuer wurde damit auf 45 Pfennig von
100 RM (ermäßigten ) Steuerwert , Betriebsvermögen 18 Pfennig
und Gewerbeertrag 337 Pfennig festgelegt .

»t . Freiburg . 10. März . (Wohnungsbauplan für 1928.) Zur
FSrderu - g des Wohnungsbaus find von der Stadt Freiburg für das
Jahr 1928 drei Millionen RM . vorgesehen . Die Vorlage hierüber
wird in allernächster Zeit den Bürgerausschuß beschäftigen . Die
Stadt selbst beabsichtigt zu erbauen drei Häuserqruppcn mit 84 Woh¬
nungen an der Kandelstraße im westlich ' » Stadteil , ferner eine
Häusergruppe mit 40 Wohnungen an der Schönbergstraße im Sied¬
lungsgebiet Haslach und außerdem sieben Reihenhausgruppen mit
48 Kloinstwohmingen an der Weißstraße nahe der Dreisam . Für
vorgenannte Projekte beträgt der Aufwand 1 507 000 Mk, ; der ver¬
bleibende Rest der drei Millionen , also der Betrag von 1 493 000
Ml , soll als Baudarlehen zur Förderung der privaten Bautätigkeii
Verwendung finden . Im Vorjahr 1927

'
hat Freiburg 4 400 00 M7 .

für den städtischen Wohnungsbau und für Baudarleben aufgewendet .
st .» Breisach , 12 . März . (Aberkennung des Eemeinderats -Amtes .)

Bei den letzten allgemeinen Gemeindewahlen war hier ein Rhein -
fischer , der auf der Liste der Sozialdemokratischen Partei stand , zum
Gemeinderat gewählt worden . Geraume Zeit später trat der Ge-
wählte aus dieser Partei aus, ' gestützt auf die Mehrheit in der
Gemeindeverwaltung behielt er aber sein Amt als Gemeinderat
weiter bei . Auf die erhobene Beschwerde des zuständigen sozialdemo -
kratischen Bezirkssekrelariats hat nun der Bez,rl -rat entschieden , daß
der Betreffende nach der badischen Gemeindeordnung mit dem Aus -
tritt aus der Partei , die ihm zu seinem Mandat verholfen habe ,
sein Ehrenamt als Gemeniderat als erloscken zu betrachten sei.

>e - Wehr , 15. März . ( Bitrgerausschußschung .) Der hiesige Mir -
geransschuß beschloß in seiner letzten Sitzung dm Erwerb eines
4 Hektar 63 Ar großen Grundstückes an der Straße Wöhr —Oeslin -
gen . das für 32 große Hausplätze gsschasfen ist. Davon bietet ein
großer Teil des Hintergeländes weitere Gelegenheit zu Bauplätzen .
Ferner wurde einer Kapitalausnahme von 20 000 RM . zur Be -
zahwng erworbener Grundstück « zugestimmt . Die Kanalisation der
Merian - und Kirchstraße mit einem Kostenaufwand von 14 000 RM .
und die Erweiterung und der Ausbau der Wasserleitung vom Hoch-
behält er bis zur Qberwehrer Kanalbrücke wurden gutgeheißen . Er -
forderlich sind für die letzte Vortage 25 000 RM ., die durch Kapital -
aufnähme gedeckt werden müssen . Die Arbeit unseres Bürgeraus -
Schusses findet bei der Bevölkerung allgemeine Anerkennung .

= Maulbmg , 14 . März . <RcichsbahngeselIschast und Gemeinde .)
Eine dieser Tage von der hiesigen Einwohnerschaft einberufene Ver -
Sammlung nahm Stellung gegen die von der Reichsbahngesellschaft
angewandten Maßnahmen gegen die Durchführung des Baues der
neuen Straße im H a r z sel d . Bürgermeister Kut t ler
machte hierüber eingehende Ausführungen . Am Schlüsse wurde eine
Entschließung einstimmig gefaßt , in der flammender Protest gegen
die in den letzten Tagen erfolgten rigorosen Maßnahmen — Absper -
rung der im Bau begriffenen Straß « durch Errichtung eines den
Verkehr völlig ausschaltenden Zaunes von Eisenbahnschienen — er -
hoben wird . Die Versammlung verlangt , daß diese Maßnahmen
durch die inbetr achtkommenden Behörden sofort aufgehoben werden .

— Rheinfelden , 16. März . (Der neue Bürgermeister .) Bei der
am Donnerstag hier vorgenommenen Bürgermeisterwahl , zu der
sechs Kandidaten von auswärts in die engere Wahl gezogen
worden waren , wurde der bisherige Gemeinderat Kaufmann Eugen
Walz mit 41 von 74 gültig abgegebenen Stimmen als Rachfo ' ger
des verstorbenen Bürgermeisters Vogel gewählt . Auf den sozial -
demokratischen Kandidaten Bürgermeister Becherer entfielen 3l
Stimmen . Gemeinderat Walz gehört der Zentrumspartei an . Er
steht inmitten der 50er Jahre und ist bereits seit 1903 Mitglied des
Eemeinderats .

-s .- Erzingen (Amt Waldshut ) , 15 . März . (Ein begehrter
Posten .) Um die hiesige , vor kurzem freigewordene Stelle eines Rat -

schreibe » in unserer Gemeinde haben sich nicht weniger als fünfzig
Bewerber gemeldet .

Mannheim dem Amerika-Fernsprechverkehr
angeschlossen.

— Mannheim , 1k. März . Aus Berlin wird gemeldet : Wie die
Nachrichtenstelle des R .tchspostmin steriums mitteilt , nehmen vom
19 März an an dem Fernsprechverkehr mit Amerika auch Bremen ,
Düsseldorf , Köln und Mannheim teil .

KA1ADEW

Der Mannheimer AanbiiderfaU
noch mchf aufgeklärt

Die Verdachtsmomente gegen den Kassenboten Hick verdichten sich.

J* Mannheim , 16 . März . Trotz eingebender Vernehmung , die

gestern den ganzen Nachmittag bis zum Abend fortgesetzt wurde , blieb
der in Untersuchungshaft befluvtiche Chauffeur der Bayerischen Hypo -

theken - und Wechselbank in Ludwigshafcn , Kurt Hick , der in seiner
freien Zeit auch zu Botengängen benutzt wird , bei seiner Angabe , er

sei in der Bedürfnisanstalt beim Wasserturm von zwei unbekannten
Tätern überfallen und seiner Geldtasche mit den bei der Badischen
Bank abgehobenen 50 000 Mark beraubt worden . In Ergänzung der

früheren Meldung sei mitgeteilt , daß Hick von diesen 50 000 Mark
die Summe von 15 000 Mark an die hiesige Zahlstelle , die die Lud
wigshafener Bank bekanntlich am 1. März im Schlachthos im Ge
bäude der Süddeutschen Fetlschmelze eingerichtet hatte , abzuliefern
hatte . Wie noch erinnerlich sein dürfte , hatte sich seinerzeit die Baye -
rische Hypotheken - und Wechselbank im Verlaufe der Verhandlungen
um die Fortführung der bisher von der insolventen Rheinischen
Handelsbank betriebenen Finanzierung des Mannheimer Schlacht ,

viehmarktus zu der Einrichtung einer Depositenkasse bereit erklärt , die
in Verbindung mit dem von den Mannheimer Metzgern gegründeten
Wehmarktverein die Abwicklung der Geschäfte des hiesigen Schlacht -

viehmarktes betreiben soll. Die vorerwähnten 15 000 Mark stellen
etwa den Betrag dar , der für den gestrigen Markttag in Frag » kam

Im Lause des gestrigen Verhörs schilderte Hick den Vorgang
des Ueberfalls folgendermaßen : Er habe sich auf einem Fahr ,
rade von tiudwigshafen nach Mannheim begeben und bei der Äad :
lchen Bank gegen eine Quittung die 50 000 Mark geholt . Auf dem
Wege zum Schlachthofe habe er die Bedürfnisanstalt am Wasser -
türm aufgesucht . Dort sei er plötzlich von zwei unbekannten Man «

nern überfallen worden . Der eine habe ihm einen so heftigen Schlag
auf den Kopf versetzt, daß er vollkommen betäubt und bewußtlos zu
sammengebrochen sei u . gleichzeitig habe ihm der zweite Täter die Geld

rasche mit Inhalt entrissen . Hick wurde am Boden liegend und

anscheinend bewußtlos in das Städtische Krankenhaus eingeliefert .
Der Arzt konnte hier aber nicht die gering sie Spur einer
Verletzung am Kopfe feststellen . Dazu ergab die ärztlich »

Untersuchung auch keinerlei Anzeichen dafür , daß Hick über .
Haupt bewußtlos gewesen war Nach diesem Ergebnis der
Untersuchung sollte Hick aus dem Krankenhaus entlassen werden . Der
Leiter der Kriminalpolizei . Oberinspektor Waldvogel , sandte auf
Grund der vorliegenden Verdachtsmomente zwei Beamte auf Motor
rädern nach dem Kankenhaus , um Hick einstweilen festzunehmen . Die
Beamten kamen dort gerade in dem Augenblick an , als Hick die Anstalt
verlassen wollte , und verhafteten ihn . Bei seiner ersten Durchsuchung
fand man be , ihm nichts von dem großen Geldbetrag vor .

Die Vernehmung Hicks wurde heute vormittag fortgesetzt .
Auch heute leugnete er hartnäckig , die ganze Sache inszeniert zu haben ,
um sich in den Besitz des Geldes zu setzen . Immer wieder beant -
wortete er die an ihn gerichteten Fragen damit , daß er keine Ahnung
davon habe , wo die 50 000 M hingekomMn seien . Auch über die
Täter kann er keine näheren Angaben machen . Die Kriminalpolizei
ist unermüdlich an der Arbeit , Licht in die noch etwas dunkle An

qelegenheit zu bringen . Die von den Beamten in diesen beiden
Tagen angestellten Erhebungen sollen sich , wie verlautet , so stark ver -

dichtet haben , daß kein Zweifel mehr daran bestehen kann , daß Hick
das Geld beiseite geschafft hat .

A Dill -Weißenstein , 15 . März . Der Männergesangverein
„Freundschaft " hiefö unter der Stabführung seines Cchormei»
sterS L . Ba lda s -Karlsruhe am Sonntag abend zur Feier des 20-

lährigen Bestehens ein Konzert ab unter Mitwirkung zweier Karls -

ruher Künstler . Frau Mathey - Werlein ( Sopran ) und Herrn
R . Barth (Violine ) . Beide Solisten gaben ihr Bestes und ern -
teten starken Beifall , der auch dem Chor zu teil wurde , dessen Lei«
stungen durch den ausdrucksvollen Vortrag angenehm auffielen

- o .- Bretten , 16 . März . (Verschiedenes .) Die hiesige Orts ,
gruppe des Schwäbischen Albvereins hielt vorgestern ihre Haupt -

Versammlung ab. Außer dem Jahresbericht entwickelte der Ver ,
trauensmann , Hauptlehrer B e y l e , einen umfangreichen Wände »
plan für das neue Geschäftsjahr . Besonders erfreulich erschien der
Entschluß , Spaziergänge in die schönen, einheimischen Waldungen
zusammenzustellen und zu markieren . Schon im Frühjahr soll
damit begonnen werden . Der gesamte Vorstand erhielt sein Amt
weiterhin bestätigt . — Nachdem unser Bezirk über 156 Jahre seuchen»
frei gewesen war . stellte man neuerdings in einer hiesigen Stallung
Maul - und Klauenseuche fest .

t . Wiesloch , 15 . März (Winzerversammlung .) Anläßlich der

Bexirksversammtung des Wembauvereins sprach der Präsident des
Deutschen Weinbauverbandes Dr . Müller über die gegenwärtige
wirtschaftliche Lage des deutschen Weinbaues . Regierungschemiker
Fische ! von der Badischen La N'desversuchsa »statt Augusten berg
berichtete Wer Kellerwirtschaft und Dr . Faber wartete mit einem
Vortrag über die Organisation des Badischen Weinbauverbandes
aus . Bei der Wahl des Vorstandes wurde Stad -trechner Walter -
Wiesloch einstimmig gewählt .

--- Schwetz ngen , 15. März . (Erstes Abitur der Oberrealschule .)
Dieser Tage wurde hier die erste Reifeprüfung in der hiesigen
Oberrealschule vorgenommen . Sämtliche 23 Abiturienten haben
die Prüfung bestanden .

----- Edingen , 15 . März . (Durch Kohlengase betäubt .) Drei
Heidelberger Telegraphenarbeiter , die in Edingen beschäftigt waren ,
übernachteten in der Nacht zum Dienstag in einer Waschküche. Um
sich zu erwärmen , zündeten sie einen Lötosen an . Am anderen Mor -
gen fand man die drei Männer , vermutlich durch die ausströmenden
Kohlengase , betäubt vor . Sie wurden nach Heidelberg in die Klinik
gebracht , wo sie sich aus dem Wege der Besserung befinden .

— Heidelberg , 16 . März . ( Eröffnung der neuen Römerbrücke .)
In den ersten Tagen des April soll die neue Römerbrücke dem Ver -

kehr übergeben werden . Di « Verzögerung entstand durch das feuchte
Wetter , das die Fertigstellung des Holzoflafters nicht gestattete .

r . Sinsheim , 15. März (Die weise Frau .) Der Hebammen ,
bezirksverein hielt am Sonntag hier eine Versammlung ab .
um eine stattliche Anzahl der dem Verein angehörenden Jubilare
auszuzeichnen . Im ganzen kointen 10 für das silberne Jubiläum
(25 Jahre ) u" d 8 für das goldene Jubiläum (36 Jahre ) ausge
Zeichnet werden . Za

'

Iubilaren zu.
Zahlreiche Glückwünsche gingen den einzelnen

Mit durchschnittener Kehle ausgefunden.
Blanfinge « (bei Müllhtim ) , IS. Mär ». Hier wurd « der «

Jahre alte Karl Ritter aus der Heubühne mit durchschnitte «

n e r K e h l e t o t aufgefunden . Es ist eine Untersuchung im Gange -

Die Nachricht erregte in allen Kreisen der hiesigen Bevölkerung grones
Entsetzen .

= Bietigheim (Amt Rastatt ) . 10. März . (3 » Schrank versteckt.)

Von auswärts war hier ein Mann zugezogen , der verschiedene « a «

dem Kerbholz hat . U . a. wird er der D o p p e l e h e beschuldigt . Als

man ihn verhaften wollte , schien er ausgeflogen . Bei einer Hau ^
suchung stöberte man ihn aber auf : er halte sich in das untere üW
des Küchenschrankes eingezwängt .

er . Ottenheim , 14 . März . (90 . Geburtstag .) Kommende Woche

vollendet der Senior der Gemeinde Ottenheim , Andrea » M a u '

r e r , sein 90. Lebensjahr . Der Jubilar , der sich noch guter Ges-und-

heit erfreut , wurde am 22. März 1838 hier geboren . Gr kann aus

ein arbeitsreiches Leben zurückblicken.
W. Müllheim , 16 . März . (Unsere A -B -T ^ chiltzen.) Dt » die»-

jährige Anmeldung zur Volksschule ergab 70 Anfänger . Es ist

oaher erforderlich , daß wieder zwei Klassen geführt werden , so dag

künftig dann 12 Klassen vorhanden sind. In den letzten Jahren >1»

die Schülerzahl andauernd im Wachstum begriffen . So betrug [j *

bei Beginn des Schuljahres 1925/1926 322. sie erhöhte sich für
1926/1927 auf 334 , für 1927/1928 auf 343 ( im Laufe des Schuljahres
auf 36(̂ und ob Ostern werden es voraussichtlich 884 Schüler fein.

— Blasiwald -Eiscnbreche (bei St . Blasien ) , 15 . März . (Brand .)

Am Dienstag vormittag K12 Uhr brach im Dachraum de» de«j
Kaufmann Erwin Schüret gehörenden Anwesens Feuer au » . Dur «

umsichtiges und schnelles Eingreifen gelang es den Einwohnern , das

Feuer , daß den Dachstuhl und das dorr lagernde Packmaterial ergriffe »

hatte , zu löschen, so daß die Feuerwehr nicht mehr eingreifen muß « -

Der Schaden beträgt 3— 4000 M . Die Entstehungsursache ist un«

bekannt .

Gerichtszeitung.
= Pforzheim , 15. März . (Ein Unverbesserlicher .) Der weg«"

Eigentumsvergehen bereits vierzehnmal vorbestraft « 29 Jahre alte

Kaufmann Fritz W ö r n e r von hier hatte sich neuerdings wegen
Provisions - und Darlehensschwindels . Unterschlagung und Diebstahls

zu verantworten . Das Gericht erkannte auf eine Gesamtstrafe vo»

l Jahr 6 Monaten Gefängnis , außerdem auf 3 Jahre Ehr '

verlust .
— Mannheim , 16 . März . (Ein raffinierter Betrüger .)

raffinierter Betrüger ist der Schuhmacher D e w a l d , der auf anderer
Leute Kosten sich ein schönes Leben machte . Dewaild veranstaltete w

verschiedenen Restaurants und Wirtschaften große Zeckigelaae . um
deren Zahlung die Wirte geprellt wurden . Ein Jahr und 3 Monate
Ge '

ängms sind das Ende der schönen Zeit . Sein Zechgenosse, ein

Linoleumleger . der den Wirten gegenriiber die von Dcwald an 3*

gestellten Schecks für gut erklärte , erhielt Met Wochen Gefängnis -

— Konstanz , 15. März . (Fahrlässige Tötung ) Wegen fa* 1'

lässiger Tötung hatte sich der ledige S4 jährige MafcbinenMosse »

und Krastwagenftrhrer Emil Niedermann von Konstanz 5u

verantworten . Durch den Zusammenstoß zwischen seinem Lastkra ^

waaen und einem Personenauto wurde ein Insasse des letzteren
tödlich verletzt . Niedermann wurde zur Last gelegt , den Zusammen «

stoß durch vorschrifts -- und pflichtwidriges schnelles Fahren sowie
durch Unterlassen der rechtzeitigen Abgabe von Warnungsstgnal «^,

hervorgerufen zu haben . Das Urteil lautete auf 3 Monate
sängnis .

t '

'« etternnchriiktendienst der bad Landeswettrrwnr »« ttnrlsr « i>e

S«at «one>
Lu 'tdruck

in
Meere ».
Niveau

Zern -
veratui

r »

« estrigr
©Brtift.
mflrmt

Niedrig » ,
Semd et
nmtM

«.'ertlicia . , - 3 5 -
RöniflOfmlU . . 774 .2 - 6 2
Narlsriidt . . 773.8 - l 5
Bibtn -Sabtn . 772 3 • - 3 4 - 4
iOiihifltn 775 0 - 7 3 - 8
St . •.Winfitii . - 4 2 - 5
Feldbrrg 639 . 1 » - - 9 - 4 - 10
W fieiiropfler 760 u S - 1 4 2

hfde Bftt «

12

wollcnlo«
Ol-t« !
DElKt

S " !IcnW®
>><">»

wollenio«
hrr»1 ^

Allaemeiue WIttcr » « gs !ibersicht. Hoher Druck bedeckt ganz ^ " rj;
p

und bat auch In unserem <Seblet zur Auslösung der Bcwötkuna geluv » '

Da die atlantische Zvklone nach Norden weiterrückt , dauert tn ^

nächsten Tagen das heitere Frablingswetter an .
WetterauSsichte » für Samstag , den 17 Mär , 1928: Borwtegt »

bclter und trocken, tagsüber zunehmende Einstrahlung , Nachtfröste .
liche Winde . _

Amtliche Schneeberichte der Bad . Landeswetterwarte vom 16 .

vrt Wetter ev E « —o w S» jS
(»

j. sS 'gi vetchat .
g -s —Hl kenheit
= 3 0 |S| , d Schnee»"

A. Z-j decke

Svori »
uiogliid'

leiten

Fedlbergerhof-
Poststation

wolkeni - 10 30 —
^
etw. verh. Ski u .Siodel «-

Außerbadische Wettermeldungen vom 18. März 1S28, 8 Uh tvet^

Luftdruck
in

MoereZ-
Niveau

Tem-
vernwr

n >
« In» Ctfirft OetW

,-iugfvwe
Lustdruck Örtlich)

Berlin
Himburg
Zptvlirrgen
Zt^ckkwlm
Ztlid?nes
«oveichagen
CriNidon ( London ?
i'rN'tet
Paris
.iilrtch
Kenl
Lugano
iVmia
Padua
•Rom
Madrid
Wien
Iwdävefl
Warschau
Algier

525 .1
778 6
778 .0
766 •
775 .6
773 .2
778.4
770.3
77 3 0
771 .6
771 .0
769 4
767 b
76 .6709 .5
763 .0
776 .3
7/37
779 .9

- ö
-17- 5

1

1
5
6
4
8

- 5

NNW

©«
N

CNll«

es
©14
NE
NE
N
N

NE
NE

NW
N

l«t®t
leicd,
mäfito
leievi

mäfito
i.uwrti
let» ,

flart
Kbmuä

ittc&i
Uta»

wolle»!-«
unib l»' d"
wolkenlos
wollen !»«

vevecli
wollenl- j
woll -nl-«

niolCffl
fjjoIii ®

» oTftP
de » «'
heue '

Masse stand des Rheins .
Schnsterlnsel . IS. März , morgens 6 Uhr : 78 Ztw . . getane « ' S '

Kehl , 16. März , morgens 6 Uhr : 205 Ztm .. gefallen 1 Ätm .
Marau , 16. März , morgens 6 Uhr : 374 Ztm ., gefallen 8

35,60,85 PF.

cWenn 3hre 'Jfaut einer zarten

Wohltuenden Qreme b edarf

KALODERÜA
WEISS

50 , 75 PF. MK.1 .-

c GDenn Sie das Bedürfnis nach einer

milden fetifreien Qreme haben

SOHN
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schlich des Berliner Sechstagerennens.
Ehmer/Kroschel Sieger .

®trltn » 18 - März . (Drahtbericht . ) Wer in den frühen
dtz ^

1 des letzten Tages geglaubt hatte , dag sich am Stand
id) fleJÄ ;i ' met Sechstagerennens nicht mehr viel ändern würde, sali

Ä°ch ein
U ®CI wiederum ausverkaufte Sportpalast erlebte sogar

J81' ,^ " f^ ionen. Die größte war wohl die , daß van Kempen/
fo ft Dan Kempens großer Leitung unstreitig die beste Mann -
mQt !? . Felde, doch nicht zum Siege kamen. Das junge Berliner
airit T ? tner — Kxo ^ ct) cl konnte den Erfolg a« sich dringen und
ol„f

' ei
,nen ersten Sechstaqesieg buchen . Mit einer Runde Abstand

>ii„ . wieder ein deutsches Paar , Rieger/Tietz und erst an
Wahrer üwei Runden Abstand landeten die allerdings durch

„BaMM * Presse » lMend -» n«aaS,1 ftr . IM . Veite fc

vanund Rennausschuß nicht immer ganz fair behandelten^ Die letzten Stunden waren — wie gesagt —
% i

'
t

'
^ eignisreich. Kurz vor 7 Uhr konnten Dinale/Tonani ein«

Z d„ ?? ^ Mtrunden wettmachen, ohne beim Felde auf ernsthaften
Stau »Lh

"
,*

*u Lotzen. Um 9 Uhr wurden die weit zurückliegenden
»in " Linari/Lorenz und Behrendt,Maczinski aus dem Rcn-
i tinem ? " " -. 10 Minuten später setzten dann van Kempen/Richli
« gd plötzlichen Vorstoß ein , der ihnen auch nach kurzer , wilder
»iichx Nundengewinn einbrachte, aber merkwürdigerweise
$a|t onntr - ber Rundengewinn nicht zuerkannt , weil die Mann »
iite durch Machenschaften das übrige Feld getäuscht habe,

i"" in !? ^ ' ° ende Wendung brachte dann noch die letzte Stunde . Nach
"•nfipt

S
t"ri ^ ' eß Kroschel vor. Rundenlang spürtete van Kempen

Uost« ^ -er plötzlich bemerkte, daß ihn sein Partner Rickli n .cht
enHn

'
eriA t ' er e {nen Raddefekt hatte . Van Kempen gab dies dem

bekannt und stoppte ab. Die mit Spannung erwartete
jh °n

° » ng des Renngerichts lautete dahin , daß van KempenNich ' '
-i»e tDpH

r ' auI? un0 eine9 Defekts zwei Runden verloren hätten
t re von van Kempen mit letzter verzweifelter An>

lebmL̂ acfüljrt , es noch nach dem 19^ Spurt , iedoch hatte
^

»ncy einen Rundenverlust von DewolfWrunier jm Gefolge.
^ <8^ Judergebnis war : 1 . Eh m er/Kroschel 211 Punkts
»ei » . !" • ~ Eine Runde zurück: 2 . R i e g e r / T i e tz 353 P . —

to, ,
n®en zurück: 3. van Kempen/Richli 565 Punkte . —

Î Sen
"

m I»' uriil®: 4- Wambst/Laquehay 233 Punkte ; 5 . Rausch !
"Ufte ~ .v Punkte . — Vier Runden zurück : 6 . Dinale 'Tonani 85>>• ttunf Runden zurück : 7. Dewolf,Brünier 308 Punkte .

Ski - Kiudernisrennen in Arofa .
5i

^ Arofa .
>, ^

° rnisrennen starteten 37 Gäste. Die Ergobnisie waren :
^ Altstadt 2 Minuten 03 Sekunden, 2 . Vizenetz

15. März . (Drahtbericht .) Zum heutigen Ski -

*■1? ^ " 6 von Langen 2 .12 , 4. Wolter 2.15 , 5 . Heinrich
8- La ,

Sanvido 3 .17, 4 . Frau Brandenberger 3 .23. Die Schnee -

l<. Jv
' " o * " —— ' v '

8.2(1 ^
am "ten : l . Frau Dr . Weinhagen 3.05, 2. Frl . Racke

' lhii111 " 1 ji { c sind gegenwärtig ausgezeichnet .

Der Millionär von Kischinew.
Skandalgeschichten nie verlegene Rumänien verfügtföunTn +irm STftiiTftmTTTtrtttrtr fl?ni4i(*m QTKrttjfn

R. Bukarest, 15 . März .
"cue oenianon . iier äHiuumiuionai iimcgem Aoayry

i
'5 Wit • ' ' n Kischinew verhaftet , da sich herausstellte , daß er

> ŝ / ^ er wohlorganisi-rten Einbrecherbande war . Trotzdem
xz ; i 0 D' c ' cn Jahren sein verbrecherisches Handwerk betrieb

b '[> ioi lr ' der Zeit zu einem gewaltigen Vermögen gebracht
^ te er vor . in tiefstem Elend zu leben, weshalb er auch

b
'
^ tet»

" unverdächtig! seine Tätigkeit als spiritus rector dieser
jWe n r . Einbredicrbande ausüben konnte . Die UntersuchungenÄ fast alle Einbrüche bei Juwelenhändlern . die in den
>r Ws <r en M verzeichnen waren und meist unaufgeklärt blieben,
d. $ i& Adatzkys zu buchen find . Während feine Wohnungr "!(en , uessten Armut bot. hatte er bei mehreren Kifchinewer

^ ^ " gegenstände von Wer 40 Millionen Lei deponiert . Unter
lj||j

Banken beschlagnahmten Gegenständen fällt besonders

neue Sensation . Der Multimillionär Ruchem Adatzky

», . ' -sd°se des Kaisers Franz Josef auf . Sie ist aus massivem" agt auf dem Deckel ein Emailbild des Kaisers , welches

von grohen Brillanten eingerahmt ist. Die Döse wird von Sach¬
verständigen auf zwei Millionen Lei geschätzt. Von noch größeremWert ist ein Perlenkollier , dessen Besitzer noch nicht festgestellt werden
konte . Weiter fand man zwei Säcke, die mit Silbergeschirr , wert -
vollen Uhren, Goldketten und alten Ringen angefüllt waren . In
dem Safe der Banca romanesca , der von den Behörden geöffnetwurde , wurden dreihundert Brillanten gefunden, eine Anzahl vonGold- und ' Silberwaren und ein Diadem im Werte von einer Mil -
lion . Oft ließ Adatzky auch die geraubte » Gold- und Silbereegen -
stände einschmelzen und in Barren gießen, die er dann , ohne daß ein
Verdacht aufkommen konnte, verkaufte. Die Nachforschungen haben
ergeben, daß sich die geraubten Gegenstände auf Ivo Millionen Lei
bewerten lassen . Es werden zahlreiche Nachgrabungen im Hofe
Adatzky in Kischinew vorgenommen, da man vermutet , daß er dort
einen großen Teil der Schätze vergraben hat . Adatzky , der in Jasiyin Haft gehalten wird , versucht alle möglichen Mittel , um wieder
frei zu kommen , wobei ihm seine Millionen sehr zustatten kommen .
Tatsächlich bemühen sich einige einflußreiche Persönlichkeiten sehrum seine Freilassung , allerdings ohne d &n geringsten Erfolg .

Ausbrecher Brutscher gefaßt.
— Landau , 15 . März . Der in der Nacht vom Sonntag auf

Montag aus dem Gefängnis zu Speyer ausgebrochene Schwerver-
brecher B r u t s ch e r wurde heute nacht durch Beamte der Gen-
darmeriestation Maikammer im Edenkobener Waldgebiet
in der Nähe des Schänzel gestellt und ohne beson -
deren Wider st and verhaftet . Brutscher war sehr herunter ,
gekommen und wollte sich durch die Wälder nach der elsässische»
Grenze durchschlagen .

Zu öem Absturz Kinkeads.
v .v . London. Iß . März . (Drahtmeldung unseres Berichterftat -

ters .) Bei de? Untersuchung über den Tod des englischen FliegersKinkead , welcher mit seiner Maschine vor den Augen der Zu«
schauer ins Meer stürzte, muroe von einem Sachverständigen er«
klärt , daß nach den Feststellungen und Berechnungen der Beobach -
tungsitation die Geschwindigkeit in dem Augenblick
des Unglückfalles 33» Meilen in der Stunde betrug .

Deutsche Luftfahrt in Zahlen .
Deutschland hal 475 zugelassene Flugzeuge . — Wem gehören sie ? — Die verschiedenen

Flugzeuglypen und Molore . — Deutschland an der Spitze der Flugrekorde .
v . Berlin , 16. Mär ».

Die vom Reichsverkehrsministerium , Abteilung Luftfahrt , her-
ausgegebenen „ Nachrichten für Luftfalirer " geben den Stand der
Flugzeuge , Motoren und der Mugzeughalter eingehend wieder . Da-
nach belief sich die Gesamtzahl der in Deutschland amt -
l i ch zugelassenen Flu gz e u g e auf 475 , die Zahl der in die
zugelassenen Flugzeuge eingebauten Motoren auf 554. Die Zulas «
sunHsnnmmern für die FluyzeuHe lausen von 1 bis 1315, von
denen aber nur etwa der dritte Teil von Alu^zeugen besetzt sind . In
der Liste 0 e r Flugzeug Halter steht die Deutsche Lufthansamit 145 Flugzeugen an der Spitze. Die regionalen Gesellschaften der
Lufthansa besitzen zusammen 21 , die Nordbayerische Verkehrsi^ug& . m . b . H . vier Flugzeuge , so d>afs der deutsche Luftverkehr mit 17»
Flugzeugen 35 v . H . aller zugelassenen Flivgzeuge inne hat . An
zweiter Stelle steht die Deutsche Verkehrssliegcrschul-e mit 76 Flu «-
zeugen . Es folgen die Deut che Versuchsanstalt mit 44, die DeutscheLuftfahrt G . m . b . & . mil 20 , Severa ( 18 ) , Iun -kerswerke (14) , Raab -
Katzenstein (12) . Aero-Erpreß , Leipzig, Albatros -'Flugzeugwerke und
Unterfräutische Sportflug G . m . b . H Wnrzbuvg mit je 6. Von
Flugzeughalteru , die nicht LuftiÄhrtunternehmurrgen sind , steht der
Zirkus Sarasani mit 5 Flugzeugen vor dem Ullstein-Verl ..,g mit 3
Flugzeugen . Ter bayerische Staat besitzt als einzige deutsche Lan-
desregierung 2 Flugzeug « . Unter den privaten Flugzcughaltern sindFallschirmabspringer , ein Justizrat , Zirkus Barnum , die katholischeMissions<irbeitsgenteinsch^?t , zahlreiche Firnien , Kaufleute usw. ver-treten . Unter den Lustfahrtvereinigungen steht der Deutsche Lust-fahrioerbaud mit 3 Fluggeugen an der Zpitze .

Von 475 zugelassenen Flugzeugen haben die Innkerswerke 143
geliefert . Den besten Absatz fand die bereits in: Jahre 1919 her*
ausgekommene Junkers F 13 , die 7-lmaI in der MugzeugAste ver»treten ist. Die G 24 Hat es bis auf 24 Stück vor dem KtirierslugzeugA 20 gebracht Mit je 34 Flugzeugen rc-lgen Heinkel , Ra-ab--Katzen -
stein und Bayerische Flngzeugiverke. Albatros haben 30. Dannlei
29 «sämtlich von dem bekannten Kleinflugzeugtyp L 20) , Fokker -
Gruttch 27 , LVG 21 und Focke -Wulf 20 Flugzeuge (geliefert .

'
Ins¬gesamt sind 29 Fluigzeugfirmen , darunter aber auch einzelne Kon -

firukteure , die in srenider Werkstatt einen Typ gebaut haben , nrit
94 verschiedenen Konstruktionen in der Liste vertreten . Die meistenTvpen hat Albatros heo.tusgebracht liud zwar 12, dann Heinkel (10 )und Junkers (9) .

Bon insgesamt 554 Flugmotoren sind 513 deutsche Fabri¬kate , 41 ausländische . Die größte Zahl der deu -tschen Mowren wurde
von den Bayerischen Motorenwerken geliefert ( 171 ) , Junkers ist mit
117, die Siemens -,Werke mit 115 Motoren vertreten . Dann sorgendie Daimler -Motoren -Werke (54) , Daimler -Benz (29) , Benz (25)und schließlich Argus -Stoower und Stahlwerk Diark mit je einem

Motor . Da? Ausland ist vertreten durch Roll« Royce (18) , Giddle-
ley Ptlima (7) , Bristol , Gnome->Rhone u . Anzani je 4, Wright 2
und Rapier und Thulin je 1 Motor .

■k
Die von der Federation Aeronautique Internationale geführte

Weltrekordliste aller Flugweltrekorde bat im Laufe der letzten Zeiteine erhebliche Wandlung durchgemacht . Gleich nach dem Pariser
Abkommen , das der deutschen Fliegerei die Bewegungsfreiheit ,wenn auch nicht ganz, so doch in verstärktem Maße wiedergab , setzte
fieberhafte Arbeit ein . die auch bald v? n Eerfolg gekrönt war . Die'ahllo ên Weltrekordflüge deutscher Pilo . en sind noch in aller
Erinnerung , und so weist die offizielle Liste der Flugrekorde nach
den abschließenden Erhebungen vom 15 . Februar d . I . heute ein
vollkommen anderes Bild als ooi zwei Jahren auf . Stand damals
Deutschland noch vollkommen im Hintergründe , so sieht die Statistik
heute gerade umgekehrt aus . Bon den 109 Höchstleistimgen aller
Arten von Flugapparaten einschließlich Freiballon . Luftschiff und
Segelflugzeug, gehört Deutschland mit 37 die Mehrzahl . Amerika '
rangiert mit 32 Rekorden an zweiter Stelle vor Frankreich (24 ) ,Italien (5) , Schweiz (4) , Tschechoslowakei (3 ) , England (2 ) und
Ungarn (1 ) , während ein Rekord bisher nicht registriert werden
konnte.

Die Rekordliste der Freiballone sieht die drei bedeutendsten
Leistungen noch in deutchen Händen ! den Danerflugrekord von HugoKaulen aus dem Jahre 1913 mit 87 Stunden , den Strecken-
rekord von H . Berliner von 1914 mit 3052,709 Kilometer und
den Höhenretord von Süring und Berson aus dem Jahre1901 mit 10800 Metern . Frankreich ist hier achtmal. Amerika elimal
vertreten .

Vo t̂ den drei Luftschiffweltrekorden gehören Italien zwei ,Frankreich einer , wobei zu Hemerken ist, daß der Amerikaflug des
„Z . R . III" ungleich beceutender ist, als die auf IS Stunden , be-
ziehungsweise 810 Kilometer stehenden offiziellen Weltrekorde.Unter den Landflugzeugen ist Deutschland durch die Leistungen da*
Rohrbach- und Junkersslugzeuge mit 15 Rekorden vorherrschendvor Frankreich (11) . Die Wasserslugzeugtabelle führt bei Amerika
15 Höchstleistungen an vor Deutschland, das durch Junkers undDornier elfmal in der Weltrekordliste vertreten ist. In der Kate-
gorie der Leichtflugzeuge ist Deutschland dreimal zu sehen . Aufd ?n _ im Vorjahre abgestürzten Bäumer lauten zwei , auf seinenSchüler Bohre ein Rekord. Für Segelflugzeuge werden an Stelleder Weltrekorde internationale Höchstleistungen registriert , die alle
fünf im Besitze des Ostpreußen Ferdinand Schulz sind . Allesin allem also eine Liste , auf die Deutschland mit Stolz blicken kann^um so mehr, als uns immer noch nicht die volle Bewegungsfreihe ! '
auf aviatischem Gebiete wiedergegeben worden ist.

/.
Qegen icteßhcende % eMame

.
li 1

tBeim Angebot ma Ziqaceüm med vielfach jQ&=
sagt , ifice Qualität würde vec&iicqt xhlcch eine
cKecstettung nach modernen,
jjateutiedeuVeefaheeu, decen
£i <ze*vzen sonst niemand Ae=
säße . - Seien Sie aüßtcauisch!
Wacom? - JUliente vecßücgen
AeincQuaiÜät.tsj^ hemedei
latente , £ i<zenzen odec tcfin=
düngen, die imstande wüten,
xius einemü̂ dak wn gecinqzc
Socte einen guten zu machen.
£ s jqiM Jkein Vecfahcen , .an
einemcmsichschon guten und
teifen 3nbak noch eine Vec=
edeiung zu Aewichen, und es
ßedaef dessen- auch nichf .
5alak ist ein Tlatucpzodukt,undnuc ducch Auswahl ßestec undgutzueinandec
passendecActenwied dec Wohlgeschmack eczieli.
Alle andeten B̂ehauptungen jqehocen deshalb

nut in das Jleich de? Jxißel. - "Unsere Ja&ak:
meistec sind im Ocient geboten und kennen seit

ihcecJCindfieitdieEigenschaft
tendesJxi&a&s genau . Siesoc=
üecen und mischen unsece
Jabahe auf Qcund ihtec iahc=
zefuttelangen &fahcungen , sie
wachen mit gcößtec Socgfalt
undAufmerksamkeit dacü&ec,
daß dieJalake voc jeglichen
stöcenden Einflüssen behütet
weeden und ihnen det xeinste
Qeschmack , das edelste Aco-
ma erhalten, MeiBen. 3) ie Jtco=
duktionjxonQceiling=Auslese
geschieht durchaus nach die=
senErfahrungen . Biese Marke
kann daher von keiner Ziga =

rette in dieserJkeislage im Wohlgeschmack iiier=
Aoten werden . Verwöhnte (Raucher, welche eine
Zigarette edelster Jxi&ake lieben ,wählen daher nur

Qtxiiiaq ) ~ Aus £ese zu 5
5üc Aesmdets festliche Anlässe . wie xmsece „ Juwel

"
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Berliner Börse .

Berlin Iii ifiarj . «Funkspruch . » Tie freundlichere Stimmung . öle
fett «iuiflcn Tagen au den Essektenin .irkten herrscht . Kielt auch Keule an .
Die ^ » ll der Tpezialpa .ere , die besonders beachtet werden , wachst tag -

lieb und damit und ) das Interesse des Publikums und der Provinz .
Einige (Hropbanken berichteten beute jedenfalls von etwas lebhafteren
Amträagen der Kundschaft . An der Svive standen Elektrizitatswerte .
Rütgerswerke , Polrivbvn nnd Stahlvereinsaktien . ^ te Bevorlchussiing
der örewadesorderililgen groj >cr Tchisfahrtsgesellschasten gab dem Verkehr ,
ebenso wie die Nachricht über eine engtische Denkschrift zur Neuregelung
der Kricasschnldcnirage eine Anregung . Da man außerdem von einem
günstigen Stand da Verhandlungen mit Polen sprach , blieb die Unter -

Stedums der W ' rtsSiastsverhandluiige » mit Ruhland ohne Eindruck . Tie, .
Tendenz mar e i n 6 e i 11 i d> s e st .

Die Geldmarktlage gestaltete sich eher etwas leichter , obwohl
man noch auf hohe Säue hielt . Tagesgeld «.7— 8 Prozent , vereinzelt da -

runter . Mrnatsgeld 7.5—8 .5 Prozent . Warenwechsel mit « ankgiro , viö
8 87 Prozent . Im Devisen verkehr besestigte sich die Mark gegen -
über dem Dollar auf 4. 1824. London -Mailand schwächer 92 .40. London -
Madrid befestigte 28 .98 . Daö Pfund stellte sich gegen Äiewyork auf 4 .8 <8«

Im weiteren Verlauf war die Tendenz zunächst schwankend ,
später stellte sich tedoch eine allgemeine Befestigung ein . die ihren AuS -

gang von einigen Zvezialbewegungen nahm Ostwerke und « chulthettz -

Pagenboser befestigten sich um 2 bezw . 8 Prozent und Transradio auf
angebliche Käufe des Michael -Konzerns um 6 Prozent . Bemberg und
(»ilanzstoff . die in den letzten Tagen bevorzugt waren , traten wieder etwas
in dcn H ntergrund . Tie konnten iedoch ihren AnfangskurS nach einem
RUckgang von etwa 5 Prozent später behaupten . J .-G . Farben gewan -
nen 1 Prozent (27,9». Auch Elektrowerte festen ihre KurserHöHnngen in

mäßigem Umfang fort .
Privatdiskont für beide Sichten 6,75 Prozent .

Bis zum Schluß blieb die freundliche Haltung der Börse bestehen .
Einen grössere « Gewinn hatten Cbade zu verzeichnen , die von 556 nnd
572 steigen konnten . An der 2? a ch b i> r f c wurden größere Kaufe in
Gl -inzstvfs und Bemberg getätigt . Gegen 2 '^ Uhr hörte man u . a . sol -
geude Kurse : I -G . Farben 259 . Dessauer Gas 176. Karstadt 187.25, Oft -
werke 272 5 Schultheiß 2:19.25, Glanzstoff 710, Bemberg 530 , Zellstoff
Waldhof 276 , Polyphon 305.5, Rhein . Braunkohlen 273 .5. Rhein . Stahl
157 , Mannesman » 143.5 . Harpen er 163.5 , Clektr . Licht 219 .5, Gesfürel 278,
AEG . 156 .25, Bergmann 177.5. Siemens 273 .5 , Schuckcrt 173.5 , Savag
lös .5, Nordd . Llovd 153.5 , Dresdner Bank 159, Berliner Handelsanteile
259 , Commerzbank 174 .5 , Danatbank 231 .75, AltbesiL I und II 52, TII
55.40, Neubesitz 15 .20.

Frankfurter Börse .

Franks » « . 1« . « farz . Zu Beginn der heutigen Börse wir die T e n-
denz nicht einheitlich , die Grundstlniniung blieb , jedoch freundliche
da auf einigen S « c»ialaebi « ten iveltere
wurde » .

^

bcwirnertTi
'
rdenM ^ u

'
fwithTSoairnun ^ ünOäÄS ^ ' .' i ?" / ^ ? Wirtschafts -

verhaildliingen . Lm allgemeinen war das Geschalt nicht lebhafter als an

Meinuiigskäuse vorgenommen
Die Spekulation zeigte iedoch Geichästsneigung ^ hinsichtlich der

lndnirg des kommenden Quartalsultimo . Größere Per timmung

den Portalen Bei der enten Notierung überwogen dre Kursbeiierungeu
Ausmak , von 1—2 Prozent . Stärker ge,raai waren Elektrowerte .. .. . . . » , die 3Vi Prozent und Schuckert ,i » einem . .. . . . . „ - f -

Im Vordergründe standen hier Siemens ,
die 2 Prozent anzogen . ^ Gesfürel lagen . 1 Prozent , Licht ii'nb Kraft 1%
Prozent höber . Die Kaliwerre waren auf günstigen Absatz starker gefragt .
Sriviideanftalt gewannen 2Ä Prozent . J .-G - Aarben waren leicht abge -
schivöcht Schifsahrtswerte blieben nach den .« urscrhöhungen von gestern
abend behauptet . Banken höher . An , Montanmarkt war die Haltung
niie !nh - itllch . Sarvener . Mannesman » un » Rhein Braunkohlen verloren
1—1 '/. Prozent . Rheinitahl u » d Phö «» r blieben bebauvtet wahrend Klöckner -
werke 1^ Prozent anzogen Autoaktienlagen im Angebot . Daimler la .- en
l ' i Prozent und NSU . 2 Prozent niedriger . Zellstoftaktien waren vernach -

läfsigt . Am Anleihemarkt zogen
Ausländische Renten lagen

Ablöluivg ohne OvtwnSschelne etwa » an .
weiter umsatzlos .

Berliner DeTis « anotierung « n vom 16 März
15. Mär ,

Bnenos -Aire?

est »
« Dbfnniintn
Stockholm
■tirUinnfor »
Jftnllftt
London
New» ort
Paris
Schwei»
Fvanlen
Java »

15. März
><Pne

168 48
1 .788il .79
5k>.? 3 58 .3 "
111 29111 Fl
111 93 11» 1F
112 12112 3 '
10 S?5 10 545
P? 07 2? 1
20 386120 42P
4 179«|4 18' F
16 44 16 48
g" W |9(l 61c
70 .CP70 93
1 .9631 .967

16. März
« eld | Briet

168 12 168 46
1 .788 1 .79 ?
58 .21 58 33
III 31 111 63
111 95 112 17
112 09 112 31
10 59 10 54
92 .07 ?2 11
20 38 4 20 424
4 1785 4 ' 365
16 .44 16 48
PO 44 :80 60
70 36 70 50
1 .963 1 .967

•wo de Ja ».
Wien
Prag
Iuiiollawte »
Bndafeft
Bulnarie »
-iislabo »
? anzig
ikonstantinop .
« ilie »
? ana » »
Urugnatz
« Bit»

M' Id
0 503
58 85
12 33?
7 .350
73 .00
3 017
15 88
81 .51
9 .194
5 494
4 .178
4 276
20 9 ' 5

»nr
0 505
58 97
12 40 '
7 364
73 .1 4
3 .093
15 .9?
81 67
2 .128
5 505
4 .186
4 284
20 955

1f> Mär ,
(Held

0503
58 .83
12. 384
7 351
73 06
3 .027
1.6 23

» Tlr >
0 505
58 .95
12 404
7 -56r<
73 90
3 .033
16 27

81 50181 66
2 .195 2 .199
5 5Q4
4178
4 336

5 606
4186
4 344

20 915 20 . 955
I

Frankfurter DeTiscnnotiernngen vom 16 März

« mfterdam
Bnenos -Aires
Briisiel.« ntw
C ? ' o
« o»enhagen
« toiftiolm
Hetlingsors
Italien
VoNdoN
Newborl
Paris
Schwei»
« »ante »
Japan

15 . MSr ,
(»ei !' i

1°» 12 1.68 4t
1 78R | 1 .709
58 97
111 26
111 9?
112. 11

58 .3°
111 48
112 1«
112 . 33

10 62» HM4P
9 " 07192 .1r
90 39i "0 43
4 178^ 4 1815
16 <34 16 474
P0 .«5l80 .61
70 08 i70 ' 9
1 .963 1! 967

16 MSr ,

' 68 12
1 .785
c 8 91
111 ?S
111 .? 4

"rief
' 68 46
, 79 ?
« 8 33
111. 61
112 16

112 09 112 31
' 0 52 ' :in . 6i7
22

'
fi7c 115

' 0 .39 !20 4 ?
4 17614 1840
16 43P 16 476
80 .43 80 59
70 43 70 57
1 9631 .967

Rix de Jan
Wie»
Prag
Jngoslawle «
!t>« da»es«
Vntanrien
Liiiadon
Tanzig
KoiisianNnoP.•Jlt&cn
Kanada
llrugnay
Kairo

15 März
Meld | >»rir '

0 50310 505
58 c 6i 58 .98
12 386112 406
7348 7 36 °
73 10173 .24
3 .0173 .093
15 .88 )15 99
« 1 .51 83 67
9 194 2 .198
5 494 5 .506
4 .178,4 186
4 .276 '4 284
20. 915 20 955

I

16 März
Weif

0 50 °
58 83
19 .33
1 34 J
7303
3 027
16 93

1 505
=58 .95
19 .41
7 36 ?
73 .17
3 .033
16 .27

81 50181 66
2 .12512 .199
5 494i5 .506
4 .1784 .186
4 .336I4 .344
20 915 20 955

.̂ fannlieinicr Börse . „
Mau »heim , 16 . März . ( Eigener Drahlbericht . » Vei festerer Te >u ^

notierten heute : Rheinisch, .' Hnvoihekenbauk 162, Aheuauia b7.
mer Versicherung 150, Oberrhein . Versicherung 1G0, Süddeutsche o
131, Wav « u. Nrentag 137, Westeregel » 17« .

^ sreiWsrkt .

Verli » , 16 . März . iSunklpruch . » Prodnkteudörse . Di- SM-A

^ irrictier 0evi »e » i,0tieruag «n vom 16 . Mär -

1?e« » »r1
London
Paris
8tiHi «
Italien
Madrid
Holland
Ttocsholm
CM
Kopenhagen
Prag
Teutschland

Täglich Geld

15. R.
519 .50

? 5 .34 "s
20 .4 ' i/s
72 .42VS
27 43
87 .10

209/0
139 .40
138 .40
139 .20

15 .39V-
124 .20

2% Pro ».

16 3.
519 45

25 34 "«
20 .43 'ls
72 .40
27 .43, -
87 .30

209 .00
139 45
138 30
139 .20' 5 .391)2
124 .18

Monatsgeld

15. 8. 18. 8
73 . 17"- 7315
90 .85 90 HO

9 .13 ' '* 9 . 13 '/?
3 .75 ' /, 3 75
3 21 3 21i/ü

58 .15 58 . 15
13 .07ii > 13 .10 9

2 .62 -4 2 63Vs
6 .87 6 88
2 .22 *8 2 22 %
2 .44 2 .44 ' /-

Wie »
Piidaveft
Aaram
Sofia
Bukarest
Warfcha»
Helkingior»
Koitftantinop .
Awen
Z' nenos -AIreS
Java »

2iis Pro, . 8 Monatsgeld •! ' /« Proz .

• Berlin . 16 . März , wuuksvrnch . » Devise » am Ufaueenmarkt .
London -Kabel 4.87'/», London -Paris 124.02V», London -Brüffel 35, Lon -
don - Amfterdam 12 .1252, Londou - Mailaild «2.40 , London -Madrid 28.« « .
London -Kovenhagen 18 .21'/. , Londou - Oslo 18 .81 ^ , 5kabel -Zitrich 5 .1« 4?4.
Kabel - Amsterdam 2 .4851. Äabel - Warschau 8.S14, Kabel -Berlin 4.18^ ..

Annotierte Werte
Mitgeteilt vun Baer & Blond . BankeesrhHft tu Karlsrnbe

,'tdle« Statt I 60 "k IJttertmftroerte 15 %"

Sadenlo Int . 9n <>v ,cati .Jnd » s>rie 184 ''/n
Pturen PuDtri 157 % « ammertirsch 40 %
xeutlail Laftauto 30° ,. « atl8r S!ft>en?»et1 . 240 °!»
rentfrtit Petrot . 65 ° .. « rtlnfrStooti 134 %
« asolin 80 °v Sranerei 150 " '<
itttintl « Atgar? 4°'« 18%

Ilodi » Wienenierg
Svlnn « onnan
Svinn Lfsentinrg
^» ckerioaren Evrck
Karlsr . Masch .

s?» aewat

SS%
1.40 %
.1^ 0°/°
N'

3S<Z"

im Weizeugeschüft ist wieder ruhiger geworden . Die übcrsecilche » z
minbörsen waren heute etioas scl>wückcr , die Cif - Forderui '.gen aller ? v
zeigten nur cm unweicntliches Nachgeben . Da anderersets die
läge unverändert geblieben ist und das schlechte Mehlgeschäft die ;Ul Jjjtc
bei Kaufabschlüssen vorsichtiger macht , waren die gestrigen Stöluf * i
nicht ganz behauptet . Roggen macht sich dauernd knapp und wird »
bezahlt . Hafer feit . Gerste verhältuismätzig stetig .

Verliu , 16. März . iSunlivruch . > Amtliche Produktennotieru
lfilr Getreide und Oelsaaten ie 1000 Kilo , sonst je IVO Kilo ab Sta >

,,,
Weizen : Mark . 245—248 , März 267 Geld . Mai 276 .50, Juli 28A *

(J
denz : ruhig . Roggen : Mark . 251—253 , März 270 .50 Geld . Mai 2 ' *

„,
278.50 , Juli 263.25, Tendenz : stetig . Sommergerste : 223—280, - .fJ
denz : behauptet . Haser : Mark . 230—238 , März 248, Mai 259.50 . ^
Geld . Juli 264—263.50 , Tendenz : ruhig . M a i s : loko Veriin Z»» ^
235, Tendenz : fest. Weizenmehl 31.25—33 , Tendenz : ruhig .
33.75—35.75 , Tendenz : ruhig . Weizenkleie 16.25— 16.50, Tendenz :
Roggenkleie 16.25 , behauptet . . „ .«tt

Magdeburg . 16. Mär, . Welbzncker «e ' nsch. Sack und Verbrauchs,,i
flir 50 Kilo brutto für netto ab Beradestelle Magdeburg ) innerln » ^
Tagen 27.15 RM . Tendenz : still . — Termiupreise flir Meibzncker . .jj
Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Marz — bez .
Br . 14 .10 G . April — bez . 14 .35 Vr . 14 .25 G . Mai — bez . 14 -f

' ,
14 .40 G . Juni — bez . 14.60 Br . 14.50 G , Juli — bez . 14.70 Vr . U "
Aug . — bez . 14.75 Vr . 14 .65 G . Sept . — bez . 14.75 Br . 14.65 G , s- l: \ 0
bez . 14.75 « r . 14 .65 G . Dez . — 34.75 Vr . 14 .63 G . Qkt . - Dez . — dez . 1 '

Br . 14 .65 G . Tendenz : ruhig . .„p
* Breineu , 16. März . Baumwolle . SchluhkurS . America «

middling . e . 28 g. mm . loko per engl . Pfund 21 .03 Dollareents
Brems » , 16. März . iSanksvruch . » Bnnnliroll - Termi » notier « ^

ll Uhr ) in Dollareent : Mai 20.38 G 20.40 B . Juli 20.36 G
Okt . 13 .87 G 1S .8« B . Dez . 1S .76 G 1 ».84 R . Jan . 19.80 G l 9-8"
Tendenz : fest. (tu

Liverpool , 16 . März . sFunkspruch . I B - umwoNerSff « « » aök »re ^ ^
engl . Pfuud ) : März 10.15—10.17, Mai 10.03—10.04 . Juli 9.9«~" '

De, . 9.59. TrndcNz : sehr stetig .
Metalle .

Berliner

vom 16 . März
Deutsche Staatspap .

15 o. 1V. 3.
« dl . Schuld

.. l , II 52 52

.. III 55 30 55 .30
Neubell» 14 37 14 87
6% Rcich ? .

nnieitie 87 .50 87 .50
Ii Tl . Wertd . 94 . 7b 95 .50
i —5 Go>«.
schal K 90 93

KV2jS. !Kei(t)8». 95 .60 « 5 .60
Ii"., Baden
iSloaiJ 21 80 .30 80 .10

6% Bayern
Staat » 27 82 82

5% Sachse »
Staats 27 81 81

7% Itcht .
Staats 20 88 .20 88

Dt. Tchuhgeb. 6 . .0 6 85
Werbest Anleihen

5 Bad . Ei « . - - 1 .70
5 « . 76 25 ö .23

Ausländ Werte .
r>Mex. nbg. 36 b 36 .37
I Mcx. nOg. 24 .62 24 .5
+ 1/2Cifi .3 . - ; 2 .5
l Äoldr . — 33 .5
4 Htoucnt . — 1 .97
t Tun . « d. - 9 .12
4 T .Bagd . I - 12 .6
4 T .Baad .II
l T . 5o » . 12 .75 12 .5
Iür «..« ost 26 .0 266
4 ^ tlnfl . IU
4 Vi u »n 14 25 .9 25 .9
I Unfl . « old .
tentr adg. 25 .2 25 .3

+ Zironcnr. 1 .65 1.75
.'< Teduan «.
»dg . 16 .5 17 -25

so . adg . - 15 .5
Verkehrswerte .

Ä .-Ä .s.Bert . 185 ' « 185 .6
« Itg. rotalt . t99 :i 4 200
Baltimore IIb "'» llb ' t
i?anaaa 89 aO
Dl. tiis .B .Lel . o7 88
7 vteichiS». 96 7 96 62
Meltr .Hch». 8o 25 tJ-j
bto.rtrrtifil . 90 90
Hamv.'totetl l49 ' t lM2r »
Hamd.Hochd 84 . 12 83 75
Hamb.Siidaln 204 <0o

Hansa
Nepwn
N. Lloyd
Schanwn ,
Südd .^ isenb .
Bei . Eide

>5 . 3. 16 . 3.
227 228
143 5 143
149 °> 152 ' .

6 .8 b .75
137 - . 137 » .
7b .5 73 .5

Bank -Aktien .

Rdea
Bad . Bant
Bt . et . Werte
« t . f . Brau
Barm . B . B
Bav .Hd ? B.

„ Bereias
Bert . Hdlsg .
trommerzb .
Tanz . Pri » .
Tarmsi . Bt .
T .Ääat .BI.
Tische . Bt .
Tt .HXV.B1 .
T . Ueds . Bt .
Ttstontog .
TreSdn . B.
MotbaGrund
Lux.Jnter .
Mein .HY» .
Mitt .Bod.E.
Mittet ».Cd.
Lsidank
Oest . Lredit
Pr . Boden
VlrichSdt .
Rh . (s.reoitd.
Siidd .Btred .
Siidd . Tist .
Blit .Hamd.
Wiener Bt » .

142 ' /»
160
151 .5
164w
lt3
1 ^ 6 .5
170
2^ 7 .5
172 ' «
99 . <5
225 5
49 .25
160
163 .5
107 -,.
154 .b
156
140

8 .25
134
200
202 t
117 - .
37 5
132i .
198 ' »
129 .5
171 - .
138
1 - 4
17 .25

143
159 .5
152 b
168
144 '..
154 ' -
170
250
173 .6
99 .12
229
49 .5
159 .5
163
107 ' »
loo 5'-
157 ' .
140

8 12
134 ' «
200
207
11/ - «
3,37
132 ' «

87.7+
1 - 9 b
174
138
156
17 .25

Industrie - Aktien .
« ccnmnlal . 148 5 148 .6
« dl . u . cr » .
Adler » . (Hl,
Adlerw . Jtt.
« . E . « .
st ». Sit . B .
•.'Ilsen Sem.
« mmend P .
« schass.Bräu
« schass.Zeust .
« ug«d RM .
Bamag . Mg.
Bamd .iialit .
Bamb .Malz.
Barop .Waij .

tib
128 .5 127 ' .
79 7(J .7o
1- 3 - . 155- 72 .5
223 2 -9
217 218
lb3 .5 163 .5
1701 . ib9, °>- 99
23 .75 24
94 >-4
113 113
94 95 .5

Basal »
Ba» r . Zelt .
Banr Mo «.
Badr S »>eg .
J .P .Bembg.
Berger Tfl>.
Bergm .EW.
A.Karlsr .J .
Berl . « i» d!>
Bl . Masch.
BertH.M -II.
BranbNürab .
Brt . Brit .
Brschw . K.
Brem Besah.
Brem . Vulk.
Brem . Wolle
BrownBoveri
Buderns Ii.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
i!api»o « t .
I5ftade
»xtiarl . Was ) .
t!h . Buckau
(Sh. Heyden
(5h. Gelsen!,
ish . Aide«
(Zone. Berg
(Zone . (5hem .
(5onc . Spin »,
(jt . Caoutch.
DalmIerBenz
Tess . GaS
Tt . « tl . Tel .
Tt . Asphalt
Tt . (JtdiH
Tt . Gufts.ahl
Tl . Inte
Tl . Stadel
Tt . !!>»«>.Uni.
Dl .Linol.Wt.
Tt . Masch.
Tt . Po »
Tt .Schachld.
T ». Spiegel
Tt . Steinig .
Tt . To»
Tt . Wolle
Dt . Eisend .
Doitm .Attien

,. Union
Tr .SchneUpr.
Düren Metall
Türloppw .
Tiiii . Masch.
Tyn . Nodel
l?gesl . Salz
Eintracht
Eisend . Brt .

15 . 3.
26
52 .5
194 ' .
65 .2a
525
332
170 ' /«
79
4t0
1 ' 6
99
1/5
170
216
69
143
222
156 .5
91 .5
94
65
86
b52 .5
117
98
1311/4
74 .25
l ' O
93 .5
58
130
110 *«
90
171
101 .5
152
122 -/.
95 .5
146 .5
86
J07 -H
2o5
53 .25
24 .7o
95
ao
253
143
51 .25
84 . /o
220
c54
127
195
70

16 3
85
52 .5
202
65 25
524 .5
338 .5

73
5
75

460
117 .5
98 .25
176
l/l
^ 12
69
143
213 ' ,t
156 .5
93
93
67
86
552 - .
116 =.

135 ' .
73 2
110 .5
93 b

1 ^ 1
110 ' >
88
173 ' .
10lV «
15
124 ' «
95 .5
142
8/5
307
265
b3 .5
2 -«.b
92
8 «!
m
51
87 .75
-! 16
Ü57
126 .5
19a 1:«
6a

12S - « 125
129 .5 128U
163 163i/ «
162 ' . 167

Eis . Sprotian
Et . Sieftt .
El .Li « , , -raft
Els .Bad .W .
Engelh .BiSu
Enzing .-U.
Erdms » .
Erlang .Bw .
Eschw .Pg .
Eis . Steint ,
^ ader Blei
Üahldg . iiill
galten stein
!̂ aradit
I . (» .Warden
Keinjute
Heldin . Pap .
^ ellenÄutll .
» loth .Masch .
» renndMsch
Fried . Hall
» riedr . Hütte
Frisier
viaagen .Ms .
«Irls . Bw .
Genschow
Germ . P .
Ci- I .s.c.IIni .
Wirmes E» .
Madd .WoUe
«HlasSchalle
Gl o«teuft .
GliiaausBrSu
GoldsgM .
Görli « Wg .
wriqner
Grün u .Bils .
Gruschniiti
Guanowerte
Gundlach
Haberm G .
Hackelh . T .
Halle Masch .
Hamb .El .
Hammersen
Hau » .Masch .
Harburg Eis .
Harb .Phönix
Hartorl Bg .

.. « rillte
Harpener
Harlm . M .
» edwigsh .
Held graute
Hemm .Zem .
Henning .Reit
Hille Site .
Hilperl M .
Hlndr . Anfs .
Hirsch « ps .
-?iriad .Ld .
Hoesch

1 '>. 3.
85 .87
162
214
30 .25
194 -i.
39
113 --.
174 -/.
? 0 >

130 .5
122 ';.
b9 .7o
2o /
121
199
ilb */«
84 .75
' 5 .7o
151 .5

102 '/.
33
130
97
199 ' :«
2/5
2 -0
189 ''«
lb3
35 .25

106
2^ .5
142 .5
l6a
100 .5
78

81
~

90 .5
135
153
152
60 25
118
82 12
. 4 .2b

16 . 3 .
56
165
216
31
195
40 .5
118
174 -/.
20 --
134
62 .76
131
123 ' :«

258
118
197 .6
117 ' /.
84 .7o
25
151 .5

102
34
130 %
98
192
275
247 .5
189 ' /«
185i .«
3 /
138
lu7 : >
22 . 75
142 .5
16d .o
100 .5
7°

80
90 .25
136
154 %
152
bU .3 '
120
82 .b2
*4 .ü5

160 160
22 .25 22 .12
10 / 105 .5
66 .5 56 .12
245 24a

24 .37 24 25
88 85
109 106
114 113
113 114
I3b ' s 136

Hoffm . 8t .
Hohenlohe
Huljm . Ph .
Horchwte .
Hoteldetr .
E .M .Sutsch .
Lor .Hutsch .

Ilse Berg ».
Indusirieb .
Ieserich
Iüdel
Iunghans

« ahla Por ».
« »Ii Aschl .
« arsladt
Klöttnerw .
« norr (5. H .
Köhlm . St .
.« old & Sch .
« iiln Dttttls ' .
Kölner (Wnd
» outi Wasl .
stört Gebt .
KS« El .
Kraus - & 15».
KunzTreibr .
« üpperib .

Lahmeyer
Lixiraliülte
Lcipz .Riebc »
LeopoldSgr .
LindeS Ei »
Lindström
finget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wie .
Lorenz Tel .
Llldcnscheid
Maqirns
Mannesm .R .
ÄianSfeid
M . W . « in »

. Sora »
„ S ' ltau

Metalldanl
Miag
Minimal
A!ir & Gr » ,
fflioi . Teu «
Mülh . « g .

Nalion .Aul »
« eckarsulm
?!e« arn >te .
'). dl . « ohle
vlordd .EiS

Steingut
Nordd .Trit .

„ Wolle
Nba .Herkul
Ld .-Bedart

15 . 16. 3 .
73 .5 71
39 .75 90
141 ' '. 144
105 105 5
185 .5 l >̂7i/.
715 72
120 117 .5
240 744
140 141 -/«
139 .5 139
130 12b
86 .5 86 .37
106 ' s
164 .5
185 "/.
113 .5
160
tu .75
179
l36i -,
9 -.5
40
ö2 .5
116

1
133
187 .5
153
73 5
13583
14 -1
399
61 .75

237 .5
102 - «
39
48
140 '/«
Iii - «
216 - s
234 .5
101 ' ,
124
139 .^
117 5
133 - «
62 .25
117 .5
91
63 . 75
1.35
162
141
180 - .
54
206 ' /»
73
68 .25

106
168
187 -'.
117
16t
32 5
178
136 *.s

40 .? °
R2 75
117
51 .25

183
153 .5

135V«
85
147
401
61 .5
121 .5
237 ';«

93T5
48
142
113
219
232
100 .5
125 .5
139 ' u
120
13 .5
62 25
119
90 .25
62 .5
135 .5
160
143
18V .
64
203
73
98

C ». Rots
ft u (Nemitz
Lrensiein
Cfmierte
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg .
Phönir Brt .
Pintsch
Pittler « tz .
Poege et .
voegeBorzg .
'.' »-«Phon
Presto
Prenxengr ,

RadebergErv .
:>iasa » . !»ard .
Nathg . Wg .
Reichelbräu
Rei « llt M .
»I- ish . Pap .
Rh . Brannt .

Eleltro
Möbel
Stahlw .

IN. W . E .
Wests .5k.

NW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Ta ».
Riebeit -Mont .
Riedel Z . T .
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
« ütgersl » .

Sachse » « .
Sachs . (»us>
S .-Th . Ptl .

Waggon
.. Wedftuhl

Sal . Salz
Salzdetsurth
Jangerh .M .
Sarotti
Scheidem .
Sgiering ch.
TchlegeidrSu
Tchles . Berg .
3 >nt

Schl .B .Beutd
Schi . Text .
Hg . Schnei ».
Schnd . Sal ,
Schub . Gen .
Schnarrt el .
Saiullheisz
Schelm Eis .
Sieg ' Sol .G .
JicgersdWerl
Sirm . Gl .

1!iem .Halste

15. 3. I i. 3
95 95 -5
74 74 .5
130 130
260 , 26 ^
49 5 ? 2
99 .5 93
98 .5 99 .62
88 87 .5
173 5 171

265
103 .5 105
85 85
297 .5 305
95 95
9 .' .25 92 .25
lög
1097 .
84 .5 84 .5
£83 .5 285
90 90 .5
235 c 230 .5263 .5 261
ljO ' « 151 .5168 170
153 58 155
lb4 164

96
129

58 5<f
209 . 212
■44 .5 147 .5
nf 4?

170

146
640
120
99
118 '

140
649
120 . 5
100
118 "«

112 .5 141
188 .5 lt )9
56 56 .5
147 152
»40 140
249 .5 254
118 ' /. 119 .«
1/6 178
2 < 22 ö7
v?24 2 ^5
208 .5 210
122V.
168 .5
73
105
350
340
167 .5
3 8
153
43 25
102
146
266 "«

123
169 .6
73 .5
104 3«
359 .5
343
171
334 'n
1p3
44 . 75
104 .5
146
271 .5

50
185
143
226
98
132
404 '

Sinner A.G .
Staßfurt ch.
Stett .Eham .
Stock ^ E «.
Stöhr Kg .
Stöwer Nm .
Stoib . Amt
Stollwert
- trals . Sp .
Süod . Imb .
Südd . ZnS .
Zpensla
Tel . Berlin
Thörl Oel
Thür . Ea »
Tie » Köln
Transradio
Tuch Aach .
^ iill Alöha
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Tirbl

„ pilesterrl
Barz . Pap .
Ber .Bödlcrft .
Per . Eharl .

Tt . Nicket
„ Mansch .

Ber .Glanzsl .
„ »iothania
„ Jute B .
„ M . Hall
„ Pinsel

dto .Portlan »
„ Bern . W .
„ Stablw .

Bee . Zypen
Pill . Wie .
Pogrl Tel .
Voigt Hiisf .
Borw . SV .
Wanderer
Walser Gelsen ^ 7

15. a. 16 . 3.
HO 80
38 37 .' 25
9J .5 99 .87
79 .5 79 .26
216 ' /. 216 ' /e

50
181 ".
143
229
100
131
406 .5

69 .75 56 .5
98 .5 98 .5
151. 15C5/b
209 .5 207 5
1267 . 130
120 '
915
94
66
126 .5

120
92
94
bii.7f
126 .6

135 5 137 .5

1657

160
15 « 5
ll7 5

690 636 .5

123 123
82 81
90 75 90 .87
220 220
83 5 1*3
99 .25 99 .76
198 199
89 75 89
83 1 <! 83 25
178 17 »
26 .25 26 .25
180 181

Wegelin
Westert, .
Wiliing
WieSloch I »»
Wisjner Met .
WittenerGn »
Witt . Ties .
Wols Masch .
Zeit ! Masch ,
hellst . B .
,>i. Waldh .

106
174 -'.
15b
9 ,
1.31
64 .b
133
49 .5

1371:.
106 V.
177
166 '»
95
133
65
139
50

157 .5 laß
151 .5 151b
266 "« 26 - -H

Versicherungen .
« ach.W .Feue , ibb 375 „Bi« . « Ilg . 2/OJ 2680
Bit«. Heuer 5 ^3 523

Kolonial - Werte
Tt .-citasr . 172 172
Neu-G« inea 706 705
Otaoi 43 .25 43 5

Termin -Notlerungen
1 > 3. .16 g

Samb . Hoch. 34 .5 34 .75

» SNd
Hansa
Lloyd
A.G .Berk.
7% ReichSb
Vtavi
Adca
Barm .Banto .
Berl . HdlAg .
Eommerzb.
Tarmsl . Bt .
Tt . Bant
TIStontog
Tresdn . Bt .
Mitlrld .Erb .
« . E . G.
Bergm . E.
Berl . Masch.
BndernS
Eharl .Wafs.
Et Eaoutch
Taimler
Test. GaS
Dt . Erdöl
,. Masch .

Dynamit
Elett . Lich,
« Zetir . Lies .
EiienSteink .
I .G.Farbrn
Üelt » stinill
Gels. Bg.
G f. el . U.
ThGoldschm.

151 .5 153
186 ' '« 1361 «
96 6 96 62
43 .25 44
144 143 -/8
144 .5 146 .5

49 2 - 2i/.
174 .5 174 " .
221 231 .5
160 .5 162
165 .5 lb6 v.
W/8 159
207 209 -u
154 1 -.6 5
172 177 .5
116 .5 120 .b
9 ^ 8/93 5
117 . 118 ';.
HO »/« III
91 90
172 .51,4 - «
l/4 -i« 124 ' .
54 .25 54 25
124 5 12 - i«
2/6 2195
I64i ). , 67 5
l.35 36
268 259
117 119
130 -;. 131 ' .
2/6 '/« 27d » .
107 . 107 - «

Hamb . ® .
Harpener
Hösch
Holzm.Ph .
Ilse Bergb .
Kali Aschsl.
Marsiaot
Klöckner
Köln-Neuess .
Ldw. Loewe
Mannesm .
Manskeld
Aietallb .Frts .
Nat . Anta
Lb ..Bedars
„ Ko !S

Orenstei»
Lftwerte
Phönix Bg.
Ah. Braunl .
Rhein . El .
Meinilabl
Ri - beck Mt .
RütgerSlo .
Salzdetf .
Schles .EI.» .
Sttinckert el .
Schultb .-P .
Siem .Halste
Leonh. Tie«
TranSradio
Per . Glanz ».'S. Stahiw,
Westeregel»
Seilst. Waid»

1V
- 54

t * t

nklh

11 | 5 Uz -.

23Z 5 hy -
Ith 1

§

95 75

264 R K .
59 .25 M .
266 ^ 2.5
151 '
15°
147 igö-';
99 .62
260

K

184 kr
16^ -5 1

w $ >
209 fzS

AZ .

4M >
266 -5 ^

Ergänzung zum Kurszstt ®'
15. »•

^ ts .HH».B.
Pf . U

01» Pfdi .43
H- ii .L.Psbr .
»»».Komm.

cb >. 1—1«
Rh .HhP .BI .
S . i>k

dt» ..« om .
Weftd .Boden

J—II»
i>Grosttr .M .
5 3lum. 1»03
t Rum . 1894
« Tiirtunis .
! >.. Bndav .
St . 14m .T.

i ' l Budab.
et t4 »bg

15 . 8. 16 . 8 .

177 2
131 13 .2

- 7 .25

— < 62

14 .2 14
13 .1

6/25 6 .25
6 —

i &<

58 .4

* ,S euung

Budap .
St S« !.« .

f>Sofia St .
4 '-i M .B.A .
4tz Anal . !
1 dto. II
4i,idto III
Pr .Zrntr .B .
Sageda
Kollm. Jrd
Me,S .Kr»g
Rheins , « r .
Schftg. Off.
Ber .v .» r .«

„ Ultram
Mannh . B.
Nordstern
Ava Verl

-lll Li »
exfl

FranKfuirter Börse
Märzvom 16

Deutsche Staat .spup
15 ' -> -16 . 3.
87 25 87 25
51 .*5 51 .85
55 37 55 .5
14 .3 / 15

i % 9leiai «oni
« blösg. I , II

1 III
Reubcüd
Woidoni.

lO. lütK )
5 smoiianw

K I « II 23
I Schuvgev.
4 .. 14
4 i Bau .AblR
li ' i ", fcünt

Freist -0
li 1.- 1, :» ritti3j>
i| i,Y«? Hell .

Polls » I
\ usl Staatspapiere

Spr » Port - -

(BelMuw 13 15 .65 15 5
Soiitürteit 12 .4 12 .37
t ung Wold 2b .l5 25 2 ~

Dt Stadtanleihen .
«•>, Berl 24 -

90 90

6 .95
- 6 95

97 75 97 .75
fö .6 55 6

97 .5 97 .6

Tarm .
«»» >>' « .24

; ? Tre ? d .
et .« s ■

93 .5

88

93

88

(ir < Frantt .
Sl . 'Ä. 26 1

Hcidelbrrger
Slabl « . 2«

iw, Ludwigsli
« t .« 2f,

8V, Maiaz
G .A . 20

tO , Mann » .
G .A LS

&■/,. dl »
St .« . 26

li% Mannh .
3I .A . 27

8"; Nürndg .
95

*
12 9512

Pirmasens 93 93
Bank -Aktien .

15. 3. 16. »

81 81 .5

86 .75 £ 6 .75

93 93

103

95

80 .5

103

95

80 .5

Adca
Vhj Bant
B r Brau
Barm . Bt .
B - y . B -E.

WSrzbnrg
Bay Hyp u.

W » .
Berl .Hdlsgei .
Tauatdt

141 .5 143 -
160 >60
166 .5 169
142 .5 144

ISS -/, 1 * °>.6
243 .5 249 5
226 .5 229 .5

15 . 8.
160 .5
134 .5
102
154 ' /«
166 .5
115
141
143
12b .5
203
172
37 .5
155
lk9 ' i.
182

Tl . « an«
Tt .HYP.Bt .
Tt .Pereiusd
T .st -G-s>
TreSd . BI.
Zranti Bl .
Fr . Hhp.Bt .
Fr .Pld .Br .«
Mriallbant
Milleld .Ere » .
Nüradg . P .B
Le » . Erbt .
Pfalz Hyp .Bl
Rh . Credit
Rh . Hyp.
Südd .Bod .E'.
Sudb . Tist .
Wellt».
Wien . Bt » .
WIK « 6t.

rransportanstalten
V-:, Reichs » .

Bz. 97 97
Bad Lotnl » .
Heidelberger

Slrahenb 63 5 65
Hapag 149 *;. 152 .6
Lloyd lbO 153 ' «
Vz am .fl/on 20 19 5

Indastrieaktien
Elchbaum 275 275
Lilioenbrä»
Mü - chea 312 310

16 . a
162
133
102
lob
157 .6
114
14 (
143
Üb ' «
J.Oö
172
37 .5
155
129 -,«
183

138 133
101 101
17 37 17 .3 /
153 .7 153 .7

NUinb Brauh
Brau .Psorzh .
BrauTchwarh

Storchen
Brau .Werger
iLulle Tlullg
Adt Gebr .
Adler C » .
Adl . » leyer
A .E G St .
Aag . Gn .
Aich , hellst .
Bad Eleln .
Mannheim

Bad . Masch.
Turlach

« ab Uhren
» anlag Ä.eg
Bay .Splrgel
Bay Er » .
Bergm . Elel .
Brem Beügh
BowuBolieti
Bürsl .Erlang
Eoem Heid

Taimler
Tt Eisen».
Tl Erdöl

„ G .S .Sch
Tt Linol

Perlag
Tingier

IS . 6. 16 . 3
173 .5 173 .5
120 120

165 165
172 5 172 .6

- 166
49 .5 49 .5

79
154

79 .76
165i .

172 170 'n

137 '/. 138 ".
10 to
23 .5 24

65 66

173 176 »:«
67 .5

156 .5 159 ' /.
43 4 /
. 41 i.40 .6
90 83

123 - « l23 -i.
194 196 .6
265 269 .5
249 249

Dresdener
S um cum

Tiirtop »
®. W . Kais.
El .L .u .Kr.
Elettr .Lieser
Ell « .Wall
Emag
EMliilUIlrtch
Enziuger

Union
Enl . Masch.
Et» Spin ».
Aabr («ebr.
J .G .Fardr »
Aell. Gulll .
» cinm Jett
Frls .Annat .

> GaS
m H°i

Sftili Mas«
Welling Ertt
(yoldschm
Gn -lner
(»lrun n Bill
Haienmühle

I?rt ,
Haid u Neu
Hammersea
'>anno . » üst
HeiserMasch
Hirsch « upt
Hochties
Hoizmau»

15 . !l. 16 . 3.

- 126 .5
6«
27 .25 27 .65
214 .5 16 .s
164 .5 165 .6
32 32
89 89

40 33
i>7 67
235 235
62 52
2b5 .5 258
111 .5 1 6
90 90

150 150
108 109
7b .6 7b
72 72
i07 i07
141 ' /« 142
lb9 >. 17^
136 136
49 .5 49 .25
1/- 0 151
I4M . 141
185 186
116 115
/ 9 .7S / 9 5
140 .5 143

Halzvertodl
Inag
Iungh Gebr .
Kg . Kaiser»
Karlsr W.
KlrinSchanz
Knarr
Kold SchMe
Kons Brau »
Kraust (!».
Lahmener
Lechwert.
Le». Spich.
Ludw . Wal«
Mainir .
Meiallg
Met Knodl
Mez Söhue
Miag
Moe nus
Mot .Tarmsi
Teu «:not «r
Lberursel
R .S .U
Neckarw .EG
Lest .Eisen »
Peters Un
Ps .Ni>» .« .
Rein « eb »
RH.EI Mm
Rhenania
Rod» Tms,
Röder Gedr
Rutaersw .

13 . 3. 1(1. 8
81 81 .5
99 99

6 .1 3b
211 210

106 106
162 -/.

17 /
67 .25
49 44
153 164 .5
115 U

9
1^8 137

11 '«!
172 1/2
/ H / «
64 5
1J9 140
71 .75 70

6? 61
7? 5 Zl . /b
63 5 63
135 .5 135

c' .kö 2i .2b
9 93 .2
51 25 bl 8 /
>00 100
ISO 151
bb .2o 55 .25

133 133
, 9 101

Schltnt 15» .
Schnell. Fr .
SchristSiemp
Schuckert N.
ZchuliBer».
Schuh Her,
Schulz Gr .
Seil . Wolfs
Eichet Eo .
Siem .Halske
Sinai ! »
Süd » .Mucker
Tril .Beslgh .
Thür .Liej .
Uhr » urtw .
Ber .EH.Fti .
Ber .T .Leli .
Per ^ atz
»ioigt .Has»»
Polth .Kavel
Wavtzlrrehi .
Wohlmut »
Wollt W .

Psorzh .
Würit .Et

15. 3. 16 3
92 .5 92 ."i
69 .25 69 7i
118 .5 119
168 -:. 174 "«
83 * 3 .37
18 .5 lo .b

76
"

79

265 5 272 ".
101 .5 102
131 131

III

91 .5
80
46

53
113

94
80
46

174 .5 i7o
70 .75 7o .^6
127 .5 128

140
133
265

140
133 .5
c6ogellst.Waid»

.Sutf .Rhfing ,
Hpfüwerksakticn

iiuneta » 9 ? 25 92
Eschw Berg 200 , 00
« elsenkirch . 129 1305
Harpe »» 159 160

Ilse » t. « .
«aliAscherSl
Kali Weiter
Kl »ckner
Manaesm .
ManSselde »
Obrrbe » .
Phönix
« »einstahl
»iiebeck
Sal » Heil»».
TellnS Berg
P . Stadtw
P .K .Laurah

15 ii. >6 3.
243 245
164 169 .5
175 177
114 115 .5
141 .5 142
111 112 ".
97
99
163 .5 l ib .b

9925

146
19b
Hl
99 .25
72

195

Versicbernnfien
Allianzveri 257
Arants .AUg .
^ ts .Rückvers
I?ranlona
Krantona

tiO RM
Mann » Perl
Lberr » Perl

173 .5 173 -/.
15 15
183

III
112 ,161 .5 161
156 158

Sachwertanleihen
» Bad hol « 21 .1 21
S . » °»u
S « PI Bl II

di». III
Mhm Hohle
Hess Bt
5 Neckarg .
ü Pr . Sali

11 .9
74 .5
95 .5
13 .7

6 .4

ll .fi
77 .5
95 .6
135

ö Pr . R »g».
St .SttWnH 2 .5

ü -̂ RdHy » . 9fc.5
«RhH» ?24 .'2 ' ,
SR» ,M .,D.
:>Sachsen !. g 65
5 „ Rogg o ir3
:«Sud Fest '» . b
Hv, Psöljer 2 3
57, Pfälzer

t »VII
H»lzw. 2.1

><!: valcn « . . « 96
» ohlcnw 23 *

6S » " >»' « 60» »hlenni. 23 »u
>i . i êi 'el "erg
Hoizw 23 13

8 .5« oggeii .'.1
IiMannh . ^

Tt .lio 'llw .23
pfandbf ®

(Titt £ B» .

l7/ 4

Großtrall » .
rn . B Sla »>l« 0ft .6

"

Mannbei '"

euiBerlin , 10 . März . PietallNotierungen für ie 100 Kg . -
kllxfer vrouivt ctf Habmarg , Premen oder Rotterdam ( Notier » «» t#
Vereinigung f . 6 . Dt . Elektrollitkirpfernotizl 134.75 RM . — R » !^ , «et'
der Kommission des Berliner Mcialiiiiirscuvorftandcs (die
stehen sich ab Lager in Teutschland flir vromvte Lieferung und Bczav > ^
Originalbüttenaluininillm , 98—99 Prozent in Blöcken , Walz - oder " .Hl .,
darren 210 RM ., desgl . iit Walz - oder Drahtbarren »9 Prozent 21 » ..hi ;.,
Neinnickel 98—99 Prozent 350 RM .. i>lntimon - RcüuIus 90—So •"
Seinfiibcr ( 1 Kg . fein ) 78.50—79 .50 viM . , « «:

PreiöfeftfteUitngen im Berliner Meiallierminbandel . •« ,
März — bez .. 120.75 G 121 .50 « , April 120.50 bez . , 120.25 (S l2 °-° jjl
Mai . Juni , Juli . Aug . — be, .. 120 .75 G 121 B . Sept . . Okt . —
M 121 B , Nov . , Dez . — bez. . 121 G 121.25 B , Jan . . vebr . — bez. u
G 121.25 i8 . Tendenz : schwäüier .

B l e i 1 Ma « — bez.. 89.25 <S 89.50 B , April — bez .. 39.25 ©
B . Mai — bez. . 89.75 G 40 B , Juni 40.25 bez .. 40 G 40.25 B . JUl ' . A (9
Sept ., Okt .. Nov . . Dez . — bez . . 40.25 G 40.50 B . Jan . — bez. . vl "
40.75 B . iiefir . 40.75 bez. , 40.50 G 40.75 B . Tendenz : stetig . S).

Zink : Mär , — bez .. 48 G 50 B . April — bez .. 48 .75 G f ' W
Mai , Juni , Juli , Aug .. Sept ., Okt . , 5! ov . — bez. , 49 G 49.75 ^

Jan ., Febr . — bez ., 49 G 49.50 B . Tendenz : still .
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^ e»
Gute Bücher

L^ThK ,
6^ !9 iur ® {tn Abonnement tn der

V!°n^ ,
Herrenstrasse 3 .

Ir
5 ® uianreitd der

AA L—.
leoterterte

(849)

» ei N erven
| at w6c(iim , Ti eit - » °roöse « Her, - . Maaeu -.®l«Uenrci}w?̂ r«- ? ' " >■ Manuesichwäche . seelische»

N
l, » . Schwermut . Berstlmmtbeit . Hnnft .Unrube hilft seit SS Jabre »

J/ » en - Dralioiial
(irofifn rl ai0 J en und 20 kleinen Tabletten

? f0«en. ttnh tv das Nervensystem , sowie die
|?rUE)!aenh S ,

a
r
r Si dt ,nfeit an . die kleinen wirken

x >i 1?,, . ^ ^' lassördernd und nervenstärkend .^ Ûtandran »
» Blutdruck berab und beseitigen den

^ . a« <l nach dem Kovfe . Broschüre frei ,
^ An ^ ° ^ ° ^ una «g Tabletten Mark4M» »o' Seken - Versand burch :

»» »° »
mn,lep s Co " Berlin - Pankow 309

- —
1 r " ^e bestimmt «u bab . : Srones -Avoibeke

^ nnltch

z ^ uttennitte !
Littet K^ . ?ut ° ,nge .
bns ^ nman in
d -d w ^ .

und Vororte ,
« •" üufer ®et > ehrlicher
S qrt, .A?<9c 5 P " v>

8ä ;i
*

^Me Utei
« ett

^ Angebote8^ 8 an die
Presse.

J'tnft
'

«?, Prozent Ver -
» 2 ^ brechen von

— ->■ dar « , links

Junger

SoGauteWker
für BaugefchSst in Alten
heim bei Offenburg auf
ca . 5—6 Monate , evtl .
länger , »um sofortigen
Eintritt gesucht , welcher
im Zeichnen und Veran >
schlagen für Wohnhaus
bauten und auf der Bau >
stelle Erfahrung besitz ! .
Sofortige Angebote mit

Lebenslauf , Zeugn . und
Gehaltsanspriiiven an

Karl Meier ,
Architekt und Strauntcr

nehiner ,
Altenbelm bei Lffendurg
<Baden ) . (1436a_

Heimarbeit vergibt
P . Hotfter . Breslau Hb

, Tüchtiger

Automobil - Verkäufer

li^ llllN ^ und Willys Knigbt Auto gesucht ,'ltok,-. Angebote an 28 , Kühlmaun . Kriegs

^ ZKestsNsn !

Verden z . 1 . April
V°n ehr baren Eltern

indlek ? Lehrlinge8 *aufmÄnn. Lehre gesucht .
Mitlji r ? e r ' ' c h '• Gute Zeugnisse ,
sundho-t tlbildung bev ° r-zugt , gute Ge -
Schri ; »r i_

und Liebe zur Branche ." liehe Angebote mit Zeugnis¬
abschriften erbeten 9106
CARL ROTH

Drogerie , Herrenstr . 26/28.

» ein -» " ' r unser kaufmiinnischeS Biiro aus
•J Cn (9145)

, lehrllng
s ^ û .^

" lbildung .
^ uijx^ Uch ^ Anacbot « mit Abschrift des lebten

A . S .
Zigarren -Fabrike » .

' Um baldigen Eintritt ein « S1 bis

^_ _ Ci out eingearbeitete

f, Verkäuferin
& && & & * . Bewerbungen mit Angabe°>tt« 8en Tätigkeit und Zeugnisablil,ritten

a (96209 )
^ onfutn « u Spar - Verein ,

Schwenningen a. N.
4 - 5,, - erstklassige

Q
Verkäufer(innen)

ItB »
1 Nerton f? w ml ' bobem Verdienst ! Sehr

; ^ wi« ^
k«uf ! Angcb ° tc an « . I . » arlsrnhe -

S —7 ,,n ! 3 .retenflr . 20. Zu sprechen am
— —L " n° gnnntflg » - 1 Uhr . ( VIU42 !

»7 ? - ?
» » WNlSss . MA «

Hirschstraße 83, II . St .

SERIEN - TAGE
II besonders billige | !

Herren - Arliftel
5,60

Oberhemd farbig Zetir
gestreift und kariert 7.90 7.20
Oberhemd farbig Popeline Q Eft
kariert 11 .50 10.50 « ♦« "

Oberhemd weis v cn
durchg . Batist 11JS0 9.50 Ö « UU

Oberhemd weis 19 RH
durchg . Popeline • • . 13.75 iA «OU

Nachthemd Chirtin«
ausgeschnitten « . . . 5.50
Nachthemd chirttng
mit Umlegkragen
Nachthemd chirtt ng
mit modernen Bördchen • /

Stehkragen mit Ecken
Mako 4fach

Stehumlegekragen
moderne Form 1 . 10 0.85 0.70

Eterna
der halbsteife Kragen 1 .40

Dornbusch -Kragen
In den neuesten Formen • . » » » » »

Socken Baumwolle
bunt und einfarbig . . » . » » » » .

Socken Baumwolle
bunt 1.70

Socken
Flor mit Kunstseide . » » » » » » &50
Socken
Baumwolle , schwarz -welfl gestreift • 0.95

Selbstbinder
Kunstseide • 0L5 0.75
Selbstbinder Kunstseide
moderne Muster - 1 .70 1.50
Selbstbinder
prima Qualität 2.90 2.50

BURCHARD

3 . 90

4 . 20

0 . 50

0 . 30

0.00
1.10
1 .10
0 . 03

1 . 45

1 . 90

0 .85

9 .00

1.20
1 . 95

8077

Propagandatätigkeit .
Für eine Retfendenko -

lonne werden noch einige
tüchtige , redegewandte

HERREN
als Abonnentenwerber

gesucht . Gute Provision ,
sofortige Auszahlg . Gesl .
Meldungen unt . N .G .M .
W7/A816 an die Bad . Pr .

Gefucht wird ein junger ,
ehrlicher , fleißiger

Metzgergeselle
für Wirtschaft . Angebote
unter Nr . S6175 an die
Badische Presse erbeten .

Intelligentes

Lehrmädchen
ndschL ?/ ' fl 13 Mittelschule< ?$. f '4Ä "

«a6
n" fß

n
euTdt m'.

?,kckirist. ausgewe
w vtelscittgel ?

^
Bürobetrieb

yorers . gesucht .
^ erbung ^

'
^ ^ »che. selbstgeschriebene

ißeinann - Bctlianö
« riegsstrah » 184.

Zwei kräftige Jungen ,
aus auter Familie , wer -
den im Ehemislben In -
titut der Technisch . Hoch-
chule, Englerstr . 11 , zur

Ausbildung als <9101
Laboranten -

Lehrlinge
angenommen . Vorzustell .
am Montag , den IS .
März 1928. nachniittags
von 3—4 Uhr .

Angenehme , sichere
Existenz

tn d . Wohng . für Priv .,
Pens . Beamte , auch Ta
men . dch Uebern . einer
Verkaufst ! , von Herren -
Anzug - , Tanien - Kostiim -
u . Mantels «oisen . 500 . «
Barkap . ers . Refl . schreib ,
fof . unt . V . U . ."9G4 an
Jnvaltdeudank , Dwuchen .

(81822)

| Weiblich I

Perfekt In Stenographie
und Maschinenschreibe » ,
gesucht.
Angebote nur mit Ge -

baltsansprüchen unt . Nr .
8ÄS7 an die Bad . Presse .

20 - 30 Mk.
tägli «

können Damen u . Herren
oerdienen durch den Per -
trieb ein . M) »i - Arvikel ^,
der in iedem Haushalt
gebraucht wird . Zu er -
kragen unter Nr . (* 6203
in der Badischen Presse .

Fräulein
aus gutem Hause , zu
hiesigem Zaimarzt als
Sprechstundenhilfe sofort
gesucht . Nur schristl . An -
geböte mit Bild u . Rück-
Porto erbet , u . Nr . F .H.
5913 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Tüchtiges AUeiumaomen
welches in besten Hau
fern gedient bat u . so
wobl Küche als Haus »
arbeit selbständig ve:
leben kann , wird aum 1 .
April tagsüber gesncht
Nur solche mit tadellos .
Zeugnissen wolle » sich
, w . 9 u . I u . 2—4 Ubr
vorstellen bei ( 8r.H .r>948)

Frau Major Garbsch ,
Roonstr . 23. III .

Erfahrenes , tüchtiges
Alleinmädchen

selbständig In der bürg .
Kiiche u . tn allen Haus -
arbeit . , aus I . April od.
spät , für Karlsruhe ges.
Waschfrau vorbd . Mute
Zeugn . erforderl . Adresse
in ersrag . u . Nr . R619Ü
n der Badischen Presse .

Für Karlsruhe und Umgebung
ein tüchtiger

BezirkSvertreter
gesucht !

ES kommen nur Herren in Frage , dt« im Verkehr
mit Kraftfahrzeugbesitzern nach neuzeitlich . Metho -
den »u arbeiten «erstehen . — Kundenstamm bereit ?
vorhanden . Der Posten bietet grofte Verdienst -
Möglichkeiten , die durch eigene Tatkraft zn anfebn -
lichem Einkommen gesteigert werden können .
Bewerbungen von Herren ohne genügende Prari »
zwecklos . — Angebote unter H . G . 6454 an Ala -
Haasenstein & Vogler . Hamburg 36. erbeten .

( 31817 )

Billiges Sonder-Angebot!
Durch großzügigen rechtzeitigen Ein¬
kauf bin ich in der Lage, Außergewöhn¬
liches in bezug auf Preise u . Auswahl
zu bieten . Die Vorlagen und Teppiche sind
durchweg das Neueste m modern und
^ Persermaster. ■ ■ > ===

Axminster nur aste Fabrikate
62X125 90X180 138X200 1700 ( 235 200X300 230X315 250X350 300x400 «an

fflJO ZSLSO 37 .80 S8J90 82J80 101 .70 12130 « 8Ä ^

12.15 27JJ OSO 63J0 WO 1KDD 19130 193i0 - c

15*30 32 .70 5l00 77 .A MM 152 .20 mm 234 .30 ■*

18.90 « L50 67 .60 92L6S MÄ 175 .85 186 .30 295 . 75 ^

BllklÖ nur beste strapazierfähige Ware

56X110 138X200 00X235 200X300 250X350 300X400 cm

5JB0 31.75 SÜD 72Ä 10U0 1S3JD - »

8 .55 37 .00 57 .80 85 .00 125 .20 17QJOO ■*

ILZ 33 .15 65J0 SUJO 12950 180 .00 *

Sehenswerte Auswahl in aparten modernen
Läuferstoffen in allen Breiten

Teppich - Haus
Carl Kaufmann
Karlsruhe, Kaiserstr. 157 , 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Credrfbank .

Bewandertes (1445a )

Serviermädchen
kann sofort eintreten .
Zeugnisabschrift .. Photo
sowie Altcrsanaabe erbe -
len an Hotel Krone ,

Büftl . in Baden .

Servier -
Fräulein

die auch Im Haushalt
mithilft , sofort gesucht.
Gasthaus „zum Adler -

Philippsburg ( &«&.).

©efutlrt auf Landgut in
der Schweiz ein seriöses

Zimmermädchen
das persekt bügeln kann
u . im Nähen vewandert
ist. Sich schriftlich wen -
den an Frau Dr . Buiher .
pxr Adresse Dr . Riedlin ,
Herrenalb . Ebensalls ge¬
sucht durchaus zuverläss, ,
ardeitsanier , sügsamer ,
Ordnung haltender

Gärtner
ledig od. verheir . (1424a

Suche für sofort oder 1 .
April ein tüchtig ., fleitz .

MWei
für Küche und Hausbalt .

Frau Kaub
Ochse» , in Wössingen .

Mt Bretten . (1383a )

Gesucht
auf 1. April oder früher
ein im Kotben n . HauS -
arbeit perfeNeS

Mädchen
Gule Empfehlungen

unbedingt erforderlich .
Zu erfragen (91722>
Kriegsstrafte 39. 1 . St .

In 3 Minuten
glatt rasiert

tind Sie beiVerwendung des . Star *
.

Dieser Apparat hat sich glänzend
bewährt -Um noch weiterenKreisen
Gelegenheit zu geben , die Qüte der
„STAR ' -Apparate u . Klingen zu er¬
proben , gebe ich einen Original
„ STAR "-Apparat mit 1 Klinge für
75Piennlg ab . Beachten Sie meine
Schaufenster . 2223

Ernst Kratze

— 4

Solinger Stahlwaren und Schleiferei ,

gegenüber der"iofapotheke

Suche per sofort
braves , ehrli " ein

liches (1444a

Mädchen
vom Lande , im Alter von
16— 18 Jahren , zur Mit -
Hilfe Im Haushalt . Fa -
milienansMub zugesich.
Lohn nach Vereinbarung .
Angebote sind zu richten
au Ferd . TLalt her , Miu
golsheim bei «Bruchsal ,
Kolonial - u . Kurzware » .

Ehrliches , jitnaeres
Mädclien

für Hausarbeit , bei Ge -
Währung v . Familienan -
schlich gesucht . « 1S2

Hohenzollernstr . 8, I „ l .

Gesucht lach . , fleißiges

Mädchen
von auswärts als HauS -
mädchen , sofort oder t
April . Kochen nicht er -
forderlich . (BI241 )

Gottesauerftr . 3a , II .
1. AprilGesucht

Iches.ehrl
auf

fleiftlarS
Mädchen
Mk . Merkel ,

A. Strauß , Ottenau
Murgtal . ( 1440a )

Ehrli » es , fleißige «

Mädchen
mit Zeugn . per 1. April
gesucht . Dr . Rein .
SchüHenstr . 13 . F 282915

Junges (FH5949
Mädchen

sür halbtags auf 1. April

B? cckbstraße 24 , II .
Jüng . , fleißig . Mädchen

ges . , das sivon In Stellg .
war n . zu Hause schlafen
kann . Frau Falk . (» 1253

Viktortastratze 20 , II .

Bess ., eftrl u. zuverlilss .
Mädchen

in allen , vorkomm . Haus -
arbeiten und bürgerlich .
Küche erfahren , auf 1 .
April in groß . Haushalt
gesucht . (B1217 )
Angebote mit Zeugnisf .

und Lohnf ^ berung an
Dir . krauß , Psorzheim ,
Obere Jfpringerstrafte 8.

SMIHI
treue , zuverlässige

iodiiet
für Haushalt und Küche .

Offerten an Lebmann -
Lrandenbera , Oberhofen
b. Thu n (Tchweiz ) . A824
- Jüngeres Mädchen
per 1 . April für sämtl .
Hausarb . « esucht . Nor -
zustell . 8—1« Ubr . (» 1256

Hirschstratze 56, III .

Mädchen
mit guten Zeucmisfen .
nicht unter Ä> Jahren ,
sofort sür Küche u . HauS -
halt gesucht . (FH5SM1

Rea . -Rat Bauer ,
Westendftraße 50 , III .

Daiqciischnciderci sucht

Lehrmädchen .
Angebote u . Nr . O6A4
an die Badische Presse .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

das schon in bess. Häus .
gedient bat , Zeugn . bes .,
aus 1. April gesucht . <FH
Herderftr . 1 . II . (5952

Dame mit gut . Figur
möchte in Geschäft als

Verkäuferin
(Konfekt ., Schnhbranihe ) ,
eintreten . Gehalt nach
Uebereinkunft . Angebote
unter Nr . T616S an die
Badische Presse erbeten .

Tochter aus auter Fa -
milie fucht ver sofort od.
1. Avril Stell » » « al »mtmmt
gleich welch . Art . Karls -
ruhe . Rastatt od . Bad .-
Baden . Angebote Mit
Lohnang . u . Nr . E62D5
an die Badische Presse .

1 Männlich |
Junger

Linotypeseher
der die Masch .-Setzersch .
besucht bat , sucht Stellg .
evtl . Ausbilse i . Hand -
sav . Angebote unter Nr .
1444a an die Bad . Pr .
Junger

Kaufmann
aus der Herrenwäsche »
Branche , such » Stellung
sür Büro , Lager od . in
d . Verkauf , ver 15. März
oder 1. April 1928. An -
geböte unter Nr . MWlS
an die Badische Presse .

Brav . Mädchen , aus gut .
Fam ., 1 I . Hanshltgs .-
Institut , sucht bei gut
kath . Familie in Karls ,
ruhe oder Umgebung
Stelle als Haustochter
wo ihm Gelegenheit ge-
boten wäre , das Kochen
gründl . zu erlernen . Ver -
gütg . Nebensache , Haupt -
fache voller Familien -
anschluß . Zuschrift , unt .
E60Ö6 an die Bad . Pr .

Jg . Man » mit Prima -
reife « . zweijävr . pralt .
Lehrzeit im iviafchinen »
bau fucht

kaufm . Lehrstelle
Angeb . unt . Nr . R614Ä

an die Badlfche Presse .

Mädchen
23 I . alt . fleißig , ebrl ..
mit all . Hausarb . vertr . ,
sucht Dauerstellung , gut .
Zeugn . vorh . Angeb . u .
S6193 an die Bad . Pr .Lehrstelle

im Frifeurhandwerk für
Jungen (15 Jabre alt ) ,
pei sofort gesucht . Vor -
kenntnisse durch ^ lährige
Tätigkeit vorhanden .
Angeb . unt . Nr . RLI67

an die Badische Presse .

Be88 . Mädchen
das schon gedient hat , im
Nähen bewandert , suau
Stellung in Karlsruhe .
Antritt kann sofort ersol -
gen . Gesl . Angebote
unter Nr . 1434« an die
Badische Presse erbeten .

| Weiblich |
Fleiß . , kräftig . Mädchen

illcht ans Mitte April od.
später Stelle Im Laden
einer Metzgerei . Ueber -
nehme auch etwas Haus -
arbeit . Lohn Nebensache .
Angeb . unt . Nr . F6181

an die Badische Presse .

Suche sür meine Tochter

Lehrstelle
bei einem Zahnarzt od.
Dentist . Wer sagt unter
Nr . SKI68 die Badische
Presse .

#
u
r
^ r T C e °een Gicht ,3P° rtliche und IS !0' ? ! ' Künstlerische ;' " igen / TäpiichnTL ,

SC
»

che Vera nstal —
? ° nzerte dla 4lI ^ ?rvorstellun e ' Vier
^ - Rundfehrfin

'S
„
Ch

! n ° rche ^ ers /
_ n in den Schwarzwald

Bergbahn / Alle Sportarten / Neues
Schwimm - und Strandbad / Unterkunfts¬
möglichkeiten für alle Ansprüche / Mäßige
Pensionspreise / Prospekte , Prosramme
und Preisverzeichnisse durch die Städ¬
tische Kurdirektion Baden - Baden

Ganzjähriger Kurbetrieb



Zu verkaufen

KINDERSCHUHEN
Cheweaux , braun , grau , beige

I Frühjahrs-Anzug
aus erstklassigen modernen Stoffen zu

42.- 55.- 65.- 25 .- 88.- 105 .-
Oer große Strumpf -Verkauf
im Lichfihof dauert fort .

Institut
Vollrath
Kaiscrstrabe 2P

«nächst 6 . HirsM ^
Beg nn neu« ,«»"

Einzelunterr « >
jt

Anmeldung

des Karlsruher Handwerks
veranstaltet vom Gewerbe - und Handwerker -

Verein , e . V.. Karlsruhe

Sonntag, d . 18. März 1928 , abends 728 Uhr
im groß . Festhallesaa! . Saalöffnung 7 Uhr

Mitwirkende :

HerrKarlheinzKögeleund Frau , Lieder zurLaute;
Herr Bratzier , Mitglied d . Schneiderinnung , Bari ' on ;
H- rr J . Sonntag jr . , Humorist ; Karlsruher
M ännerturnverein ; Karlsruher Turnverein
1846 ; die Gesangvereine der Bäcker - ,

Metzger - und Schneidsrlnnung .
Harmoniekapelle :

Leitung ! Herr Musikdirekt . Rudolph .

Im Vorverkauf Karten zuRM . 1.- bei sämtlichen
Innungsobeimeistern , In der Geschft ' tsstelle des Vereins ,
Friedrichsplatz 4, und in der GioßbäckereiDenmt ?,Lud -
wigsplatz . Abendkasse RM. l ..;U 8S57

Kaiser&traße 54

Lanz -Traktor
50 PS . In «at . Zustande ,
mit Teilwinde n . Nie»
mrnsckeibe . vrelswert zu
verlu»,cii . <t>>l>-07
Auto-FIUterer . Rastatt b.
BSHnliof . Telephon 429.

l PS . 120 220. 1400 T ..
sowie 1 Transmifsions -
welle, ca. 6 in, k» mm
weit, unter Preis ab, »-
geben . (9125)
NowackSanlage 11 (Oot) .

Phönix -Stadion Wildpark
Sonntag , 18. März 1928 , nachm . 3 Uhr :

Dm die südd . MeisferfdiaN
UnionBöttingen

P.C. mmm
Untere Mannschaften V, 10,11,1 Uhr gegen Mühl bürg

Samstag , den 17 . März , abends 20 Uhr

Karten im K ü n s t I erhtun

Ein großes Ereignis steht bevor: Am Samstatf , den 17 . März , im Saale
des Apollo , Manenstraße lt>, «ioße

SportvorsteSIung
verbunden mit

Mannsehaltskampl fm Ringen
Gaggenau mm Karlsruhe

anschließendGrößen wie : Harius . Krieger , Berlöhr ,
Milke etc . werden um den Titel : Deutscher

Meister , kämpfen .
Ueberzeugt Euch endl ch einmal von die¬
se«! rassigen interessanten Sport Benützt
diese günstige Gelegenheit , hochwertige
Boxkämpfe zu besehen und kommt am
Samstag , den 17 . März 1928. nbends V>9 Uhr

in den Friedrichshof .
Ihr werdet dann bestimmt Boxspnrt - '

anhänger . (9063)

Boxsportverein „Heros "
Karlsruhe .

Souniaa , den 18 März 1?!«. Kid ?
'

0 Ubr. in der AufersteHungSkirck- 'sgglSl
vromenade )

Vortrag
von eiaMpfamr Prof . Dr .

„Zur Begründung de5
t>i

Unlterblichkeitsglauhe '1^
'

verbunden mit einer klrchl . Abend'»

Mitwirkende : Else !>- os «Sevran ^ l».
D- llmaetsch ICello». H. ttuierer

Eintritt »ach freiem Ermelse»'

Oxis Sxort -

Blatt der
Badis ^hen
Presse ist
für jeden
Turn ■ und
Sportfreund

unentbehrlich

Sit der morgen Samstag . den 17. März
1028. abends 8 Uhr . Im Saale des Nestau-

rants . Krokodil" stattslndenden

ordentlichen
Frankoniaplatz Sonntag 723 Utir
Entscheidung um die Meisterschaft

Daxlanden H
QFrankonia
Eintrittspreis auf allen Plätzen 50 Pf .

Mittwoch , 21 . März ,
abends 20 % Uhr , im
Saale des Krokodil

aullorordentl .
Haiipf -

VerfatnmiiHig
Um zahlreiches Er¬

scheinen bittet
914« DHU TURNRAT

laden wir unsere verehr !. Mitglieder noch¬
mals freundlichst ein und verweisen auf
die schriftlich ergangene Einladung mit der
Tagesordnung . Der Berwaltungsrat .

für sämtlich«

Kolonialwaren
" 1 Ladcitthclc. 2 m Ig. , Alabaster, 2 ? baiselon-
Aelt. Bettstelle mit Rost . I Regal mil Schublade» nuedcckcn. ltiOZM , Mn-

» ol^kofser . Tisch Stuhl , 2 m l<, .. 2 .10 hoch. 1 .« al - ftcr Orient , 4 Sosattssen,
Schaulelstuhl mit Pols«., teö Büfett und sonniges Handmalerei , billig zu
Blumenbank billig zu zu verkaufen in Grlin - verlausen Angebote un-
verkf . Zu erfr u . RS1K3 Winkel. DurmerSlieimer- ter Nr 9f>85 an die Ba¬
li, der Badlschen Presse l strafte 78. <B12S2 ) disch « Presse.

empfiehltinnufinerMnnt9uter1̂ .
H.Weintff &p

t KARLSRUHE '
^

Neu eingetrof/en

Gut erhalt ., welker

Kriegsstr . 72 ( beim Mendelssohnplatz ) Willi . Hack e '

Preislagen : 14 50 13 — 12 .— 11 50 10 50 9 °"
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Aus der Lanüeshauptitast .
Karlsruhe , den 16. März 1923.

Das Karlsruher Kanalnetz .
Igz

©efamtlänge des Kianalnetzes beträgt am 1 . April 1928 rund
igj . gegenüber 178 Km . im Vorjahre und 151 Km . im Jahre
Eni-! . ,

e Arbeiterzahl hat sich sntdem nicht verändert : es sind Ii
tut »

®'
JJPPcn mit zusammen 33 Mann beschäftigt . Durch das Hinzu -" ' Uer großer Entwässerungsgcbiete wie Rinthnm . Rüppurr ,

tz ifyit m
!l ' Hardtwaldsiedlung , Industriegebiet , Albsiedlung usw .

»
rme ^run ® btt Reinigungskolonnen unumgänglich . Im

i i ms Zur Zunahme der Kanallänge wäre eine Vermehrung
b >rd ru up^ ?n . g^ ich 9 Mann notwendig . Aus Ersparnisgründen
Zabl notdürftig au ? zusammen 6 Mann beschränkt . Die

Tagschjcĥ n erhöht sich damit von bisher 10 200 auf 12100 .

Modernisierung der Rathauszentrale .
jihrg^ . .^ lephonbetrieb auf der Rathauszentrale mit Klappen

seine Modernisierung liegt im dienstlichen , wie
Interesse , da durch die Automatisierung die

^ cklii ^ . ^es Betriebes erhöht und die raschere und sichere
*>es

. iimnci : umsangr icher werdenden Fernsprechverkehrs
^» lao » IJ » Auch nimmt die Bedienung einer automatischen
fo L . « ;

c Keroenkraft der bedienenden Beamten bei weitem nicht
®ii» <fiH ,

n Anipruch , als der Handbetrieb . Es handelt sich um die
8efafi t Ro fL ? Inet modernen S .A .-Anlage , deren Kosten sich auf un -
Sahen kij/v belaufen werden . Die jährlichen laufenden Aus -
Spinae - fi t

" ^ 'somatischen Fernsprechverkehr sind um ein ganz^ ehraiifm 5er ' Ü ' s bei der derzeitigen Anlage . Gegenüber dem^ ltiö an ©ßbiiEten tniirhp ff-rfi rrh^r Wor norfnnftrfit » 9Tnf«öu Gebühren würde sich aber der persönliche Auf -H,WJ CrmriP »' . wmvt , (»m; w*'VV vn 11UIII lU/V ÜU | '
Steter ^urch die Automatisierung zwei B . amte zu

frei würden . Der Aufwand wird auf zweiverteilt . Als erste Rate mprh ^ti im städtischenv - Neill . Als erste Rate werden
lchlag 42 000 JL vorgesehen .

Kartosselmorkt zeigt, nach einem Berich: des Statisti -
Meboi , « ladt , nach wie vor das gleiche Aussehen : Das

'»? . Industriekartofseln " ist gut . die Nachsrage
^ nner - , . ^ einheimischen Gemüsen war der Markt am

9*ett ha y?
T Qrm ' nur öelbe Rüveu . Karotten und Spinat

?»»z
^

. ö)var in ganz geringem Umfange . Dagegen gabs
^ Wirsing und Spinat aus Frankreich und reich-
t"1 im J it

11' Weißkraut . Wirsing aus Holland . Die Nachfrage
?°WoIot »i,aeiI?einc? na^ Gemüse nur mittelmöhig . Französischer

^ t,ur w™ < rc ' thlich angeboten , etwas weniger , aber immer
I?5t bpr li / Üenu 8 . französilcher Endioiensalat . Mit Meerrettich
^arCn out re ^ t gut beschickt . Einheimische Tafeläpfel. . kjul vertreten «»fi» » ?* Oran ^ enangedotvertreten , ebenso Kochäpfel :
? tQificn

'"
15 i

110^ gut . Dagegen blieb die Nachfrage nach
l 'i&t nuf dem Angebot zurück : auch bei Aepfeln war sie

Bom Ausland war vertreten : Frankreich niit
!>io kv»

' i Spinat , Kopf - und Endioiensalat . Holland
~ f . Weihkraut , Wirsing und Zwiebeln , Südslawien und

liab- Glissen , Spanien und Italien mit Orangen : auger -
^ » ri !ck>° » «0t^ Aepsel aus Kalifornien und Tomaten von den

Prot «? -3n' eIn -
in . < Versammlung der Eisenbahner . Im Apollosaale fand

t " ■ die e i ne besuchte Eisenbahnarbeiterversammlung
> 8 i u

'
o mit Öer Haltung der Reichsbahn verwal «

rr
' n° rrtmen <,„

^ ohnfIage beschäftigte . In einer einstimmig an -
^ ttletter- vi ^ ntichließung wurde nach einem Referat tes

gegen den ablehnenden Standpunkt der Reichs -
^ "orbeiti r®. in scharfer Weise protestiert und erklärt , die Eisen
, 8 q,,, ^ >eien auch bereit , zum ä
[% e J ? " « « » «* . Ecke Zähringer - „ . |
t« Zahiin ^ " V Zusammenstoß zweier Kraftdroschken , daß d e aus'
finden kommende der durch die Karl -Friedrichstra '

g .'
^ oichke das Vorfahrtsrecht nicht, ließ .

äußersten Mittel zu greifen ,
und Karl - Friedrichstraße er-

Der Kaushalt der Stadl Karlsruhe.
Mehraufwand für 1928 ; 2,5 Millionen Mk .

Die Ausstellung des Voranschlags für das Rechnungsjahr 1928,d . i . für die Zeit vom 1 . April 1928 bis 31 . März ISA , steht im
Zeichen zweier erschwerender Momente , erstens des Ausgleichs der
Mehraufwendungen ider Stadt für die Neu rege -
lung der Besaldungs - und Berforgungsbezüge
der Beamten , und Hinn anderen des erhöhten Schulden -
dienste s . Die Gehaltsneuregelung berechnet die Belastung durch
die Gehaltserhöhung der städtischen Beamten aus 970 800 Jl
Dazu kommt der Anteil der Stadt an dem Mehraufwande
des Staates für Polizeibeamte u . Lehrer mit jährlich 261600 M
Es ergibt sich also ein Gesamtmehrauswand von jährlich 1232 400 .«
Die Mehrbelastimg der Wirtschast der Stadt durch
Anwachsen des Schuldendienstes beträgt 1300 000 M

Von feiten des Reiches hat man den Steuerzahlern zugesagt ,
daß die BemntenbesoldungserhShung unter kei rn Umständen

eine Steuererhöhung zur Folge haben werde .
Obwohl die Städte nicht gesragt wurden , ob sie die gewün

'
chte An¬

passung ihrer Beamtengehalte an die neue Reichsregüuna ihrerseits
ohne Steuererhöhung durchführen können , bedeutete selbstoerstmid '.ich
jene Zusage der Reichsreg -ieruna auch für die Städte eine gewisse
Bindung . Diese Bindung deckt sich mit allgemeinen wirtschaftlichen
Erwägungen , die zur Vermeidung einer Erhöhung des Steuerdrui -
kes zwingen . Do sah sich die Stadtverivaltmig vor die Ausgabe ge -
stellt , die obigen Mehrauswenoungen von 2,5 Millionen Mark in
den Voranschlag einzubauen und dabei die bisherige Umlage nicht
nur nach ihrem Aufkommen , sondern auch nach ihren Sätzen beiqu -
behalten . Diese Aufgabe war um so schwieriger , als auch außer den
envähnten beiden Hauptmomenteu eine Anzahl Verschlechte -
r u n g e n zu berü7lsichtigen waren . So kann der Anteil an der
G r u n d e r w e r b s st e u e r sür 192S nur mit 300 000 A statt wie
im Vorjahr mit 4M 000 M angenommen werden . Auch werden im
Jahre 1928 die Umlagenachzablungen aus dem Vorjahr , die im
Wirtschaftsjahre 1927 mit 419 000 Jl zur Verfügung stauben , fehlen .
Di^ vom Reiche angeordnete Aenderuug in der Filmbesteuerung bc-
dingt , daß auch die Vergnügungssteuer mit nur 250000 M
statt 300 000 M angeätzt werden kann . Endlich hat der Staat er -
klärt , seine Zuschüsse zur gehobenen Fürsorge und
Jugendpflege von ein Drittel auf ein Viertel vermindern zu
müssen , was einen Einnahineaussall von 234 000 M bedingt .

Zu Hilfe kommt dagegen
ein erhöhter Anteil der Stadt an der Reichseinkommensteuer .

Nach den dem badischen Staatsvoranschlag zugrunde liegenden Zahlenund den Mitteilungen des Finanzministeriums über den *ur An¬
wendung kommenden Verteilungsschlüssel darf mit einer Mehrung
dieses Anteils um 487 000 gerechnet werden .

Es trifft sich ferner günstig , daß der im Voranschlag 1927 ein -
gestellte Ueberschuß der Iah : e 1923 und 1924 in Höhe von
300 000 Jl im Wirtschaftsjahr 1927 voraussichtlich nicht benötigt wird ,
so daß er in das Jahr 3928 übernommen werden kann . Auch kann
das Rechnungsergebnis 192« einen Ucberschuß von 104 420 Jl zur
Verfügung stellen .

Im übrigen ist der Ausgleich nur möfll '
ch gewesen durch stärkste

Beanspruchung der sonstigen Einnahmequellen der Stadt und sodann
t >urch eine rücksichtslose Einschränkung der Ausgaben .

In der ersieren Richtung liegt der Ansatz der Zuwachs st euer
mit 350 000 Ji aegen 200 000 Jl im Vorjahre . Die freilich sehr trübe
Hoffnung auf W edcreiirsührung der gemeindlichen Weinsteuer hat
man im Voranschlag durch Erhöhung der Einnahmeansätze von
400 000 Jl auf 560 000 M vorweg diskontiert .

Etwas gowagt und auch nur einmal möglich ist ferner die Auf -
besicrung des Straßenbauetats um 238000 Jl , die man aus dem
Jahre 1927 als Ausgleich für der Wirtschaft in früheren Iahren zu
Unrecht zugeilossene Straßcn !ostenbeiträge herübcrnimint . um daraus

die ohnedies recht spärlich vorgesehenen Straßenbefcstigungen zu be-
streiten . Auch von der Durchführung des Eemeinidebeschtusses vom
12 . Juli 1927 Nr . 27 , wonach zur Tilgung der angeordneten außer -
ordentlichen Aufwendungen >llr Straßenverbesserun -gen das Jahr 1928
175 000 Jl beisteuern sollte , hat man absehen müssen.

Bis zum äußersten ausgenützt ist
der verhältnismäßig günstige Stand der städtischen Werke .

Durch einschneidenden Zusammenstrich der Ausgaben und durch Zu -
hilfenahme des Erneuerungsfonds im Betrage von 974 000 Jl für
notwendige Erneuerungen ist nicht nur erreicht worden , daß die
Werke die auf sie entfallende Gehaltserhöhung tragen und auch den
sie treffenden Anteil am erhöhten Schuldendienst leisten , man hat
ihnen auch auferlegt einen um 240 640 M erhöhten Ucberschuß der
Sladthauptkasse abzuliefern , statt diese Mittel für die innere Konsoli -
dieruno der Werke zu verwenden . Wo es zum Ausgleich der erhöhten
Ausgaben nötig und mcglich war , Gebührensätze und Tarif « zu er¬
höhen . ist von diesem Mittel Gebrauch gemach ! worden . So ist die
Erhöhung der Straßenbahntarife bereits im Laufe des let- ten Wirt -
schaftsjahres vorweggenommen worden : wir verdanken ihr den vollen
Ausgleich der Mehrausgaben der Straßenibahn im neuen Jahre . Am
1 . April 1928 werden mäßige Erhöhungen der Tarife der
Badanstalten und der KranrenhausgebÄhrniss »
in Kraft treten .

Die bis zur Grenze des Verantwortlichen getriebene
Beschränkung der sachlichen Ausgaben

wiederholt sich in allen Voranschlagslisten . Besonders eingreifend ist
sie bei den Auswendungen für die Unterhaltung der Ee -
bäude und der Straßen . Hier kann nur das Dürftigste ge-
schehen zum Nachteil der kommenden Jahre , in denen das Versäumte
unbedngt nachgeholt werden muß . Ferner ist zur Erleichterung des
Voranschlags von einer Ankündigung der zuständigen Reichsstelle Ee -
brauch gemacht worden , daß die Uebernchme des Arbeitcamtes in
Reichsoerwaltung bereits am 1 . Juli 1828 vollzogen sein wird , wäh¬
rend im Gesetz alz spätester Zeitpunkt der 1. Oktober vorgeschrieben
ist : es ist deshalb der Verwaltungszuschuß der Stadt nur bis zum
l . Juli vorgesehen . Eben '

o w rd unterstellt , daß oas Reich den gemäß
8 167 des Gesetzes über Arbeitsvermitllung und Arbeitslosen '

ürsorge
die Gemeinden treffenden Anteil an den Aufwendungen für die söge-
nannte Krisenfürsoroe mit einem Fünftel des Gesamtaufwandes
übernimmt , wie der Re chsrat es fordert .

Treffen diese beiden optimistischen Annahmen nicht zu , so müßte
mit einer nicht vorgesehenen Mehrausgabe von 201000 M gerechnet
werden .

Selbst die Fürsorge und Jugendpflege
kannten von dem Zwange , zum Ausgleich ihren Teil beizutragen , nicht
ausgenommen werden . Obwohl die Mehrausgaben an Gehalten ,
zusammen mit der vom Stadtrat beschlossenen Erhökiung der Richt -
lätze und der Ermäßigung des Staatsbeitrages eine Verschlechterung
dieses Etats um 424 000 Jl ausmachen , hat man den Zuschuß ein -
schlieklich den gleichhoch wie im Vorjabre gebaltenen Entnabmen aus
der Gebäude >sond >-rst,euer . von 4 370 000 Jl im Ia ^ re 1927 auf
4 324 290 Jl ermäßigt . Freilich gibt zu diesem Abstrich der mutmaß -
liche Ablauf des Wirtschaftsjahres 1927 eine Rechtfertigung . Es
wird aber ganz von der Entwicklung der allgemeinen Wirtschasislage
im ne-uen Jahre abhängen , ob man damit wirklich auskommen wird

Auf diese Weise ist der Ausgleich zwischen Einnahmen und Aus -
gaben ohne Umlageerhöhung gelungen , wenn auch nur mit
größter Mühe und restloser Ausschöpsung aller Möglichkeiten .

Der große 12.50 RM . Echuh -Verkaus der so weithin bekannten Firma
SchulihauS Bertolde , Kailerstrake 10«!, bietet enorme Einkaiifsvorteile .
Bei diesem billige » Preis und der Niesen -AuSwahl ist eS unbedingt er«
forderlich , bei obiger Firma ivertolde die BormittagSstunden »um Einkaus
, u benutzen . 88»»

er Ge
genie

neral Motors -Wagen
ßt die .se Garantie

FürjedenGeneralMotors
- Wagen

wird gegen Fehler im Material
oder fehlerhafte Arbeit eine außer¬
gewöhnliche Garantie geleistet . Für
Chevrolet , Pontiac , Olsmobile ,
Oakland und Buick em , Jahr ,
für La Salle und Cadillac sogar
zwei lahre .

.
Hinter dieser großzügigen Garan¬

tie steht die größte Automobil -
baufirma der Welt mit einem
Gesamtvermögen von mehr als
acht Milliarden Mark , mit Werks¬
anlagen und autorisierten Händlern

io 4 Ländern der Erde , mit
einem Umsatz von über i jooooo

a8en im Jahre 1927 .
General Motors kann diese groß -

zugigc Garantie leisten , weil ihrew agen erprobt sind .
Einmal muß jedes Genera ! Motors -
0 eil auf dem Prüfgelände 136

rufungen bestanden und dabei
40 000 km zurückgelegt haben . Erstan n ird mit seiner Serienher -

Hung begonnen .
D ^ urch , daß Millionen General

Motors - Wagen sich im täglichen
Gebrauch bewährt haben , ist je¬
der einzelne zweifach erprobt .

Nahezu 4 000 000 Chevrolets

Hinter der Garantie steht
die größte Automobil¬

fabrik der Welt
GE NERAL MOTORS G . M . B. H ., BERLIN - DO

z . B . fahren in 157 Ländern . Über
eine Million Buicks bewältigen in
allen Weltteilen jede nur denkbare
Straße . Viele General Motors - Wa¬

gen haben schon ijoooo km zu¬
rückgelegt und sind noch immer
in täglichem Betrieb .

Wenn Sie einen General Motors -

Wagen kaufen , so kaufen Sie einen
durchaus erprobten Wagen , gedeckt
durch die General Motors - Garantie .

Sie können Ihren eigenen Wagen
sogleich haben . Die großzügigen

Zahlungsbedingungen der General
Motors Acceptance Corporation er¬
möglichen es Ihnen , den von Ihnen

gewünschten General Motors - Wa¬

gen aus Ihrem laufenden Ein¬
kommen zu bezahlen .

Die sieben GeneralMotors -Typen
sind nebenstehend kurz beschrieben .
Es sind Wagen „ für jede Börse und
jeden Zweck "

. Wählen Sie den , der
Ihnen gefällt . Fahren Sie , erproben
Sie ihn . Der nächste General Motors -
Händler kann Ihnen alle Einzel¬
heiten mitteilen .

RSIGWALDE

CADILLAC
Der Aristokrat der Automobile . Uber Sit
ganze Welt hin von Leuten höchster Lebern -
iührung gewählt . Weil er — der best *
aller guten V/agen — seinem Besitzer

hohes Prestige gibt .

LA SALLE
der Cadillac mit kraftvollem Acht *

Zylinder - Motor , jedoch ein wenig verkleinert .
Farbenprächtig , rassig , ichön . Ein Wagen ,4er seinem Besitzer Triumphe verschaffL

BUICK
Uberschuß an Kraft , Schnelligkeit , Festigkeit ,
Ausdauer wie in keinem andern Wagen . Dil
natürliche Wahl von Führern auf allen
Gebieten , der in der ganzen Welt am meisten

gekaufte gute Wagen .

OAKLAND
Nur ein Künstler konnte die Schönheit seiner
anmutigen Linien und Farben schaffen . Lang
und tiefliegend . Jugendlich , farbenfreudig .
Der schönste Wagen zu mittlerem Preise .

Starker Sechszylinder - Motor .

PONTIAC
Der ' erfolgreiche Sechszylinder ' , em Zeichen
für die Leistungsfähigkeit General Mo¬
tors ' Em kraftvoller , ausdauernder Wagen
für weniger als 6000 M In zwei Jahren

über 200000 verkauft .

OLDSMOBILE
Ein Pionier der Automobile . Seil 1898 ,
seit } Jahrzehnten , ständig vervollkommnet .
Jetzt

'
ein starker Sechszylinder mit vielen

bemerkenswerten Überlegenheiten zu außer¬
ordentlich günstigem Preise .

CHEVROLET
1927 über eine Million verkauft . Groß , kraft¬
voll , fest , bequem , mit den l '

orzügen . teurer
Wagen ; beliebt , weil elegant . Auch als Last '
und Lieferwagen schnell . zuverlässig , wirtm

tchajtlidt in Anschaffung und Bttntik
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Voranzeigen der Veranstalter .
A eondcrausttkllung Slmmtt R » mm . Wir uenociien iaiaut fttn ,

batz die Ausstellung in den Räumen der «Salerie SJiooiS nnr . no » bis

einschliehlich Montag , den 1» . Mär, , »u sehen ist . da sich einige andwär -

tiac Ausstellungen für die nächste Zeit anschlieben .
a Wunick -Abeud im Hoffet R- Iand . Um allen Gästen (Selegenhett

«u geben , ihre Lieblinasmusikstücke zu hören , wird öiiser Svnderabeud ,

unter Leitung der Frau « opellmeisterin SuchowtK veranstaltet . Mörsen .
Samstag , findet wieder ein . r der beliebten Dilettantenabende mit Pra .

miierung statt .
Der Unterhalt » »(Wabe » d des Karlsruher Handwerks am ^ n a ch it e n

S o » » t a a im großen « aale der Kesthall « . abeipds Uhr . « aalvisiiung
7 Uhr . begegnet in der gesamten Bilvaerschast grobem Änteresie . Die
jiartennachirage ist eine sehr rege , so da « es sich! empfiehlt f>ch rechtzeitig
noch eine folcß« zu beschallen . Das Programm , iir Siefen Abend ist durch
Sie Mitwirnulg der Turnvereine sehr reichlwltig .

„Die Iahrrs .itilen ."

Zur Aufführung des Oratoriums durch die „B - lksfiugakademie UarlS -

rüde " am SamStag , den 17. März , abends « Uhr , in der städt . Slitb » » «
Karlsruh «.

3m Süden von Wien , an der Leitha . liegt das DSrschen Rohran .
die Geburlsstätte des Meisters . tÄrotz war die Not in dem Hanse des

Wagners Anton Hand » , von dessen zwölf Kindern Joses das älteste war .

In frühester Jugend schon beginnt daher der Äroterwer ? . Pom (5h „ r .

knaben geht die Entwicklung unter oftmals unsäglichen Entbehr » ,igen ,

über mangelhaftes pädagogiiches n » d um so eifrigeres Selbststudium zum

Kapellmeister des Fürsten Estcrhazy . Dreibig Jahren steht er in dessen

Diensten . Ueberaus fruchtbar ist sein komoositorisches Schisse » dieser

Pertod «. Werk um Werk entsteht . Und als «r nach dieser laugen Ä- tt

den Staub Eiscnstc >dt ' ö lSitz des Surften ) von seinen Sii &eit schüttelt ,

ans einer Kunstreise nach England , in London tausendstimmig Handels

. Messias ' erklingen 5ört . da ergreift es ihn mit Macht . Gleiches zu

schaffen . Da . erst als Siebzigjähriger , an der Schwelle seines Lebens ,

schuf er die Werke , die ihm Unsterblichkeit sichern . „Die SchSvsnng ' , <ni >

„Tie Jahreszeiten " . Alles was er in jungen Jahren der Natur seiner

niederösterreichischen Heimat abgelauscht , hier , in diesem letzteren Werke

ganz besonders klingt es weiter , in Tönen , die zur Seele dringen und

uns Handn als einen der Größten im Reiche der Münk nahe bringen .

Tic Freude am Frühling , diese Sehnsucht : „Komm holder Lenz , erwecke

die Natur " reibt nns in ihren Bann . Deö Sommers reisende Krost .

mit der elementaren Gewalt des Gewitters , zieht vorüber . Die Frucht -

barkeit des Herbstes zeigt farbenfreudige , wechselvoll - Bilder .

Filmschau .
H Union - Theater . Man schreibt uns : ®ib überaus iutc .'enantes

Problem ist das Schicksal der SvorkriegSossiziere und ihr Kamvs um die

bürgerliche Existenz im neuen Staate . Dieses Thema hat sich der neue
Gustav - Althoss - Filin der Deutsch -Nordischen Film -Unio » „ 3 (i) hatte
einst ein schönes P a t e r l a u d "

, der uuter Max Macks Regte
gedreht wurde , zum Vorwurf gemacht . Willo Rath schrieb mit Gustav
Allhoff gemeinsam das Manuskript , da ? sich von jeder politischen Ten -

den » freihält nnd innerhalb einer packenden und abenteuerlichen Hand -

lung dem Problem gerecht wird . Die Hauptrollen spielen Ernst Riickert ,
Grete Reiuwald , Leo Peukert und Alexander Granach . Als militärischer
Beirat fungierte Major Grünewald , der bekannte ,y»rtn » . tu auf diesem
Gebiete . Die Photographie besorgte Theodor Svarknhl . Der Film ,
der dem Zuschauer einen uiigetrüdten Genn « bietet , laust ab ftuttog
im IInion - Tbeater , Kaiscrstrahe 211.

X Die » Unntif «« i<Mf»iele zeigen , . 8t . den groken Douglas Fair -

bankS -Film „Der Dieb von Bagda d "
, der mit Recht als . Der

Film der taufend Wunder " genannt « c^ ien darf . Was hier gezeigt wird ,
gehört mit z» dem Erstaunlichsten , was jemals in einem SUm gezeigt
wurde . Es sei hier nur erwähnt „ Das indische Zauberseil "

, . Das ge-

slügelte Roh " , 5aS Donalas Fairbanks in einem phantafttichen Sluge
durch den Weltenraum trägt , „ Das Kristallreich " , das tief unter dem
Meeresboden liegt , nnd auf dem Douglas Fairbanks gegen vkaytiisttschc
Ungeheuer zu kämvseu Hai . „Der Mantel der UnsichibarkeU " , der mit
seiner Zauberkrast den Dieb vvr den Augen feiner Umgebung schützt,

„Der Zanbertevvich von Bagdad "
, der feinen Besitzer in die Lüste ent -

führt und ihn landen läht , wo er wünscht , und schließlich Anfnahnien ,
die zeigen wie Douglas Fairbank » Taufende von bewaffneten Soldaten
an ? dem Erdboden hervorzaubert . Alle diefe phantastischen Gefchehntfse
sind von verblüffender Wirknng . ohne das , man dabei die Empfindung
mechanischer Trickaufnahmen hiltte , da sie sich alle von selbst ans der
Handlung de? Film » ergeben . Im Beiprogramm wird außer der üblichen
Wochenschau nnd dein Kulturfilm ein g» te ? Zweiakter -Lustspicl gezeigt .
Jugendliche haben Zutritt .

kammerlichtlviele bei der Hirschstrabe . Die Pressesninmen der süh -
renden Tageszeitu ' men über den Film . .Manege "

, welcher zur Zeit
in de » . .Kainmerlichtfvielen " aezeig , wird , sind einig in der lobenden
Beurteilung Meies FilmS . . .Eine sasKnierende BelmnSlnng des Themas
AirkuS — — ein ausgezeichneter Film — — mn eine Spitzenleistung
weitcr vortrcfslichc Arbeit — — dramatisch gefvannt prachtvolle
Ausnahmen " das sind die Worte mit denen diele neue Schöpfung
der deutschen Ftlmiudustvi « ausgezeichnet wurde .

Der Film „ König der Könige " .
Bor einiger Zeit schon hatten wir Gelegenheit zu einer

tigung des « rohen amerikanischen Films . B o m Lebe n . W i

und
ments " leiden E h r i st i unter Zugrundelegung

von Macvherion , Regie C . B . de Mille .
des eNeuen

inenrs von »>cacvver >vn , ^»egie z>. oc iv . iut . Ein Gremium ^ £i
Vertretern der verschiedenen Rrnsessionen , wekticher und kirchlicher »

^
Hörden , der Schulen und der Tageszeitungen hat sich sür die ^Ausfuhr ^
in Karlsruh « ausgeiprochi ^l . Daher hat man vorn S a m s t n 0; ..
17 . Mär », an Gelegenheit , daS ungeheuere nnd filmtechnisch ganz ei»

artige Werk anzusehen . .
In über einem Dutzend Akten spielt sich in beispielslojer Treu «

ftlmtscher Knust das Werl ab . Es setzt ein mit der Borführuna
'

1(
iter , römischer Pracht ( farbiger Film ! ) , auS der Maria von ^
Gestalt gewinnt . Tie ist aus dramatischen ZusammeuhaugSgründei
Geliebte des Judas von Jskarwt .

' Bon ihm hört die Hetäre voll

wundertätigen Zimmermann Jesus . Beim ersten Zusammentreten
kehrt sich Maria von Magdala zu Jesus EdristuS . Es folgten die ~ ,,
dertaten , unter denen die Heilung des blinden Knaben von einer » i> #
riunlichen Gewalt ist und wohl de ' l feelifchcn Höhepunkt des 6"

,>
Films bildet . Gewi » auS Bibel nnd biblischen Bildern sind wir
scheu Schauer bei Borsührung des Lebens und Sterbens Jelu
teilweise andern Borstellnngen verhastet .
Wort : „Lasset die Kindlein »u mir komme » "

ItdU '"6' *
eo etwa bei dem
uud anderen . Dasesc »

Wort : „Lasset die Kindlein , u mir kommen " und anderen . Dos «»»' '
(tt

fährt die nachdenkliche Phantasie wiederum andererseits eine untie »«» ,.

Bereicherung , fu insbesondere bei der hochdramattfchen Reinigung
Tempels u . der grohseierlichen Pilatnsfzenc . Todesgang und KleM >«>

ergreifen den härtesten Menschen . Bon echt amerikanischer Gestalt »
()#

kraft gibt sich dabei das Erdbeben bis »um Zerreiben des Vorhand
Tempel . P(if

Besondere Erwähnung bedarf , mit welch ' künstlerischen und ^
Erfinduug der bebenden Photographie unmöglichen Mitteln etwa

Begrifflichung des febend gewordenen Blinden bewerkstelligt ist.
ES versteht sich bei einem so grohartigen Unternehmen von '

( He Aufnahmen begannen August 1926 und endigten Januar 1927».
;j,

nur erste Kräfte als Darsteller gewonnen wurden . Bon deutsche» y
men findet sich R . Schild kraut als KaiphaS und sein Soiw ^
Judas . Höchst einwandfrei in jedem Betracht — hier hätte daö ^ ^
allein schon scheitern können — ist der Darsteller des Christus ' * ;aCjt,
Warner ) . Uebcr die Komparserie mag die eine Angabe 0*" !!,
datz in den Tempelszenen nicht weniger als WNV Personen mitivirr

Es ist ein ganz eigenartiges , noch nicht erlebtes Geschehnis , n» n >
^

im Film daS zu sehen , was man ans innerem Erleben ober aus
PassionSsvielen in vielfältiger Gestaltung erfahren hat . -

Qualitäts-
Hl

öbel sind
billig bei arktplaU

7713

^
EinzeiuerKaul uon FaDPiHalen

^
sacnsiscner fiardinen-uieberein
Diwandecken

Fantasiestoffgewebe • • von 15 . 00 an
Mokette , persische Muster von 89 . 00 an

nur feinste Qualitäten .

Tischdecken
in Fantasiestofl , Seide , Plüsch
in allen Preislagen .

Paul Schulz
Waldstr . 83 , gegenüber dem Colosseum ~

Verl «

Goldener
Ohrring

<2 Ringe ) a»i Dienstag
abend verloren gegangen .
Gegen Belohnung abzug .
bei Heberling , Goethe -
strafte 37, II . (FH5S53

Vntlausen ! Ttger -Ango ^
ralatze . Abzug , geg . Bel .
Mattmüller , Karl -Frieb
richslr . 23, I . <B124 '

WIHTiTTiniW
Gebrauchte

öAeibmallhinen
put burchrepartert , in
jeder Preislage billig
abzugeben . (K016 )
®übb . Schreibmaschinen

Otcfenfifiaft m . b . H .,
Kaiserstrafte Nr . W .

Speisezimmer
liefern in pr . Quali -
tat u . bübscher Form
sehr preiswert 2468
Karl Thuine & So .

Möbelhaus
Herrenstrabe 23

gegenüb . b . Rcichsbank

KieiderscnränHe
Bettstellen
Divans
Chaiselongues
Matratzen

E . Karrer
& Sohn

HriegsstP.ZOD
ehem . Prov . - Amt

gl . Ecke Westendstr .

Bade £ inritfif $ .

•
gebr ., billig zu verk .
Kaiserallee <57 . II . («10-

Küche
fckSn ! u «n !

ante Arbeit
billig abzugeben . <8583)

Kaiferstrasie 19 . Hof .

Vollst , simb .. vol . Bett .
J< 70 , Nachttische . 5 M,
Küchenfchrk .. 10 A . Bett
mit Rost . 25 .ü . polierte
Schränke , ä J 35. vol ..
schone Xtffflc 45 M , pol .
Bett mit Rost , 20 Mk.
zu »ertf . : H . Sonntag .
Herrenftr . 6 . (§81261 )

2 gelbe , eichen « Bett¬
stellen mit neuen Rösten
u . Schoner , sowie eine
Kücheneinrichtg . billig zu
verkaufen . Zu erfrag . » .
Nr . D620 » in der Ba -
dischen Press « .

Jwwancfi

MMIMMIM
fast neu . zu verkaufen .

Rüppurr . Lebrechtstr . 1,
l . Stock . (9171)

2 Kapok-
2 Woll-

Matratzen
neu . billig abzugeben

Kailerltrabe I » . Hof .

2 Roßhaar
Matratzen

garantiert retn , (8832)

Chaiselongue
mit Decke , sehr preiswert
zu verlausen . Peterhans .
Kaiser -Mee 145.

Diwans
Chaiselongues ,
MairafzeitRötte
nnr aus dem Spez .-Gesch

A . Kehrsdorf ,
Karlstr . K8 2143

neb . d . Hilda - Apotheke .

Siono
wenig gebraucht , billig zu
verkaufen . (K .H . 5944)
Göthestr . 2, Ein « . Schef -
felstrabe . Telefon S703.

8/4 Geige
sehr gut erhalten , mit
saintl . Znbebör , nebst
»lasten , sür 40 Mark sos.
zu verlausen . Zchlase » .
Ebelsheimstr . 1 . (BllMO)

m y «tagUeheunfi !
Wirte ! ! !

Wegen Wegzug u . Ans .
gäbe meiner Wirtschaft
verkaufe 1 Piano , Stein -
wcg -« raunfck>weig , div .
Geschirr , Glaser , Fla
scheu , Bestecke u . vieles
dergl .. sowie eine weifte
Thcte mit Marmor nnd
Waage billigst . (9081 )
Wilhelmltr . 14 , Tel , 4871.

1 $MeüeM
mit Ranch -Abfang . 8
Schraubstock « werden bill .
abgegeben . (9129)

NvwackSanlag « 11 , im
Vof.SoliSreWiir
lowie 1 Rundstabmasch .,
gebraucht , aber gnterh .,
preiswert abzugeben .
Nowack -Änlage 11 . im

Hof (91 -27)

Tischapparat
mit Haube , v . 35 M ,

Kosfer -Apparate
von 25 Mark

Schrank -Apparate
von 95 Mark

Musikliaus Halter
Kaiscrstrage 14 .

Eine noch gut erhaltene
Sänlen -Bohr -

Maschine
für Kraft u . Handbetrieb
billig zu verkaufe ».
(© 1155) « achstraftc 65.

Gebr . Sofa , bopp . Kin -
derfportwag . bill . zu vks.
vchübenstr . öS. II .

(S .W . 2919 )

D . Schäferhunde
6 Wochen alt , Vater 13
erste Preise , P .-H . aus >
geb .. angekört , Mutter
erst . Preis , bill . zu verks.
Erdbrügger , Marienstr .
Str . 40. (FW2922

Vngl . Drahthar -F «! ,
Rüde , 15 Mon . alt . jagh .
lich seht gut . sofort billig
abzug . Kapellenstr . 42, I .
Telefyi 5084 . (» 1250

gwergpinschekchen
sehr klein , im Auftrag zu
verlausen : Kaikerstr . 225.
Hths . . II . (S .H . 5947)

Radio
4 Röhren -Empf . , m . Zu¬
behör . für 110 M zu vkf .
(fmil Friedrich , Weingar
ien i . B ., Brnchfalerstr .

(86206)

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiimiiiiiiiiiii

I WIr müssen sparen!
Ein Gebot der Zeit ; befolgen Sie es dadurch ,

g dass Sie Ihren Bedarf in Strickmoden —

Strumpfwaren , Trikotagen etc . wahrend meines

Total - Ausverkaufs
bei mir eindecken , denn

( ich schenke Ihnen den a. Teil Ihres Einheulsi

1 nur im Kurze zeit! L « KllSCnÜn
Spezlal - Strickwaren j

D Kaiserstr . 227 zwischen Hauptpost u . Hirschstraifc Kaisertr . 227

Ratenkaufabkommen mit der Badischen Beamtenbank .

Durch unsere Leistungsfähigkeit brauch'

niemand auf nene Schuhe zu verzlcW '

BitteRiesenvorteile bietet Ihnen

IS "

.

Schuh-Verkauf Bj BERTOLDS

benutzen Sie morgen Samstag zum E '

kauf bei uns die Vormittagsstunden . ™

billige Preis nnd die große Aus ^ a

machen dies erforderlich

SCHUH - HAUS

Beachten Sie die enorme Auswahl
in unseren Auslagen. 88971

Kaiserstr . 108

Thanns & Garfs
Grog« PropagandaTage

in

Sü^l^Keilen undSehoKoiatien
Jedem eine gute , süße und billige Tüte

Ab Samstag , den 17 . März bis einschl . Samstag , den
24. März erhalten Sie bei uns halbpfandweise unten¬
stehende Artikel zu äusserte wohnlich billiges Preisen :

Bonbon

Germania - Mischung 1li Pfd . nur 26
Gef . Goldwaffeln Vs Pfd . nur AÖ^

Malzbonbon V, Pfd . nur 26 ^

\ Eucalyptus Va Pfd. nur 48 ^J

Schokoladen

2 Tfl. Creme-Schokol . aiooGr. nurS 8

2Tfl. Haseln . - Vollm . - Schokolade
ü 100 Gr. nur ra

2 Tfl . Vollm -Schokol . älüOGr. nurSß
2Tfl . Mocca-Schokolade .. .. 5 ®

2 Tfl . Erdn. -Vollm .- Schokolade «,gft
a 100 Gr . nur J

Allerf. Sahne - , Nuß „ Krokant - (
Schokolade 3 Tafeln nur I

Block -Schokolade 500 Gr . 1 -° 6

Pralinen in Packungen

Weser-Pralinen '/, Pfd . nur 8 5

Weser - Pralinen V* Dur 45

Besichtigen Sie bitte unsere
Oster - Ausstellung

Hamburger KaffeelageC
9,43 THAMS & GARFS , KARLSRUHE i . Bd . , Telefon 4658

ZShrinoerStr. 539 EckeAdlerstr. u. Rudolfstr . 15 EckeLudw .-Wilhe^1"1̂

Tu 5 ' —
. . Vapiö . nur 29 ^

dto . m .Schokolade „ n 7» 44 -̂

Creme Pralinen „ 7> 77 33W
milcfikarameiien n » „ 34W
Fondant „ 7t 7» 33 %
Pralinen 1

(Sport -Pral .) » n 7» 42 ^

Uhörbohnen „ 77 46 -?

WeinbrandDonnenn 7? M 64 %
Rumlrlllfel 7, 77 46 ^

sahne iriiiiei n 7) 77 78 -̂

mocca Bohnen „ 7) 77 B2 -V
SchoHoi . -Waffeln „ 7» 77 49 ^

marzipankartoliein7) 71 88 /
Aistermischung
allerf . Pralinen r 77 tf 104 =̂

SchoHaiadsnpiäizclien77 77 48 ^

Albert Kens 7» 77 38 =?

Teegebach n 7) 7) 48 -?

Dominosteine „ 71 64 -?
Unsere Spezialität
»sind . Pralinen misctig .nur 52 -̂

Wz 'MM
'

Verkauf so langeVorrat reicht

Koffer-Müller
Haus f. Reise u . f. Lederwaren

Waldstraße 45 Karlsruhe i . B . Telef . 2165

Besonders vorteilhafte

Konfirmation - und
Kommunion - Geschenke
in Damentaschen / Brieftaschen / Schreibmappen

Geldbeutel / Aktenmappen / Necessaires
Nagelpflege - und Näh - Etuis

Für den Schul
Eigenes Fabrikat in handgena "

Schulranzen

Mappen - Schreib -Etuis



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Dereinsleben .

Vortragsabende im Karlsruher
Männerturnverein .

Vorstand des Karlsruher Mäiuierturnvereins haue wie -
^ wlliglieder uni> ^ r ^unde zu einem Bocrrage in o >e

eingetaoen. Scyon von jeher richlele der :>X .T .V . | eiu
auf das innere Zu >ammenicoen der einzelnen Ab-

ver>chieoenen ^ ichlvilder- und Wandervortruge
>i^ . ^ uragcn . Bevor verr Dr . W . Alters mit seinem Vorirag

nach Afrika begann, begrugie Herr Oberregierung - -
^ a

kvgnier als l . Vorsitzender die Erschienenen, irr führte
JJ

S ' daß es wiederum möglich geworden wäre , von e .ncm
Wiiu ^C6

- »Mo aus eigenen Reihen heraus , einen
itiet ^ hören. Fernerhin streifte Herr Oberregierungsrat Broß -
^Nwe !?n >.

^ Eigenheims des Vereins und richiete an aue
^aiaukk Bitte , auch weiterhin mnzuw .rien und zu helfen.
Silin», »

CItei | le er dem langjährig .n 3 . Vorsitzenden und jetzigen
Ponton "̂ " tsmitglied Herrn Dr . W. Allers das Wort zu seinem
£i)mDQ

~; • tl ^on nach den erste» Worten hatte der Vortragende die
^ mnrirri n ^cr Hörer aus seiner Seite . In seiner bekannten
Wien ;;!7

c '0enen Art führte er die Hörer im Geiste von Mül -

tije c, . s 5 . -̂yon nach Marseille . Von dort zeigte er ganz präch -
^ tamerfas Rundfahrten und Abstecher in die Blei -
»ich j >uhr man auf dem Lichtbild weiter nach Piserta , weiter
auf ^

Das Leben in Tunis ist interessant , z. B . das Leben
«inia» ?, «' lojtt und in dem dunklen Viertel , von dem man auch
Wic r» i ' ,a^ !ncn öu sehen bekam . Während Tunis meistens aus
Werfte m u ?chen Dächern besteht , zwecks Wasseransammlung, be-
hei, . „

an 6e ' dem Gerichtsgebäude und Landwirtschaftsgebäude
^ s oi».

nCn europäischen Einschlag in der Bautätigkeit , lieber
^ schickA ? ,cs dann nach Karthago mit dem wohl jedem aus der
Sttufjj x , Kannten Löwenkäfig. Bettler und Bittende sind auf der
dix A nichts Seltenes , und Schlangenbeschwörer versuchen
®'n |am !eit auf sich zu lenken . U . a . zeigte der Vortragende
i'eate D

c?n c ' nem alten Grabmale einer Königstochter. Daß die
< . >m isnnpm » , „ 4„ „ „ „liih Innern Afrikas weniger anspruchsvoll leben, konnte man

" ^kschledenen Bilder und Ausführungen des Herrn Dr
! 1D°i:" ' en' Ein ganz prächtiges Bild war der alte

SIu <;>>
D0

Ü , ^ "re . wodurch das Romantisch- arabische so recht
Schlei, V », ® 'nc heitere Ziote in die zahlreichen Lichtbilder
^ onci, hin ^ knahmen: der kleine mutige Eselreiter , die beiden
r en Slutn o un^ Kind) , der arabische Junge vor dem europäi -

.Schluß zeigte Herr Dr . Allerg noch eine gut ge-
$ ^ j )

M |, lamtQufnahme von Tunis . Dann ging es wieder zurück
? r . K, ® 1' Herr Oberregierungsrat Broßmer dankte Herrn

^ vorzüglichen Vortrag im Namen aller Er -
des trr> JveZrüßte den inzwischen ersckienenen Ehrenprösiden-
Ükrtrli "r * Hcrt " Devin , aufs herzlichste . Ebenfalls hieß et

?>akomm
r

i CI ~es ^ kad. Turnerbundes in dem Kreise des 2K .T .V
Mgzxg . —• 3 't längeren Ausführungen ging Herr Oberregie -
U .R. -in ^ /ner auf die Ziele und Wege des M .T .V . und des

bi .̂ ■ ^ bedauerte es , daß es bisher nicht möglich gewesen
jij : , Jn Karlsnilje einen Akademischen Turnerbund zu grün -

r -1" 9j?.3- w em enger Vcrbinbnna und Harmonie zwischen
, ">e- Akad . Turnerbund schloß der erste Vorsitzende

8 blios. r"f un0 «n . ^Be ! Klaviervorträaeu und allgemeinem Ee-
Q, . uoch längere Zeit gemütlich beieinander sitzen. K

maulurnen des Turnvereins Mühlburg.
Glieder " " V ° rein Mühlburg 18K1 e . V . hotte seine
h, Schüler ? 5, e ^B 'JÜ ?en.en Sonntag zu einem Schau ^turnen
C 5« bl -Lr " Schulerinnenabteilung tn die große Turnhalle
U

? Sßer - - - eingeladen. Wie nicht anders » >» crumrten mnr
8% ^ '

L " ' Herr »
' Fetzende . Herr Alb. Schneider,

'
die Erschienenen.

», ? ult m 3r „ f.
L a n von der Hardtschule und Turnlehrerin

U djx m nom Karlrsuher Männerturnverein . Er wies
inr ei» , ifirl » • bes Jugendtuniens hin und ermahnte die

frühzeitig ins Turnen zu schicken . Die nun
Ql, f i n

,er ^ e" Vorführungen der einzelnen Abteilungen
^ eftielL? Stufe das ^ uzendturnen im Verein steht .
Irinnen nP°i ßl wurden gezeigt: Singreigen der kleinsten
si ' ttften sl '

jj , Nachahmungsbewegungen und Freiübungen der
^ ^ rinnen i»

^ rner Reigen lind Pferdeübungen der alteren
Iii ander »«

' ^ " ^ bungen der älteren Schüler am Reck ,
dm ^ Nden

'' ^ amtliche. Vorführungen waren mustergültig
Icr

l' fn e r ,-or
®CI} einmütigen SBettaH aller Anwesenden. Für den

iiToy,u - SP 2cUerin der Schüleriniienabteilung , Turn -
H° uptleb!!? Docker , und der Leiter der Schülerabteilung .

/ «Nd An// »»
Friedrich , denen für ihre Mühe besonderer

Ciif Bs®« itt fe UIIiöebuljrt . Mitglied K Gräber hatte in
Ate »*" übernommen.

mU » eglcituna der einzelnen

'ni^ . ^ citenhF, ^ fanÖ i ob?nn im
. überfüllten Saale des Lokals

$»?! ft c r n S.
ctn J ^or' ra B Mit Lichtbildern von Herrn Post -

"° ch Svani »n ausfuhrlicher Weife schilderte er : „Eine
oerbS S « 11 Kanarischen Inseln ." Mit lebhaftem

»1t °
'," ch ein ! ^ . Anwesenden seine packenden Schilderungen ,

.^ chiitzt dnf t
1J ,? rt ,I *e* n° ch besonders wirkungsvoll

'5l 5 lebhafte Beifall am Schlüsse seines Vor-
<tJ ? nfcen !ßeu>ei « f?ir n Voriitzenden waren dem Vor-
orrf> r? der 9i nrtr „ I ü en ^?, ,n Erfolg des Abends . UmrahmtÄ cis und d/rV '^ ""' s'kal' sche Darbietungen des Vereins-
"im! n 8 Bs * Wandergruppe des Vereins . Außerdem erfreute
S ° '.°hr stimm ?

"
?

Niedern , die sie mit ihrer schären Alt -

Vereins -Wochen -Anzeiger
Für vereine ermitblgter ZeilenpretS .

Freitag , den 16 , Iflärz :

Zllichs Zitherverein. Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten" .
Samstag , den 17 . ßlärz :

Markgräfler Emai. 'AS Uhr im Hotel Nowack: Lichtbildervorträge
Neichsverband Deutscher Dentisten E . V., Bezirksverein Karlsruhe.

Nachm . 'A3 Uhr im Versammlungslokal : Generalversammlung .
Schlesier -Verein Karlsruhe. 8 Uhr abends in den Räumen der Glas-

halle des Stadigarten -Restaurants : Gedenkfeier mit anschl. Fa -
milien -Untechaltung zur Erinnerung an die vor 7 Jahren er-
folgte Volksabstimmung in Oberjchlesien . Eintritt frei . Hierzu
laden wir sämtliche Schlesier sowie Gönner unseres Vereins
freundlichst ein. Der Vorstand. 9111

Eesang -Berein Badenia e. V., Karlsruhe. Abends 8 Uhr im Ver¬
einslokal : General -Versammlung . Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen erwartet . Der Vorstand . 8955

Sonntag , den 18 . März :
Marine-Derein Karlsruhe. 8 Uhr im Krokodil : Monatsversammlung.
Gewerbe - und Handwerker -Berein. '/8 Uhr im großen Festhallesaal :

Unterhaltungs -Abend.
Montag , den 19 . März :

V. f. Nationalstenographie. 8 Uhr : Stammtisch ..Alte Linde " (Zirkel) .
Zitherklub Karlsruhe. Abends 8'A Uhr : Probe im „Prinz Karl".

Mittwoch , den 2 >. März :
1. Karlsruher Mandolinen-Gesellschaft 1903. 8*4 Uhr : Probe im

Badischen Konservatorium (Sofienstr . 43) .
V. f. Nationalstenographie. 8 Uhr : Uebungsabend Pestalozzischule

M) ie *

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

§ Arbeiterbildungsverei». Mit einem in allen Teilen wohl ge-
Inngenen Sängerkränzchen konnte die G e s >a n g a b t e i l u n g
des Vereins die Wiederkehr ihres Gründungstages feiern . Da-
ebenso unterhaltend wie anregend zusammengestellte Programm gab
einen sehr erfreulichen Einblick in die Art der Pflege unseres deutschen
Liedes , das hier weniger im Kunstliede, sondern vorzugsweise im
volkstümlichen- und im Volksliede vertreten ist. Gerade auf diesem
Gebiete der schlichten Vokalwerke hat sich der Männerchor des Ver-
eins seit vielen , vielen Jahren in glücklichster Weise betätigt . Die
unter dem verdienstvollen Chormeister, Herrn Schmitt , zum Vor-
trag gebrachten Lieder gaben hiervon das beste Zeugnis . Die einzel-
neii <stimmgruppen des Chores sind sehr gut befetzt und geben einen
runden und geschlossenen Gesamtklang. Die Auffassung der Lieder
blieb immer natürlich und frei von allem äußeren Aufputz . Zum
guten Gelingen des Abends trugen auch die Solisten bei . Hella
Daniel sang in unterbrochener Folge Lieder von Franz Schubert .
Robert Schumann , Hildach und Delibes und konnte geschmackvoll und
musikalisch ihre wohlgebildete schlanke, klangvolle Sopranstimme in
den Dienst eines empfundenen Vortrages stellen , Fritz D o l l m ä t f ch
erfreute die zahlreichen Hörer durch ausgezeichnete Cellovorträge .
Recht glücklich in der Auswahl feiner Stücke , gab er ihnen feine fein
geschliffene Technik und einen blühenden, warin ansprechenden Ton .
Die Pianistin Anna Ammer war den Solisten eine vorzügliche
Begleiterin , die es verstand, den Klavierpart rhythmisch und klang-
lich den Stimmen anzupassen. Zwischen diesen musikalischen Dar -
bietungen trat Clotilde Meyer hervor und trug mit großem Ge -
schick und guter Einfühlsamkeit Gedichte von Lina Sommer und
Theodor Slorm vor. Dankbar wurde auch ein Duett von Frau Held
und Herrn Biedermann entgegengenommen. Der schöne Abend
wird allen Beteiligten und Hörern in angenehmster Erinnerung
bleiben.

Der Großdeutsche Iugendbund der Ortsgruppe Karlsruher
Mädchen veranstaltete am 11. März einen Elternabend , der
einen guten Besuch aufwies . Er wurt >e eingeleitet durch einen
gemeinsamen Chor und Vovspruch , dem ein hübscher Reigen mit
Violinbegleitung folgte. Sodann sprach E . Weber über die Frage :
Wie stellt sich der junge, bündische Mensch zu seiner Zeit ? Auf die
Rod« folgte ein Violinsolo unt» ein Duett . Mit Singen und Reigen
und fröhlichem Spiel unterhielten die einzelnen Altersgruppen den
dankbaren Zuhörerkreis . Besondere Freude erregte ein Singspiel
der Jüngsten der Gruppe.

X Die lilarlsriihcr Svorivereiuiguns Germania beginn ! tn vielem
Jahre ihre Soorisatson mit einer grog angetegien Svortvorsiclinng am
Samstag ahend im Saale des Slvollo , Marienstr . 16. DaS Programm
wird nur von Mitgliedern des Vereins ausgesütirt . Im Anschluh an
das eigentliche Programm findet ein Mannschaftskampf im Ringen ,
Gaggenau —Karlsrube , statt. Tie Gaggenauer Mannschaft hat sich bei
den lebten Mannschaftskämvfen als änderst starke Mannschaft hervor -
getau . so da« HUr sehr spannende Kämpfe zu erwarten sind , zudem die
Karlsruher Mannschaft in verstärkter Aufstellung antreten wlrd . Ten
Schlaft der gesamten Veranstaltung wird dann noch ein FrüblingSball
bilden . x

Der Karlsruher Lsederkranz lud feine Getreuen am letzten
Samstag zu einem „guldischen Familien - Lieder¬
kranz e"

, für den ein reichhaltiges Programm vorgesehen war .
Nach den beiden obligaten Orchesterstücken fang Frl . Lissy Schro -
d elsecker „Waldesluist" von Dell Aqua . Die junge Sängerin
erntete , wie bei früheren Gelegenheiten , auch bei dieser Coloratur -
Pife« reichsten Beifall . Mit gleich großem Erfolg gab sie später
noch „Möchte wohl gern ein Schmetterling sein " und „Zur Drossel
sprach der Fink" zum Besten. In vorzüglicher Stimmung war
Walter Stolzing ( Herr Heptinz ) . Mit feinem hellklingenden
Tenor sang er ,.O Lola , rosengleich blühen deine Wangen " aus
Cavalleria rusticana , die „Liebesfeier " von Weingariner und
„Rastlose Liebe" von Schubert . Nach längerer Pause betrat wieder
einmal Fulder Drahrer (Mar Peter ) das Podium und er-
zielte mit seinen ansprechenden Wiener Weisen einen durchschla-
genden Erfolg . Fulder Unruh ergötzte die Anwefenden mit der
Serenade von Tojelli , der er ein amüsantes Opus auf der Violine
folgen ließ. Viel Stimmung brachten einige Mitglieder des
Bayern - Vereins „Blau -Weiß"

. die als oberbayerische Schuhplattler
auftraten . Namentlich der Watschentanz wurde effektvoll getanzt.
Das Fulder - Doppelquartett erfreute durch ernste und
heitere Weisen, Fulder Klepperle betätigte sich mit einem
Trinklied . Fulder Petri stellte wie immer feinen Mani am Kla¬
vier . Dr . Schreyhals brachte ein Poem über „die vergessene
Kritik im Vereinsboten "

, das namentlich die Darsteller der „Must-
kalifchen Ehe" überraschte, und — nicht zuletzt — das unermüdliche
Hausorchester, das unter der pflichteifrigen Leitung U n r u h

' s
viel zur Verschönerung des Abends beitrug . Fulder Markgraf
konnte daher in später Stunde feiner vollen Freude Ausdruck geben
und allen Mitwirkenden den wohlverdienten Dank abstatten .

Der Gesangverein der Nähmaschine - bauer von Junker n . Ruh
hielt am 11 . Februar feine Jahreshauptverfammlunq im Vereins »
lokal . .zur Bavaria " ab . Der Jahresbericht , f»!vie die beiden
Kassenberichte lieferten den Beweis einer tadellosen GeschÄKs 'M «
rumg. Bei den Neuwahlen wurde die alte Vorstandschaft einstim¬
mig wiedergewählt . Für den ausgetretenen Sängervorstand (2.
Vorsitzender) Herrn Georg Pfirmann , wurde Herr Wilhelm Kai «
ser vorgeschlagen. Für Herrn Wilhelm Kaiser wurde Herr Karl
Kriigler als aktiver Beisitzer vorgeschlagen. Herr Wilhelm
Steinbach jr . wurde als Vergnügungsobmann gewühlt . Die
Vovstandschaft setzt sich wie -folgt zusammen : 1 . Vorsitzender Ernst
Burgard ; 2. Vorsitzender Wil 'h . Kaiser ; 1 . Schriftführer
Wilh . Blei ; 2. Schriftführer Christian Schwender ; 1 . Kassier
Heinr . Daub ; 2. Kassier Emil Psirmann . Notenverwalter
Willi Wenzel . Attive Beisitzer die Herren Edwin Heußle -r ;
Wilh . Steinbach und Karl Krügler ;̂ passive Beisitzer die
Herren Barth . Strovel und Heinr . Klumpp Nach Evledi«
gung verschiedener kleinerer Anträge konnte die schön verlaufene
Versammlung um 11 Uhr geschlossen werden .

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes des ehemal . Vadifchen
Fuhartillerie-Regts . Nr. 1t hatte am 14 . Mörz ihre Mitalioder zu
einem bunten Abend in das Vereinslokal ..Zur Ro' e" ein»
geladen. Der erste Vorsitzende , Kamerad Wölfl ? , begrüßte die
zahlreich erschienenen Kameraden , worauf der letzte Generalin 'pekleur
unserer .durch das Versailler Diktat geraubten stolzen Waffe . General
der Artillerie Lauter , dem Verein ein von ihm gemaltes Bild r»on
dem Denkmal der Gefallenen des Regiments am Immenstem über¬
reichte. Das Münster , das Elektrizitätswerk neb -n der Werder«
kaserne , die Hausberger Höhen und die Feste K .W . ll sind bei au ^«
merksamem Studium deutlich zu erkennen. Das Bild soll uns , so
führte Exzellenz Lauter aus , stets an unsere Toten , das verlorene
Straßburg und unsere einstige fchöne Waffe erinnern . Es ist ein
auter Gedanke , den die 14er Fußartilleristen aufgriffen und in die
Tat umsetzten , nämlich auf den Höhen des Schwarzwaldes mit dem
Blick nach Straßburg den Gefallenen ein Denkmal zu errichten, was
daraus hervorgeht , daß andere Regimenter der ehemaligen Garnison
diesem Beispiel gefolgt sind . Herr W ö l f l e übernahm das Bild
unter Dankesworten namens der Ortsgruppe in Obhut mit dem
Versprechen , demselben einen Ehrenplatz im Ve-'einslokal eiN' uräu »
men. Hierauf wurde gemeinsam das Lied „O Strasburg , o Straß¬
burg" gesungen. Herr Schlaget er ging dann noch näher auf die
Vorgeschichte der Entstehung des Denkmals am Immenstein ein
und dankte ebenfalls Exzellenz Lauter für die (« leistet« Arbeit bei
der Schaffung des wunderbaren Bildes . Die Anwesenden erboben
sich zum Andenken an die gefallenen Kameraden von ih "en Sitzen.
Der Gründer der Ortsgruppe und frühere 1 . Vorsitzende Müllen -
b a ch von Johannisberg hat die Versammlung durch seinen unver-
hofften Besuch freudig überrascht. Außerdem konnte der Vorsitzende
die Mitteilung machen , daß sich Herr Saß vor kurzem in ^ id Iberg
den Dr . phil . erworben hat . Für den unterhaltenden Teil u?ar
bestens gesorgt . Man merkt , daß der Vorsitzende in dem 2 . Vorsitz n -
den Herrmann eine gute Stütze gefunden hat . Frl . Münch
( Sopran ) und Herr Opernsänger Rennio erfreut >m uns mit ihren

Liedern . Schlageter jun . zeigte sich als Meister am Klavier .
Der zum erstenmal amve-sende Schwerkriegsbeschädigte Ebert ,
welcher den Verlust beider Beine zu beklagen hat . wurde vom Vor --
sitzenden besonders begrüßt ; dieser versprach, von nun an immer zu
den 14er -Abenden zu kommen , wenn es ihm sein Geiundheitszustand
erlaubt . Zur Beteiligung an dem 1 . schweren Artilleristentag vom
2 .- 4 . Juni in Frankfurt a . M . haben sich 8 Damen und 17 Herren
angemeldet . Die Reichsbahndirektion Karlsruhe ist bereit , einen
Sonderzug von Freiburg nach Frankfurt und zurück laufen zu lassen ,
wenn mindestens 380 Fahrkarte ^ 4 . Klasse gelöst werden. Die Fahr -
preisermüßigung beträgt in diesem Falle ein Drittel . Unter Dankes»
worten an die Mitwirkenden schloß der Vorsitzende die harmonisch
verlaufene Feier mit dem Wunsche , daß die Versammlungen weiter
gut besucht werden mögen

'/. Anzahlung
8 Monatsraten

earnte , Festangestellte und alte Kunden
Ohne jede Anzahlung: !

Herren -, Damen-, Kinder-Moden
Herren -Maß -Abtei lung
Bett -,Tisch - , Leibwäsche

Chevhemden , Kragen , Krawallen , Selbstbinder , Hüte usw .

Teppiche , Bettvorleger
Gardinen , Vorhänge , Stores u . s . w .
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Das Arbeitsgerichtsgesetz.
z . Unterrichtsvortrag des Ortskartells der christl . Gewerkschaften.

Der 3. Unterrichtsabend hatte sich eines außerordentlich guten
Besuches zu erfreuen , un>d mutzte infolge Erkrankung des Herrn Dr .
Rieber eine Aenderung in der Vortragsfolge Platz greifen , indem
Herr Arbeitsgerichtsdireljtor Neukuin Vortrag hielt über das
Arbeitsgerichtsgesetz . Der Vortrag des Herrn Direktor
Neukum , der selbst 35 ^ ahre sich mit der Rei

a« des Herrn Direktor
echtfprechung besaßt , war
:n . Der Redner führte

acutum , wi oo jmj mn uei ^vt'uj
von außerordentlicher Sachkenntnis getragen ,
etwa folgendes aus :

Das Gesetz enthält die Vorschriften über die prozessualen Formen
des Arbeitsgerichlsoerfahrens . Stellt das Arboitsgerichisgesetz gegen
die früheren Kaufmanns - und Gewerbegerichte eine Verbesserung dar ?
Zweifellos . Früher gab es eine Rechtszersplitterung allgemeiner Art ?
heute ist ein lückenloses Netz von Arbeitsgerichtsbehörven in einem
dreistufigen Ausbau über das ganze Reichsgebiet geschaffen und zwar
Arbeitsgericht , Landesarbeitsgericht und Reichsarbeitsgericht , Diese
sind als Tonderger chte den ordentlichen Gerichten angegliedert .
Welche Streitigkeiten gehören vor das Arbeitsgericht ? Alle Streitig -
leiten , die sachlich mit dem Arbeitsverhältnis in irgendeinem Zu -
sammenhang stehen , somit jede Art von Kopf und Handarbeit . Für
Beamte ist das Arbeitsgericht nicht zuständig . Als klagbare
Ansprüche gehören u . a . vor das Arbeitsgericht : Schadenersatzansprüche
wegen mangelhafter Aufstellung der Arbeitsbescheinigungen , Ein -
spruch gegen Kündigungen . Ansprüche aus unrechter Tal , Klagen , die
nicht ausschließlich arbeitsrechtlicher Natur sind , aber in irgend einer
wirtschaftlichen oder sonstigen Beziehung zum Arbeitsverhältnis
st 'hen ; auch können als wichtige Neuerung Klagen von Verband zu
Verband geführt werden . Auch der Tarifvertrag gehört in seinem
normativen und obligatorischen Teil im Streitfälle vor die Zu -
ständig ' eit des Arbeitsgerichtes . Gegen die Entscheidung der Arbeits -
gerichte ist Berufung bezw . Remsion zulässig , sofern der Streitgegen¬
stand den Betrag von 300 Mark übersteigt , oder das Arbeitsgericht
bei einem geringfügigeren Streitgegenstand die Berufung wegen
grundsätzlicher Bedeutung zuläßt .

Ueber die Tätigkeit der Arbeitsgerichte im Lande Baden klären
folgende Zahlen auf . Insgesamt wurden in der Zeit vom 1. Zuli
1927 bis 1 . Januar 1928 4320 Fälle anhängig gemacht . Darunter
sind 2795 Arbeiterstreitsragen und 1043 Angestelltenstreitfragen . 482
Fälle betrafen Handwerksstreitigkeiten . Durch Vergleich wurden 1520
Fälle erledigt und 777 Klagen zurückgenommen . Beim Arbeitsgericht
Karlsruhe waren 652 Fälle anhängig , wovon 188 durch Vergleich
■ihre Erledigung fanden .

Der Redner behandelte sodann noch die Billigkeit und Schnellig -
keit des Verfahrens vor den Arbeitsgerichten und kam zu dem Ergeb -
nis , daß die Arbeitsgericht « eine segensreiche Einrichtung zum Wohle
der Arbeitnehmerschaft darstellen .

Die Versammelten dankten dem Referenten durch starken Beifall
Dem Vortrag folgten eine größere Anzahl Fragestellungen , die in
befriedigender Weise Erl «digung fanden . Der Kursleiter . Gmerk '
schafts

'ekretär Faßbender , machte daraus aufmerksam , daß eine
Aenderung in der Vortragsfolge Platz greifen müsse, indem am kom-
Menden Mittwoch bereits der Vortrag gehalten werde von Herrn
Hochschulprofessor Dr . Brauer über das Thema : „Idee de ?
S 5 z i a l p o l i 11 f .

"
5-

■# Die Realschülervereinigung , die sich vor kurzem aus den
obersten Klasse , der Jahrgänge 1885/1886 , 1886/1887 und 1887/1888
der Karlsruher Realschule ( letzigen Kant -Oberrealschule ) gebildet
hat , fand sich am vergangenen Samstag wiederum zu einem Wie -
dcrsehensabend im „Krokodil " zusammen . Der Abend war
im wesentlichen freundschaftlichem Zusammensein gewidmet . Der
Sprecher der Vereinigung , Landtagsstenograph Fritz Seiberlich ,
benutzte die Gelegenheit , um dem früheren , langjährigen , um den
Ausbau und die Entwicklung der einstigen Karlsruher Realschule
hochverdienten Direktor , Hofrat Dr . Friedrich Firnhaber , dessen
2<1. Todestag mit dem Zusammentreffen seiner alten Schüler zu-
sammenfiel , Worte ehrenvollen und anhänglichen Gedenkens zu
widmen . Anderen Tags legte eine Abordnung der Vereinigung
einen Kr <™z an seinem Grabe auf dem neuen Friedhofe nieder .

) : ( Verein der Hundcfrrunde . Die Vereinsversainmlung am
Mittwoch im „ FrieÄrichKhos " wies einen guten Besuch auf . Herr
Julius 3 ch m i d t begrüßte in Verhinderung des Herrn Troll die
Erschienenen . Ter 1 . Punkt betraf die Ausstellung , die in diesem
Jahre hier stattfinden soll . Herr Schmidt machte die Mitteilung ,
daß der Schäferhundeverxin am 10. Juli eine Schalk in der Aus¬
stellungshalle abhalte . Der Verein der Hundesreunde wird infolge -
dessen seine Ausstellung im September nicht abhalten Die Herren
Pfannebecker und Graf berichteten über die Ausstellung in
Stuttgart . Hieran anschließend fand eine Verlosung von Gegen -
ständen statt .

Jentraloerband der Kriegsbeschädigten.
Der Kreisverband hielt am Sonntag , den 11 . März im großen

Saale des „Palmengarten " seine Generalversammlung ab .
Von der Geschäftsleitung wurde ein eingehender Geschäfts - und
Kassenbericht erstattet , der keinerlei Beanstandung erfuhr . Die Reu -
wähl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender Herr
Faßbender , 2 . Vorsitzender Herr Moser , Kassier Geschäfts -
fiihrer S a nd e r .

Im Vordergrunde der Tagung stand der Vortrag des Landes »
verbandsvorsitzenden Sch ck id aus Freiburg über aktuelle Ver -
sorgungsfragen . Der Redner führte etwa folgendes aus :

Das Krieasop ' erproblem hat an Bedeutung keineswegs verloren .
Dies ergibt sich aus der Statistik der Kriegsopfer und der umkana -
reichen Tätigkeit der Verforcrunasbebörden . Das Etatssahr 1927/28
weist rund 750 000 Kriegsdienstbeschädigte . 375 000 Krie ^erbinter -
blieben « und 232 000 Kriecierwaisen auf . Ter Versor ^unqsaufwand
für diesen Personenkreis beträgt nach dem neuesten Stand etwa
1 600 000 000 Jl . Eine besondere Bedeutung in d »r Versorgung
aller Kriegsopfer nimm ! die vom Reichstag verabschiedete 5 . N o -
velle zum R . V . G . ein . Die 5. Novelle brachte insbesondere den
Leichtkriegsdienstbcschädigten eine merkliche Besserung ihrer Bezüge .
Den inneren Anlaß dazu gab die Besoldungsrcform der Beamten .
Die wesentliche Bedeutung der 5 . Novelle besteht darin , daß sie den
Leichtkriegsdienst beschädigten eine Erhöbung der De-
züge von 50 —64 % brachte , ferner , daß ein Teil der Abgefundenen
wieder in die Versorgung aufgenommen werden kann , wenn ihre
Erwerbsminderung im Zeitpunkt der Abfindung
nicht weniger als 25 v . H . betrug . Auch die Bezüge der
Schwerkriegsbeschädiaten habe eine Durchfchnittserhöhung von 35 %
erfahren . Die Durchführungsbestimmungen sehen schließlich vor , daß
Elternbeihilfe gewährt werden kann , wenn nachweislich der Ver -
starben « ein Drittel der Unterhaltungskosten auf -
brachte . Endlich wurde auch die bekannte Dreiteilung der BeHand -
lung der Kriegerhinterbliebenen beseitigt . Es gibt nur noch Hinter -
blieben « mit 50—60 % . Die Verbesserung der Hinterbliebenen -
bezime beträgt etwa 12 % . Die 5. Novelle brachte auch noch eine
Erhöhung der Pflegezulagen , sowie die Regelung der Erziehungs -
bei Hilfen . Hier Hai die Reichsregierung einen Fonds von 20 000 000 JL
zur Berufsausbildung der Kriegerwaisen vorgesehen . An dem Zu -
srandekommen der 5 . Novelle hat der Zentralverband hervorragenden
Anteil . Der Zentralverband wird es sich auch weiterhin zur Auf -
gäbe machen , die berechtigten Forderungen der Kriegsopfer wahr -
zunehmen .

Der Vorsitzende . Herr Faßbender schloß in vorgerückter Stunde
di« harmonisch verlaufene Generalversammlung . Mo.

-ü-

) ( Stiftungsfest des Militärvereins . Im Saale der „Krone "

hielt am Samstag abend der Militärverein sein Stiftungsfest ab ,
das in allen Teilen einen befriedigenden Verlauf nahm . Das
Doppelgilartett Turnfreunde hatte sich in den Dienst der
guten Sache gestellt . Herr Heinzelmann begrüßte die Erschie -
neiren herzlich . Der .Eröffnungsmarsch , gespielt von einer Abteilung
der Harmoniekapelle , leitete die Feier «>in , worauf das Doppel -
(juartett der Turn freunde , unter Leitung des Dirigenten Herrn
Körb er zwei Lieder zum Vortrag brachte . Nach einein weiteren
Musikstück hielt der 1 . Vorsitzende , Herr Prof . Dr . Mayer , die Fest -
rede . Er wies darauf hin , wie im Verein die Kameradschaft gepflegt
werden müsse- Hieran anschließend überreichte der Redner die
Ehrenzeichen an folgende Mitglieder : Für 25jährige Mitglied¬
schaft : Friedrich Dittes , Hugo Bach , Direktor Heinrich Dürr , Leopold
Erndwein , Franz Krumm , Friedrich Lutz , Georg Müller . Ludwig
Pilz, Gustav Schenk , August Tremle , Kirchenrat Philipp Weide -
meier . Für 40jährige Mitgliedschaft : August Steinbeißer , Philipp
Christ . Adolf Sickinger , Karl Todt , Karl Trier , Karl Kleier . Für
50jährige Mitgliedschasi : Albert Ploger . Der Vorsitzende brachte den
Inbilaren die herzlichsten Glückwünsche dar . Die Musik intonierte
das Deutschlandlieds das die Anwesenden mitsangen . Herr Fritz vom
Doppelquartett der Turnfreuirde erfreute mit einem Tenorsolo . Er
hatte in Herrn Frisch einen guten Begleiter . Herr Ha m -
berger erntete mit einem hübschen Gedicht aus dem Felde ver -
dienten Beifall . Der Vorsitzende , Herr Pros . Dr . Mayer , machte
di« Mitteilung , daß das Müglied Grün eisen den Zubilaren
einen Ehrentrunk gestistct habe und Herr Treutle die Fahnen -
deputation dreimal unentgeltlich nach dem Friedhof fahren werde .
Herr Bach dankte namens der Iubilare . Herr Schenk [tiftete zum
Andenken an seinen Vater dem Verein ein Geschenk. Herr Erun -
eisen dankte dem Vorsitzenden für seine dem Verein geleisteten Dienste .
Herr Mayer (Ratsmaiier ) , das Doppelquartett , sowie Herr Fritz
erfreuten durch weitere hübsche Vorträge , so daß der Abend in jeder
Weise einen hübschen Verlauf nahm .

Frisieren am falschen Ort.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Wie oft steht man in Restaurants , CafSs und anderen Lokal«

die Unsitte , daß die Damen am Tisch — ohne Rücksicht auf " l
übrigen Anwesenden — einen Kamm aus der Tasche ziehen undl
damit mehr oder weniger wild durch die Haare fahren , daß .
in einem größeren Umkreise herumzufliegen beginnen . Aber a
die Herren haben diese Mode nachzuahmen gewußt . i

Man muß nun sagen , daß diese Gewohnheit nicht sehr ?

nisch ist ! Es wäre angebracht , daß man Plakate anbringt :
steren in der Toilette " .

Briefkasten.
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende

ments - Ouittung und die Porto - Ausaaben beigefügt werden .)

038. P . H. I« L. : U -n von der AufbrinaungSadgab «
*'

werden , müssen Tie beim zuständigen Finanzamt Ihre Neuveranlag '

beantragen und darlegen , dab Sie Ihr Geschäft aus 1 . Jaunar 192» '

gegeben haben .
625 . Tr . Z .: Brieflich beantwortet .

ft . W . B . in I . : Brieflich beantwortet .
621. 3 . St . i . 3 . : Brieflich beantwortet .
62 $ . A. SS. in Eine Pensionsberechtigung liegt « lcht »W. M * r ,

anscheuieud nicht als Beamter , sondern nur als vertragsmäßiger *
Bestellter für das Reich tätig gewesen sind . Alle weiteren Auskünfte o»

das Neichsmiuisteriuui des Jnneru Berlin . m
629. W . L. >« St . : Vor der vollzogene » Ebeschetdnna » » **•

ein Verlöbnis nicht eingeben .
630. E . R . : Brieflich beantwortet . . j (.
632. A . G . in T . : Die angefragte Entscheidung Ift » nS m « '

tonnt , sie wird wohl auch mit diesem Inhalt niemals bestehen .
688. tl . W . in Khc . : Die beiden gestellten Anfragen sind zu ver .«t >

688. fit . üi>: Der genannte Zirkus war seit der Zeit nicht rata * "
684. 3 . I*. Sch . in H. : Brieflich beantwortet . .
CSS. A . 3 . 58 : Tie Bestimmung stützt sich auf de « » rttkel •U

WcfefceS vom 4 . August 1.025 . Es handelt sich um eine lkann -Bori «

sodah jeder einzelne Fall besonders geprüft wird . .
6.S6. Ph . 38 . in >1. : Das angefragte Mahn verfahre » tf i* f#,c

» »lässig , als eS sich von Beleidigungen entfernt hält . .
687. O . >S. tOO: Tie gestellte Anfrage ist unoollftlndts ,

Beantwortung unmöglich ist.
638 . M . B . : Ist uns leider nicht bekannt . Durch ve

einer Bank können Sie die gewünschte Auskunft erhalten . p<t
039. P . 5k. D . : Die Befreiung grötzerer Wohnungen

Zwangswirtschaft richtet sich nicht nach der Zimmerzahl . son » e«i> ^
der gesetzlichen Miete . ? n Karlsruhe kommt eine Iahresmiete vo»
RM . in Krage .

640 . M . R . i . !» . : Brieflich deantwortet . . . »
641 . 91 r . 100 R . : Wenden Sie sich direkt a » Ht » oWe « « *"

Karlsruhe , Moltkestratze .
642. 3 . B . : Nach dem striedenSvertrag »o» veisavl «! kW ** ~

»SNsche Militärflieger deutsches Gebiet überfliege » .
648. 3 . H . in T . : Brieslich beantwortet .
644. W . B . in B . : Die vom Gericht gegebene AuSknnst M *

der Prozeß erscheint uns aussichtslos .
646 . W. H . I . B . : Brieflich beantwortet . ^
647. 3rau H. H. in L. : Der cu «" '" ••ft * » »«<■ hti *

inundschaftsgericht angegeben werden , damit dal IWn> t \ t Nnter «^ ^ .
rente erhält . Tie Eltern können anf Rückkehr des mi .lderjührise «
des in den elterlichen Haushalt bestehen .

648. G . E . i . « . : Brieflich beantwortet .
649. E . 3 . i » R . : Brieslich beantwortet . , . »!<«>
67,<1. « . A. B . in T . : Bei sortgesetzter Nichtbeachtung » e»

Verbots über das feuergesäbrliche !X>" >p >' • •' i' P ^ treffenden
tcrn gekündigt werden , ein Ttrasrecht siebt dem ArVetta .' ber nicht ^

651. H. L . llsi : Die Borzugsreute für Altbesitzer gilt nur ^ ,o
versönlichen 3uhaber . — Die Versicherung braucht nicht unterbroa »

(t.
werden , da es eine sreiwtllige Weiterversichernug gibt . Nähe " '

fahren Sie beim Bürgermeisteramt . « e»" '
652. (f . B . am Rhein : Es ist un » leide « nicht mSgltch , «der * *

Würdigkeit bestimmter Firmen Auskunft zu geben .
653. X. B . i . 98 . : Briesli » beantwortet .
654. K. W . 1000 : Wenden Sie sich an das Minifterw » »e»

Abteilung für Salinen und Bergbau . « tf*
655. 3 . 3 . 08 : Nach dem Tode der Frau ftillt »te
656. K. N . i. C . : Brieflich beantwortet . „ »ifei"
657. 3 . B . Nr . 100 : 1 . Die UnterhaltSvfllcht trtM «« » " Vi 11

i?all allein den aufierehelicheu Bater und nicht dessen Shefra « . ^

angefragte Erbeinsetzung ist zulässig .
658. A . K. t . A . : Brieslich beantwortet .
659. 3 . M . 4711 : Die Unterhaltspflicht de» «uvereSett » e»

geht trotz anderweitiger Verheiratung der KindSmntter weiter .
660. R . V. : Brieflich beantwortet . nt ftf
661 . W . St . : Im mitgeteilten Fall kann de ? monatlich «

haltsbeitrag nicht bestritten und mit der Pfändung reftlo » beige»'

ioerden , vfändungsfrei bleiben nach den neuen Bestimmung ««
Reichsmark monatlich .

662. 3 . 2 . I. M . : Brieflich beantwortet .
668. 3 . Sch . : Brieflich beantwortet .

jerrnttt 411'"

MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstr. Nr. 1Z
^ Kein Laden ♦ bietet große Vorteile In Preis , Qualität u. Zahlung . — Große Möbel Ausstellung. — Lieferung franko Wohnung per Auto .

Ekelte Schreinerei — Polsterwerkstfttte — Patent -Matratzen -Fabrik .

Dem Kate » K*
e,«

ankommen angesen '*' jl '

BeachteoSie meine
Auslage und Sie
werde i sich die
günstige Einkaufs¬
gelegenheit nicht
entgehen lassen -

Kommen
Sehen
Kaufen
Zu verlausen ! Aus VrMM

Wegen Umstellung das Autoparks
eine 2 bis 3 Sitzar -

keaslM ZMomlZie 4/12 PS
für Arzt oder Reisenden neeianet 1VM .—

Cveui auch Äablungsei letchternnaeu . Angebote
uutei Nr . S012 an die Badische Presse .

inioige Auigene meines Sescniilies
veranstalte ich ab 17 . M8rz 1928 einen reell durchgeführten

IM «MIM
meines großen Lagers — größtenteils eigenes Fabrikat — und

gewähre ich , um raschest zu räumen , auf meine bekannt nieder

gehaltenen Preise noch 9095

20 % RABATT
Zum Verkauf kommen :
Streifhosen , Tuchhosen , Zwirnhosen , Sporthosen
aus Cord und Manchester , Arbeitsanzugs ( blau Fischgrat u.
Leinen ), Sommer - u . Lodenjoppen , Anzüge in veisch

Preislagen . Windjacken u . Regenmantel ; sämtliche Stücke
in allen Größen .

Ferner meterweise :
Manchester U . Cord in diversen Farben , Stoffe in versch.
Dessins und Qualitäten , Blautuch u . Futterstoffe .

OTTO WEBER
Mechanische Berufskleiderfabrik

KARLSRUHE — Schützenstraße 36

3 » kaufe « gesucht ein gebrauchter

Wirtschaftsherd
welcher noch in gutem Zustande ist . von 1.80 bis
1,40 Meter Länge . Nauchabzug links . Angebote
miia ittr . !!Ü81 an die Badiiche Presse erbeten .

VAS MARKENRAD AB FABRIK
"Di » grossen Leistungs¬
prüfungen für Rennfahrer
und Fahrrad

sehen Mlfa
seitJahren an hervorragender
Stelle. Die beiden letzten
6-Tagerennenin Stuttgart und
Breslau brachten zwei neue
Siege . 10 von 2ß
Fahrern kämpfen
in dieserWochefiir
Mifa im 20. Berli¬
ner6 -Tagerennen.

FABRIK¬
VERKAUFSTELLE

KARLSRUHE i . B .
Kaiserstr . 229 , huÄI

Leiter : Wilhelm Ratzel .

Billige Kindcrwag # !
Von heute ab kommt ein Kroßer
zurü ckgesetzter Kinderwagen «u . a 11'•

6
hoc »zumPreisen von 25 — 50 Mk.

Die Wasen haben zum Teil etoe

Große SpeziaiauRSteliung In fetoj®
und extraleinen Kinderwagen -uuu cAuaiciücu iuuuci " w ^

J . Heß , Kaiserstraße 123

Freyersbachef
Sprudel für Gesunde ,cii

K,aDKem nfob |e.!
1'

best
Blntbilde »"

Hervorraaendes
Tafel - u Gesund -
heitswasser . zu

Trinkkuren w -
Gegen Erkrankuns : der Schleimhäute . Atmungs - und Verd a

Orjrane . Maxen -, Nieren - und Blasenleiden .

Wirüsamsles Meilotiiie! .
Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzflS ' " ;

' »o59.
Vertreter : Gebr . Schm ' tt . Karlsruhe . Bernhardstraße 7,

'le .
„ J . Koch . Rastatt , Schloßstraöe 4. Tel . 169. <j>el.
. . Max Ammann , Bruchsal . Augartenstraße

RMk . 600.-
1500 Mark

gegen Sicherheit u . Zins
v . Geschiiftsmailu gesucht .
Angeb . unt . ss.W . Mit

an .die Badische Presse .
Filiale Werderplav .

von Staatsbeamten aea . töesucht 2500 — 3 (100 Jl
la Sicherkeit . am . Zins ans Hypothek an erster
u . viinktl . Nück^abluna,u Stelle , nur von Selbst -
leihe » aesucht Angebote gever . Gesl . Angebote
» nter Nr . !>1IZ an die unter Nr . CEKI78 a » die
Badische Pxcsie . jBadische Presse erbeten . i

Suchende erhalten
billigste

Kypo tienen
Gelder una mie
dch .Bankkotnmission
Augus , Schmitt
Karlsruhe , Hirschstr 43
Tel . 2117 - Gegr . 187«

Kapitalisten
werden erstetellige

Gold -Hypotheh .
kleinere und größere
Betiäge Kostenlos
nachgewiesen . r038

100 Mark
zu leihen gesucht gegen
guten Zins » . Sicherheit
in wöchenil . Raten rilrf »
zahlbar . Gest . Angebote
unter Nr . M174 an die
Badische Presse erbeten .

II 20 000,
* $

auf 1-
!l Kfut ®M''

haus in Karls ' «
..»-»

, .,
bald
unter Jlt - f . nc.
Badische Wie ]L ,

Hypotheken
für Stadt und Land zu günstige « ^

Keine Venn -tt -c
ungen auSzuleilien .

I geböte erwünscht .
Angebote u . Nr . 99S0 aB iie

W-
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Gedanken im pfälzischen Frühling .
Wenn der Frühlinz kommt , steht die Natur in Blüte .
Und mit ihr blüht die Lyrik der Dichter und „Auch-Dichter " ,

® te M keiner anderen Zeit des Jahres .
o- . Aast Icheint es , als fühlten sie eine gewisse Verpflichtung , den
» ruhling zu besiigen .

Die Freude an der neu verjüngten Natur ist so riesengroß , dah
™f>n es eigentlich verstehen muh , wenn ihr immer und immer
w ' eder Ausdruck verliehen wird .

*

n
du jetzt zu uns kommst nach Neustadt an der

£
a
t.

arb t , so wird dein Herz jub - ln , denn du erschaust ein para -
schönes Fleckchen Erde im Kranze seines Blütenschmuckes .

enn früher als sonst ist der Frühling in diesem Jahre ins Land
^ liitend

' hui kamen bald über Nacht Blatterfchmuck und

Schon lugt erstes Erün schüchtern ins Weite .
^ laznolienblüten leuchien geheimnisvoll auf .

ftrr. T«r
a ®irb das Land im duftigen Schleier der Kirschblüte

bald wird sich alles freuen des bräutlichen Glücks der
uhenden , schimmernden Haardt .

N *
® er wundert sich über das veränderte Bild der Stadtstraße ?

. . <ver staunt über die dichter bevölkerten Wege zum Wein -
M>

obet ZurKalmit ?
n fällt - s c >n , «ach nur ein einziges Wort darüber zu ver -

£ >, dag es nun wärmer wird ?

^ kvorg ^
duften ! Sie duften , auch wenn sie noch gar nicht

li» augenblicklich auch noch manche Stunde empfind -

m? »» u>enn der Winterpaletot auch noch nicht dem Ein -

v - rs. verfallen ui .d die Wärmflasche noch nicht aus dem Haushalt
toiifcr ln * W — so triumphiert doch die Allgewalt des nahenden
lä&tu RS ' ®ie IäRt keine Kälte spüren , lößt blühen und grünen ,
tini Unta rt einziehen ins Menschenherz , das vor wenigen Tagen

voller Ruhe und Beschaulichkeit war .
*

StrivA nn du am späten Abend durch die Straßen unseres lieblichen
au« *

5 und emporschaust zu den Giebeln und Fenstern ,
lun _ i ri

tn hin und wieder noch ein Lichtschein dringt , wenn ein

firm Paar flüsternd des Weges kommt , wenn aus den
S^ V ^ ch *» « >n Lied erklingt , das von Blühen und Glück,
istund Liebe zu sagen weih , dann wird dir klar : Diese Zeitl |t d ' e köstlichste des Jahres .

4-

8an )̂
r

. ° d«r , die ihr nichts empfindet , wenn der Frühling ins
Und <»J m -' kommt heraus aus dumpfen Stuben , geht in Wald
Prini . »

diesen , seht , wie die ersten Veilchen sprießen , wie Krokus ,
Ptinn », ir ni> Leberblümchen blühend ins Dasein wollen , die

Espei , und Salweiden neu sich schmücken und Rotkehlchen , . . .
w . C1 und Bachstelze sich freuen , daß es ihnen vergönnt ist, nach

'
und Märzenschne « .

langer Verbannung wieder die sonnendurchglühte Pfalz am Rhein
zu schauen.

Ihnen ist zumute wie es einst den Menschen gewesen , die ein
hartes Geschick von Heimat , Haus und Herd riß . weil sie ihr Land
über alles geliebt

lleberall ist Freude , ist Seligkeit , ist — Frühling !
Ob es anderswo so schön sein kann wie im Blütenparadies

unserer herrlichen Haardt ?
Ob sie anderswo den Frühling so tief erleben , wie wir , die wir

so viel Bitternis getragen ?
Ob die Sonne anderswo so leuchtet und wärmt wie bei uns ?
Ob wir anderswo unseren Lebensmut , unsere sonnige Heiter -

feit und unseren Humor so unantastbar und zäh gewahrt hätten ,
wie im Herzen der Pfalz am Rh^

in ?

Nützen wir diesen Frühling als die köstlichsten Tage unseres
Lebens !

Denken wir daran , daß dieses weih und rot und grün fchim
mernde Land aus schwerer Notzeit doch seinen Frühling gerettet
hat , einen Frühling , der , so Gott will , bald , recht bald , so singend
und klingend und frei sein Hauot erheben darf , wie der Frühling
der Natur , den wir jetzt durchleben .

Dann liegen die Psalz und ihre stolze Haardt noch leuchtender
im Glänze der ersten Lenzessonne .

Dann jubeln die Herzen noch lauter .
Dann kennt der Frohsinn der Kinder keine Grenzen mehr und

die Alten werden zung bleiben bis in ihr letztes Stündchen .
Pfälzischer Frühling , du kommst !

'
Komme auch du , Frühling der

Pfalz !

Märzenschnee im Schwarzwald .
Vorfrühlingswanderung stand auf dem Programm , aber am

Samslag halte der Winter einen Vorstoß gemacht , und jeder K^ min -
rand halte ein « weihe Krause . Der Schnee , der nach der Meinung
eine ? Spaßvogels nur so rar war in diesem Winter , weil man den
Himmel mit Persil abgewaschen hatte , der Schnee war da . Also
schulterte man den Schneeschuh . Glucksend rannen die Wäss : rlein tal -
abwärts , am Wegrand unter dem Schnee lugte blahblaublühendes
Immergrün hervor , und wenn der Schne -efchich tiefer einschnitt , stand
er auf grünem Gras . Aber die Tannen trugen majestätisch ihren
Schmuckmaniel und ihre diamantene Kronen . Und alle Moose und
Gräser standen feierlich im leichtgeplusterten Wattemäntelchen . Wege
und Pfade voll Zanberstimmung — oder Stimmungszauber . —

Zuweilen schlüpfte ein Fink durch das Geäst , oder Raben stäubten
schlagend den Schnee von dem Filigran der laublosen Buchen . Feier -
lich ging die Welt mit ihren Sorgen unter in der Winterpracht des
Schwarzwaldes . Aus der Lichtung eines bewaldeten Bergrückens
streute die Sonne ein paar Lichter Wer beschneites Geröll und wilde
Rosen . Zwei rote HagcbuOen glühten , da erwachte die Sehnsucht
Und die langsam verdämmernde Landschaft nahm Sehnsucht , Angst
und Begierde schweigend an , Herz , an das Herz der Natur , die den
ewig - jungen Sang der Hoffnung verströmt aus Vorfrühlingszauiber

* — " Hermine Maier hauser

Der rheinische Fremdenverkehr .
Rückschau und Ausschau .

Der Fremdenverkehr des JahreS 1927 stand im Zeichen deS eno --
lich wieder ungehinderten Verkehrs in den rheini -
l ch e n R e i f e g e b i e t e n, so dah besonders der Durchgangsreise «
verkehr eine starke Belebung erfuhr . Die meisten rheinischen Bäder
und Sommerfrischen hatten einen zufriedenstellenden Besuch . Be -
sonders wertvoll für die Kurorte waren die Bemühungen deutscher
und ausländischer Aerzre . Im übrigen litt der Verkehr in den
Sommermonaten stark unter der Unbill der Witterung , wobei jedoch
nicht vergessen werden darf , daß das Rheinland gegen Schluß der
Saison noch große Massen des südlichen Reisestroms aufnehmen
konnte . Der Durchgangs -- und Automobilreiseverkehr wächst von
Jahr zu Jahr , ebenso der Dampferverkehr auf dem Rhein . Di « bis -
her bei der Köln --Diisseldorscr Dampsschifsabrlsgef « llschast vorliegen -
den Anmeldungen sind bereits so zahlreich , daß das Sommer -Son -

derdampferprogramm einen großen Erfolg verspricht .
Als große Ausstellung des Westens dürste die in Köln Vom

12. Mai bis Ende Oktober stattfindende Internationale Presseaus -

stcllnng (Prefsa ) geeignet sein , den rheinischen Reiseverkehr außer -

ordentlich zu beleben . Wie bereits jetzt festgestellt werden konnte , ist
man im ganzen Rheinland eifrig dabei , die Saison durch Sonider -
veraiistaltungen den Reifenden etwas Hervorragendes zu bieten .
Namentlich werden auch die rheinischen Bäder in diesem Jahre
wieder mit glänzenden Programms sür ihren Besuch zu werben ver -

suchen. Auch die Verkehrsgesellfchasten waren sehr rührig . Wie die
Anfragen aus dein benachbarten Ausland , insbesondere Holland
und England , beweisen , ist für den Sommer 1928 mit einom großen
ausländischen Reiseverkehr zu rechnen .

Aus Bädern und Kurorten.
bv . SicfiKfrenafil badilckxr Rurorte . JJtt der Sc » vom 1. S .umar dl »

8 . März b . 36 . wurden im Kurhaus B ii l, l e r l, ö h e Lüg Kurgäste , da .
runter 30 Ausländer , gezählt . — Ter Hbbenluftkurort St . Blasien
zählte in den ersten beide -» Monaten 1187 Gäste und 28 SSV Ueber -
nachtungen . In der gleichen Zeit des Borjahres wurden 1049 Gäste mit
27 690 Uebernachtungen ermittelt .

bv . Höbenknrsrt Todtmoos im Schwarzwal » . Frühzeitig hielt in
diesem Jahre der Kriihling seinen Einzug im Wehratal . Schon in den
letzten Aeliruarlagen konnten an den sonnigen viainen de ? Kirchenverges
in einer Höhe von nahezu 900 Metern Schlüsselblumen , Beilchen , Gänse -
blninchen und Krokusse gepflückt werden , lind am 1. März verkehrte be¬
reits zum ersten Male der Sprengwagen des Kltrvereins . Auf die Are -
auenz dee> Kurortes hat das Wetter änderst befruchtend gewirkt . Mehr
als 400 Gäste weilen zur Zeit in diesem Schwarzwaldort und geniesten
neben der kräftigen Wintersonne die heilsame i 'nft des Hochtales . Der
Bau der neuen Pfarr « und Wallfahrtskirche schreitet rüstig vorwärts .
Man kann damit rechnen , daß im Laufe des Monats Juni die Glocken-
weihe und im September die Kirchweihe stattfinden wird .

X Bad Meinbera i^ Ivvel . Vielfachen Wünschen nachkommen », «r -
öffnet daS Bad Meinbera in diesem Jahre bereits am 15. April ? von
diesem Tage ab werden sämtliche Knrmittel iSchwefelschlamm -Kohlen -
säure -Bder usw . ) verabfolgt . Ter im vorigen Jahre dem Betrieb über -
«ebenen neuen , heizbaren Wandel « und Trinkhalle nebst Konzertranni ,
folgt lebt die Einrichtung eines allen Anforderungen der Neuzeit «« >-
sprechenden Inhalatoriums . Des serneren ist die Kurvarkerweiteruna
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Holet Kurhaus öffnet Gründonnerslay .

( Oft
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settönster WALCHWIL am Zugersee
gegeniib . d Rigl Schweiz

HOTEL KURHAUS
Garten , Badeanstalt , Ruder - und Angelsport . Selbst g«f . Küche .
Pension Fr . 8,50 : 9 .— . Prospekte .
A643W A . Schwyter -WBrner , Mitgl . d . T . O. S .

IhepmaiDad u . Riimat. Kurori
(lerst , ? I

.lz , ! ,SsstaUo n Mtlllhelm - Baden
■frafenhij e Frankfuri -Basel . Stuailiches Mark - 1
Auski,r??.a toi ! allen modernen Einrichtungen .

IfP/t und Prospekte kostenlos durch die-
,| 7 erw altuii j Baden weiter .^ 61 Römgpüad

Pen «!
73 Be tten

ĵ 2ÜRM,8 .. an
"0'3i Enoier

? RM
te

? .— an

Neißuurger
'^ aus zur sonne
fins»on Heinde

Pensi„ J Betten
^ 0n v ? M 6 .50 an

. . „ „
Menzel

^^ i ^ SOan
ananaus «pauiinoer

^ Vj ^ an
'
^ Ipn .oterweHfr

ensiü - rm , . an

Park Kote!
80 Betten

Pension v R M . an

Kurftotei saupe
60 Betten i

Pension v KM . 7 .- an

Gardone - Riviera
und Fasano

GARDA - SEE
Der wärmste Kurort Oberitaliens

518 b

22 Hotels nnd Pensionen Jeder Katetforle .
Prospekte durch die Kurverwaltung . Ganzjährige Saison !

Hotei uiaidnaus
45 Betten

Pension v RM . 7 .- an

Hotil Beüeuue ntr:
20 Betten ,

Pension v . RM 10.- an

Haiis RosenecK
_ 32 Betten ,
Pension v RM . 7 - an

Pension Längin
_ 14 Betten ,Pension v . RM . 6 .- an |

Haus Eoernapd -Bupgnardl
_ 10 Betten i
Pension v RM . 5 .50 an

Pension Kaus Huppert
16 Betten

Pension v RM 6 .- an

S .aatl . marlioraieniiad
rn. off u . Hallenther - [
maischwimmbad Fa - |
niilienbad . verbünd .m
Luft - n . Sonnenb .-id .

Mer -
lini Solei*
teigen
find in der

BasischenPresse
Badens yrößter
u beveutendstei
Zeitung , von

anerltanm
beiler Ittag

4 ausserordentlich preiswerte
Hsttelmeer - Reisen

mit dem 15000 Tons sroneen Nonlimerlca -n .-mipfer
„ FOLONIA " der BALTIC -AMERICA -LINIEt

l Spanien , Portugal iMarocco : « Ä
bunr - London Oporto - Lissabon - Charwnehi in
Sevilla (Cordoba ) - Tetuan - Malaaa (Sranada ) - Elch«
- Balearen - Barcelona - Monte Carlo , fr . v . M. 280,- an

2. Grosse Milteioieer -Reise
Sfax - Tripolis - Malta - Athen - Smyrna - Conitantlnopel -
Valona - Sebenico - Venedig . Preis von Mk 280,- an

3. Grosse OrieHireise
Smyrna - Cyaern - Syrien - Palästina - Aegypten
- Bengasi Malta - Tun!« - Marseille . Fr . t . M. 4äü, —an .

i. Nordalrica -Aflierita :
Algier - (libralta r - Tanger - Casablanca - MaJeira Azoren
- Bermudas - Mew YorK - Neufundland - Cherbourg -
Hamburg . Preisexkl Anfentü .i . Amerika r . M. 72ü.- an

Alle näheren Einzelheiten durch Prospekt Nr . 60

MITTELMEER . REISEBUREAU
BERLINW8, Mauerstrasse 2. - HAMBUR338. Esplanade 22
unü dur/li alle ander ™ bedeuienderen Efisebureaufl i

Sdiwefzerlsdie Badeorte
Die Schweizerische Verkehrszentrale in Zürich n. Lausanne erteilt

nnentgeltlich Auskünfte über die Badeorte . Broschüren gratis .

TARASP .
SCHULS .

VULPERA .
Einziges Glanbersalzbad der Alpen . 1250 m
ü . M . Untereng -adin . Anfangs Mai — Ende
September . Weltbekannte Mineralquellen in
Verbindung mit Eneadiner Höhenluft urjd
Sonne . — Diese in Europa einzige Kombi¬
nation erklärt die glänzenden Heilerfolgs
bei Verdauungs -, Stoffwechsel - , Nerven -
u . Tropenkrankheiten . Alle Sommersporte
Bettenzahl 22Ü0 . Prospekt N . 16 gratis .

Graubünden . 1000 m ü . M .
HnLIClün Mineral - und Moorbad .
Hotel Fravi . Bäder und Diät unter Lei¬
tung d. Kurarztes gegen Rheuma . Ischias .
Frauenleiden etc . Mooranwendung .

ALVANEU - BAD
Schwefelquellen in waldreich . Luftkurort .
Bade - , Trink - u . Inhalationskuren , Sonnen¬
bäder . Quarzlampe , Arzt .

Solbad
RHEINFELDEN

JlL Führer durch das Verkehrsburean .

Thermalkurbad BADEN
bei Zürich , Schweiz . Radioaktive
Schwefelthermen v . 48 Grad . Unvergleich¬
liche Heilerfolge bei Rheumatismus . Gicht .
Ischias . Frauenleiden . Diagnost -, Thera -

Seutisch
. Institut . Inhalatorium . - Kursaal ,

Konzerte . Rälle , Theater . Tennis . Prosp .
durch die Kurverwaltung .

BAD PASSUGG
bei Chtjr . 830 m 0 . M . Weltberühmte Heil¬
quellen , Trink - , Bade - und Diätkuren . Vor .
zügliche Erfolge . Saison : Mai biä Oktober .
Kurverein .

BAO VALSINESTRAEngadin . 1480 m
ü . M . Stärkste

an Kohlensäure reiche Arscn -Eisen -Quellen
in alpiner Lage Anerk . erfolgr . Wirkung
bei Blut - , Nerven - , Stoffwechsel -, Haut¬
krankheiten , Rheumatismus . Gicht , Dia¬
betes . Trink - , Bade - und Schlamm -Kuren .
Kurhaus -Eröffnung 1. Juni . Prosp . durch
die Direkt . Knrh . Val Sinestra , Engadin .

G.rairbünden .TENIGERBAD 1300 m ;J
Bittersalzhaltige Gipsquellen , waldreich ,
geschützt , staub - und autofrei . Luft - und
Badekurort . JH . Prospekte .

BAD PEIDEN 820 m Ii . M.
Autopost v . Ilan « .

Erdigef Eisensäuerling u . salinisch -muria -
tisches Bitterwasser . Anaemie . Chlorose , Ka¬
tarrhe d . Luftw . Rekonvalesz , Gesch . Lage .

BAD SCHAUENBURG
Basler Jura . Solbad n . klimatischer Luft¬
kurort . Seit 100 Jahren bestbekanntes , von
Familien bevorzugtes Haus . R . Flury .

BEX Solbad
bei Montreux . Prächtige Lage . Sedatives ,
zugleich tonisches Klima . Berühmtes Au »-
flugszentrum . Sporte : Golf . Tennis etc .



Seife 14. Nr . 13».
vorgenommen worden , welche in der Nähe des Wäldes eine neue varl -
ähnliche Anlage vorsieht. de »en sanfte , ansteigende Wege für die Herz-
kranken besonders geeignet sind . AuKerdein sind dortseldst mehrere neue
Tennisplätze angelegt . Der mit allem Wissenswerten ausgestattete und
rnit hübschen Abbildungen versehene neue Prospekt , welcher etn Woh¬
in,ngs - und Preisverzeichnis enthält , wird Interessenten ans Anfragen
kostenlos zugestellt.

Gesellschaftsreisen .
_C Norwegen —Spitzbergen Zölaud . Von Jahr zu Jahr üben dte

nördlichen Lande , und Gewässer eine höhere Anziehungskraft auf die
international -' Touriftenwelt aus . Bereits im Berühre hatte dte Havag
d !e Fjord - und P ^Iarsahrten wieder aufgenommen und damit glänzende
Erfolge erzielt , die sie veranlahten . dte Zahl ihrer diesjährigen Noro -
landfahrten ginz beträchtlich zu vermehren . Insgesamt kommen 7 Lahr -
tcn nach Norwegen , Spitzbergen , Island und den Ostseeländer » mtt vier
besonders geeigneten Schissen, namltch dem BergnüaungSreisendnmpser
„C c f n n a "

. dem Passagiermotorschtff „Orinoeo " nnd den Luxusschif-
fen e s c l n t c * und „R e l i a n e e" zur Durchführung . Mitte Juni
beginnt die erste Nordkapfahrt mtt Dampfer . Oeeana " . Anfang und
Ende Juli folgen die zweite und dritte „Occana " - :lietfc. Ebenfalls im
Juli wird » ie „Orinoco " eine Island - und Svitzbergenfahrt und dte
Resolute " eine Flord - und Polarfahrt antreten . Da tm Borlahre eine
unerwartet «rohe Anzahl von Amerikanern sich an den Ftord - und Po -
larfahrten der Hanibnrg -Aincrika -Linte beteiligten , wird in diesem Tom -
mer eine eigene von Newvork ausgehende Jöland - , Spitzbergen - und
Skandinaviensahrt eiiigeschaltet. Das Programm der Hapag - Ber -

„Vadische Presse" (Abend -Ausgabe )

gnügungsrciscn nach dem Norden beschließt eine Skandinavien - und Ost-
seefahrt des Dampfers „Oceana " .

A Eine Toiitilteusahrt nach Rußland . Eine sehr interessante Tourt -
stenfahrt wird der LiixusfchncUdamvfcr , Kop PoIontder Hamburg -
Südamerikanischen Dmnpsfchiffahrtsgesellschast in der Zeit vom 8. bis
28 . August unternehmen . Diese Reise bietet nicht nur Gelegenheit zur Er -
holung . zum Gennh schönster nordischer Landschafts- und « tädtebllder ,
sonder» auch zum Studium der russischen Verhältnisse an Ort und
Stelle . Nach Besuch zwei-r Glanzpunkte in Wcftnorwegcn . Balbolmen
im Sogne - und Merok im Getrangerfjord . wird Bergen , die verkehr?»
reiche Handelsstadt , und Oslo , die grotzstädtische Metropole von Nor -
wegen . augelausen , worauf .im 10. August Leningrad , das sriihere St .
Petersburg , besucht wird , dessen herrliche Lage, prunkvolle Kirchen und
nneriiietzllchc Kunstschätze auch heute noch ihren Reiz ans den Fremden
ausüben . Schon i .a letzten Sommer ist die . Eav Polonio " mit lüdam '-
ikankschen Tonr ^stea Gast im Hafen von Leningrad geivcfcn. Es wird
auch ei » Ausflug nach Moskau unternommen . Auf der Rückreise wird
zunächst Stockholm. Schlvedeus prächtige Hauptstadt angelaufen .

fi Griechenlandfahrt der . Hamburg - Süd " . Das rege Interesse für
die von der Hamburg -Südamerikanischen Danipfschissahrtsgesellichaft nir
April angesetzte Palästina - und Aeanvtenfahrt , hat die Reederet verau -
lastt, eine zweite volkstümliche Orientreise anSzuschrci-
beu. Wieder ist eS das bei allen Norblaudreiseu so beliebte Zwei-
schraubenmotorschifs „ Monte Salmiento "

. da? den Rciseteilnehmern den
Genuß einer 18tägigen Seereise durch dte schönsten Teile des MittellänM -
schen Meeres bieten soll . Tie Fahrt beginnt am 3 . Mai in Venedig uud
endet am 20. Mai in Genna . Es werden Korsu. Athen , Koustanttnopel ,
Malta , Tunis , Palermo nnd Neapel angelaufen . Die Karlsruher Ber -

Freitag , den 16. März 1928.

tretung der „Hamburg -Süd " befindet sich im Passagenbüre des BerkehrS»

Vereins . Kaiserstr . 151». Eing . Ritterstr ., wo alles Nähere , « erfahre »

< ltewt » r .
X Baedekers Holland , LS. Auflage . 1927. Mtt 10 Karte « . 20 Pläne «

und 4 Grundrissen . 12 RM . Das Handbuch für Holland ist das zweu-

älteste der Baedekerfchen Reisehandbücher . Seine erste Auflage erschien
im Jahre 183», verfaßt von Karl Baedeker ( 1801—1859 ) , der dte Ktxw»
vor hundert Jahren gründete . Seit der sechsten Auslage ( 1858) » um«
der Band mit „Belgien " vereinigt und erscheint jetzt wieder gesondert.
Die vorliegende 2 «. Auslage ist gründlich umgearbeitet worden . d "1
dte Einleitung schrieb . Dr . Franz Dülberg (Berlin » eine kunstgeschtwr -

liche Ueberficht . Eine fehr willkommene Bereicherung bildet der Auflas
zur Landeskunde , den Professor Karl Oestreich ( Utrecht! verfaßte uiw
der die Besonderheiten der holländischen Landschaft. Polder . Deiche , « a
näle nnd die epochalen Werke am Zuiderfee ausführlich schildert. Karte »
und Stadtpläne werden sorgfältig revidiert und um mehrere Blätter ver«

mehrt , u . a . einem Uebersichtsplan von Rotterdam , Pläne von Arnheiin-
Nimwegen und Serzogenbusch. Für Autofahrer , die in Holland w »
seinen gepflegten Landstraßen , ein besonders günstiges Gelände finden,
wurden in einer eigenen Einleitung Angaben über einige empfehlen,?-

werte Rundfahrten zusammengestellt. Im Hinblick ans die Olvmvischc »
Spiele in Amsterdam , dürfte dieser Band ganz besonderes Interesse finden^

I $ a vom - Morl lSchweiz ) Pension Pidiert «

. Kurpension ' für leichtkranke und erkolunaSbedNrftiae tunge MädckkN-
Geleitet von deutscher Krankenschwester und Lehrerin Penffonsrrei »
Fr 8 .5-0 bis 12. - Prospekte u . Referenz durch die Inh . O u . H Piweri -

zur erlolörelchcn Auffrischung ,
Entgiftung und Heilung.

WnjMr - a . Böüenlniihnren System Kneipp
Lufl- und Sonnenbäder , «diwed. Heilgymnastik.
Gute Unterkunft und Verpflegung für jegliche
Ansprüche. Ganze Pension von 5 bis 12 Mark.

Prospekte frei durch den Kurverein.

a3

Unsere 9067

TrüQjaQrs-
dißöe

!üV >afin03
TleuQeiten

sind eingetroffen

WARCADEPOSITATA

Beachten Sie unsere
Spezial -Ausstellung

in echten

Horsaüno -
Tjerren- Tjüten

ousiav Hagel
Nachf .

Kalserslraise HO

mit Barten
erhalten auch Sie in absehbarer Zeit mit Unter¬
stützung der »eraeinnütziKon Baugenossen¬
schaft GARTBNHEIM . Bezirksdirektion
für Süddeutschland . Mühldorf . Obb .. Schließ¬
fach 12 . wenn Sie dieser Genossenschaft als
Siedlun (?smit ?lied beitreten . Fragen Sie sofort
an und legen Sie 50 Pfg In Briefmarken für
Unkosten bei .

ButterZBilosiUGiM
1. 60 per Pfund, solange Vorrat empfiehlt

J *
*

Gasthaus
in zentraler Lage, ohne
Bierzwang . bei Kauf sof.
freiw .. f . 75 000 AM zu
verkauf . Anz. 20—30 000

| StM . (9131 )
Kolonialwaren - und

Feinkostgeschäst
in Berkehrs -Lage. mit
guter Kundschaft zu vkf.
»—11000 AM erfordert .

Friseurgeschäft
IN, gut . Kundschaft. Lage
konkurreuzl ., m . neuzeitl .
Einrichtung zu verkauf.
■X.4 S000 erforderl .
Fr . St. Diey , Bürgerstr .

Nr . 12. b Ludwigspla «
I mmobilien . Tel . 5158.

y >u rfsr u/i i

Wer richtig denkt den Schritt richtig lenkt

Läppert , Mollcere p̂rodukte,
2oa Goethestraße 25a. B1249

Tod # Tod

illea Hühneraugen ,
Warzen , Hornhaut

durch

Ichmerz
laß naen

Millionenfach im
Gebrauch .

VleleAnerkennungen
Kein Pflaster
Kein Verschieben
Kein Messer
Kein Schmers
Kein Verband

Nur ZV
Zu haben in allen
einschlägigen Ge¬

schäften .
Alleinlaer GroDvertrieb
Gebr . Rennert

Karlsruhe .

Lichtpausen
fertigt schnell (8470)

Fritz Fischer , mKaiserstr 12» . Tel . 1072.

Kind
(unter V* Jahr » wird in
gute Pflege genommen
Angebote u . Nr . 2B6197
au die Bad , Pr . erbeten.

Lohnbücher
nach

dem M usier der
Süd '.vestl BaugewerkS-

Beriiisaenossenichast
I emviieblt

F . Thiergarken
Buch- u Oliletdructerei

M8 muß
man tun?

H' enn man
etwa » verloren oder ge>
künden hat

Wenn mau
ein FamIllenereignIS de-

kanntzngeben ha«

(Venn man
etwa » laufen oder der -
laufen will

Wenn man
Unterricht sucht oder er -
teilen will

Man muß
inserieren!

und zwar in der „Badl |
schen Presfe " , die m » ;
einer notariell beglaubig - j
len Zahl von 48 LZ7
festen Beziehern weit an
der Spitze aller badifchen
Zeitungen steht und durch
ihre überragende Ber -
breitung ln allen BevSI -
lernngslrelsen selbst der
kleinsten Anzeigen sicheren
Erlolg bietet

WlNichasi- Mehgem
Fremdenzimm ., Vorstadt ,
kranlbb. s. 11V- 15 000 M
An, . Preis .1« cx» ^i , v- rl .
Verbr . Zvv KI. («" ""
Ailermann , Krlegöstr

BacliereifoÄ
1
,;

Drlma Lagre , b 5- 101 Ort M .
Anzahlun «. soT. beziehb .,
verk . od. verp . . mind.
HINK) Mk . er !. Acker¬
mann , Kriessstr . 86, III .

Metzgerei
zu kaufen gesucht , 10 000
.H Anzahlung . Angebote
mit Angabe des Mouats -
umsahes an Postschlieft -
sach 1, Zchopsheim . Ba -
den . erbeten . (A6210)

Immobilien
Zigarren -

Spezialgeschäft
auf der Katserstrafte
uinstllndchalber zu ver-
lausen. Ersorderlich sind
-1000 Mk . Anrieb , unt .
C6064 an die Bad . Pr .

Gemisllitlvartll-
CtsAst

in Industriestadt
Oberbadens in beft .
Geschästslaae gelcacu.
Haus enthaltend La¬
den. i/adenzimmer .
Lagerraum . Kiiche u.
Bad . 2 Wohnungen
je 4 Zimmer n Ne¬
benräume , el . Licht .
Gas . Warmwasser -
Heizung , Wasserlei¬
tung ,u ,!t SO 000 .—
bei M 15 000 — An»
zahlnua zu verkauf .
Auskunft geg . Rück -
vorto unter Nr . 281
durch Friedrich Mar -
auardt . Konstanz.
Bahuhofvlab 4 , Tele¬
fon all . (1439a )

„März-Empfehlungs-Verkauf"
im Markgräflichen Palais .

Geboten sind hier alle Vorteile eines gediegenen Möbelhauses.
9146

Rheila Perlen
Stündlich 1 - 2 schützen Dich
vor Husten und Erkältung
Schach ). Mk .1.- nur in AcothekanirDrofiena »
Drogerle Carl Roth , Drogerl «
VV . Tschernimi , Drogerle
Adolt Vetter , Drogerie Julius
Schüfer , Durlach . A3452

Trauringe
ohne Löffuee . w
8,14 u . 18kar . uold

in ieder Fasson auf l .a «er . Tafelbeslecke ,
Kaffeelöffel , Schweizer raschen - und Arm-

banciuhren emptietilt billig 90o»

ftmm Epnnlf I a Goldschmied
% ■ ■ ■ ■ ■ ■ Kaiserpassfl £P.

> Zimmer - Wohnhaus ,
Wextsta it - bteitertetrt
Mk 44 000.- - Preis Mk.
35 (MO . I
4 u 1 Zimmer . Wohn -
:iaus , Westsita dt, Strurr-
wertM/c 68000 . — , Pret >
Mk. 45 000 — 8132
3 u . 2 Zimmer . Wohn
haus . Oststadt, Struer-
wtrt Mk 48000 .—,Preis
Mk. 28000 .—
3 Bäckerei - Anwesen
im Preise v . Mk . 19 bis
Mk. OOlOO —
3 W irfschaffen i . Preise
von Mk. 25 bis 75000 —
Z. Lebensmittel -Q >sch .
im Preist von Mk. 3 bis
4000. —
I Hotel mit 48 Zimmern .
60 Betten, Zentrathrizg
2. Preise v Mk . 150 OoO.

Näheres
w . WALCH

Ratlsrnhe , Kaiser¬
straße 172 Tel. 1562

VILLA
neuwertig , in Herrenalb ,
möbliert , mit allen Schi -
kanen und schönem Gar -
ten. zu verkaufen. Ange-
böte unter Nr . N6188
an die Badiscbe Presse.

Haus
Slidst . , zu Verls. Miete M
3150. Preis .« 24 000,
Anzahlung M OHIO.— .
Angebote u . Nr . MS>87
an die Badische Presse.

Neubau
bereits bewohnt , la
Objekt, in der Süd -
weststadt ist günstig
zu verkaufen . ?In-
lagekavital vereinst
sich mit 15 % . Bau¬
plätze werden in
Tausch genommen .
?lugebote unter Nr .
0011 an dte Badische
Presse erbeten .

Wirtschafts - und
Kino-Verkauf .

In der mehr als 12 000 Einwohner zählenden
Industriestadt Schramberg haben wir zn verlausen

a ) die (Sastwirtschaft zum Adler lRealrechtl mit
gutgehendem , ewzigeu tiino am Plave (850
Sitzvläbei ,

b) die Wirtickast »um Kühlwch mtt einem weite-
icn Wohnhaus , sowie 180 a 62 qm Gemüse¬
garten , Wiese . Acker und Nadelwald .

Der Verkauf erfolgt im öffentlichen Aufstreich
an den Meistbietenden . Der einzig« Versteige-
rungstermin sindet am

Mittwoch , den 28. Miir , fc. I ., vorm 11/Mr .
tm Amtszimmer des hiesigen <? rundbnchamtes
statt. Dte Zahlungsbedingunaen können sehr gün -
stta gestellt werden Ernsthafte Selbstreflektanten
erhalten >ede gewünschte Auskunft bereitwilligst
und kostenlos, auch können die beiden Anwesen
nach vorheriger Anmeldung jederzeit besichtigt
werden . ( 1438a )

Schramberg » Treuhandgesellschaft m . v. H ..
Schrämberg ffternfprechet 170) .

SMS
4x4 u . 1X8 Zimmer
in , Bad , gute, zei>tr .
Wohnlage b. Karlstr ..
Schmiedervlab -Näbe.
b Ji 10 000 Anzahl«,
zu verkauf . Angebote
« . Nr . ti . 5184 an
die Bad . Presse, Fil .
Hauptpost.

Avgekle
bereits obne Konkurrenz,
in gröberer Stadt
in Baden zu verkaufen.

Stuttgart . Treuhand ,
Stuttgart , Btichsenftr. 4t>.

Scyuysärven
und sämtliche Lederwaren In teder ftarv «.
Reparaturen in «legantel Aussührnu «. ^

E . Zubiile r , Schüftensiralie ^

Klubmöbel , Di¬
wans , Chaise¬
longues von

35 -90 m . Decken
in «roll . Ausw .

" */ Telefon 4413 „c
PoSsiermöDeinaysR. Körner,scnützensiraflezs

( Raten ^ anrahkomnien « TiireFch 'osseTil

Amlliche Anzeigen

Bekanntmachung .
simiiiSolMlsleWriim . „

rsas « K
nend , das Stammholz aus den Schlagen 7
des Rheinwaldes und zwar :

152 Eschen . 3 . bis 6 . Klaffe:
31 Pappeln . 2 . bis 4 . Klaffe: •
30 Ulmen . 3 . bis f>. Klaffe:
22 Weiden . 3 . und 4 . Klaffe:
3 Birken , 4. itni> 5. Klaffe:
2 Eichen. 3 . und 4. Klaffe: jiga )
1 Ahorn . 4. Klasse .

Waldhüter Pauli fertigt auf Verlange » Liften
Alten beim , den 14. Mär , 1V2S.

Der Kemeinderat .

Bäckerei

@ Bäckerei ®
mit Konditorei n . Kaffee in Landort bei Ettlingen ,
einziges Geschäft am Platze , aroner Umfatz sofort
zu verlausen . Anzahlung 25 000 J .

Eil -Angebote u . Nr . 3EH2UO an dte Bad . Preffe

x r/u . in evangelischem Ort zu
paßten oder zu kaufen
gesucht . Angebote au

Sarl Socheudürser,
Bruchsal, Friedrichstr. 20 .

<1450al

Ia. Existenz
5?flr Schlosser . Jnstalla

teilt bestens geeignetes
Geschäft , mit großem La-
den nnd Magazine der
Haiisbaliungs . » . Eisen¬
branche in gr . Industrie ^
ort im ttreiS Karlsruhe
in günstigster Lage, mit
guter Kundschaft und beb .
Umsa » . einswl. 4 Zimm .-
Wohnung mit Küche, ist
krankbeitsbalber. iedoch
nur an strebsamen, tüch¬
tige» Unternehmer sofort
zu vermieten, evtl . zu
verkaufen.
Anfragen im». Nr . 1433a

an die Badische Presse
erbeten.

Gelegenheitskauf .
Preiswert sind zu verlausen : 1 StaNgebäude

in Holzansfiibriing . 6 .60 m lang und ca . 3 .50 m
breit , doppelivaudig mit Ziegeldeckniia. 3 Fenster ,
1 Doppeltür I einlache Tür . sowie Hölzfubboden
zum Preise von 500 NM .

(ferner : 2 Stallgebäiide mit anschließendem
Büroranm , letzterer doppelivandig . das Slall »
aebände in rauher Schalung mit Fenstern und
Türen veriehen Dach verschalt und mit Dacki^
pappe gedeckt, zum Preise von 700 RM pro Stück

Keil . Offerten erbeten unter Nr »028 an dte
Badiiche Presse. .

Geschäftshaus
Südweststadt , mit Eins .,
200 qm Lagerräume , 5
Z =53 ., beziebbar, Preis
55 000 Anz . 15 000 . «,
zn verkaufen. Angebote
unter Nr . M106 an dle
Badische Presse.

Villa
NSbe Hauvtbabnbof , 6
Zimmer , nebst Zubebör ,
Zentralheizung etc . , be -
ziehbar . Preis 56 000 M .
zu verkf . Sinocb unt . Nr.
©6107 an die Bad . Pr .

VILLA
zu verkaufen.

Im vorderen Murgtal
ist eine k Ztmmer -BIXa
mit GaS. el Licht und
Wasserleitung sowie Zu-
bebör zu verlausen . Zu
dem Auwelen gehört ein
1400 qm grosier Obst - ,
Gemüse» und Ziergaitkii
Die Lage ist frei mit
Aussicht auss Gebirge .
Evtl Interessenten woi .

len Anfragen unter 876«
an die Badische Presse
richten.

Wohnhaus
in Ettlingen , mit Laden,
in guter Lage, 10 Proz .
rentierend , sof. zu Verls
Angebote u . Nr . B6L0S
an die Badische Presse.

Etagenhaus
vornehme Wesistadtlage,
3x5 und 1x4 Zimmer
wobnung mit « üll»e.
Bad . Diele. Terrassen^
Balkons , Vor - u . Hinter,
garten , teilungshalber b .
IS—20 000 M Aiizahlg
preiswert zu Verls. An
geböte unter Nr . T6IS4
an die Badiiche Presse.

Hausverkauf
in der Bachstrafte.

3x4 Zimnier -Wohnnng
mit Müdchenkammer etc . .
1x3 Zimmer Wohnung .
Steuerwert 45 000 Mark.
Mit dem yreiwerd . eiuer
4 Zimmerwobnung kann
gerechnet werden . An.
zablung erlvünscht .
Angeb . unt Nr . Q6166

an die Badische Presse.
Bei Mk. 5MJ0 Anzahlung

Haus
mit Einsaftrt . Werkstiltte
Hof. an Perkehrsslrak!«
gelegen , Mk . 5000 Miet .
eingang , günstig zu Verl
Ansrag . erb . u Nr . 9061

au die Badische Presse.

Gemeinde Singen . Amt Pforzhoim^
--g,

mit Borasrist bis 1. Oktober 1»^ U f| tDie
steigert mit Sorffsritt MS 1. , . .
Tamswa . den 17. Mar » d . 3 . . ««» «». j fei'
am Eingang vom Wald Segenach beginne««,
gende Hölzer au » dem Geineindeivald :

62 Eicken 1.- 5. Kl. : 8 Buchen 3.- 6 Kl . , fe *
buchen 4.- 6. Kl. : 5 Sichten o. 3 ® 2tc t
5 Kl : ferner 20 Wagnerstangen un» i 'ö (1363u
eichenes Nutzholz.

Der Gemeinderat .
Die Gemeinde Söllingen . Amt Karlsruhe . A

Genieindewald : 32 sjrtll Bucheu 1 — 4. Hl - • » Kl. ,
Eichen 1.—5 Sl . : 0,»6 Fm . Hainbuchen 4. ^
2 .13 Km. Fichtcnabichnitte 1.—S. Kl ., O.U . ^ tt
Fichtenstämme 3. Kl . . 18 Fm Tannenabi « -
1.—5 . Kl. : 12 .5 Km . Tannenstamme 1, und. ^ g n, .
3,66 Fm Forlenabschnitte 1.- 5 . Sl . . 0,»7 t>

^ Auszüge fertigt nur auf Bestellung Vorsts"
Zusammenkunft vorm . 9 Uhr beim Ratlw '

^
Der Gemeinderat . —

£bm- und Bfennöoli -DCTWuf. t
Die Gemeinde Bürbach verkauft auS lr «>er^ ffe

2 II . . 67 III .. 113 IV . . 224 V ., 125 VI . * g <
Tannen - und Fichtenftämme : 4 II . . 2o Ai-tcheN '
IV . . 197 V .. 27 VI . Klaffe Forlen - und ^ SMe «
stäniiue : 20 !̂ Eiche IV . bis VI . Klasse : «
IV . und \ . Klasse . . , „ « hntf' i

Angebote mit Zuschlag der LandeSarnn
sind biS längstens Montag , de» 19, ciiH11'
nachmittag» 6 Uhr beim Biiigermeiiteramt
reichen . .Versteigert werden am Montag , den >» - Mt -
1928, vormittags » Ubr beginnend . «uL ?j "
' ' ' ' r eich .. 16 "

ef 1
tei buch., 2 SterhäuS :

'
87 Eier buch.. 3 Ster eich .. Ik St ^ .

7 Ster fori . Scheiter . 33 jr " ^ ter '
35 Ster aicht .. 30 «tter fori . Prügel , daru « 5«».
Ster Pavierholz . 1175 Stück buch Non »^

' z-ek'
Waldhüter Artmann zeigt das Holz aa

langen vor.
Bnrbach , den 10 . März 1928.

Der Gemeinderat .
Kunz . BÜrge^

. N- r
^ ^ iber

ZrelWiidiger WWMliiß
m1?'

Forstamt St . Blasien : Mittwoch.
1928. nachmittags 4 Uhr . 3500 & m . N« 9" t ,cl ®

)
holz . Fichten mit einzelnen Tannen . Los
itiffe vom Forstamt .

Sie verlieren unerreichte Vortei 'e,
wenn Sie meinen

günstigen
Sonderverkauf nicht benutzen . Ich gewähre

während d »r Renovierung
bis zu 2010 Rabatt .

9104

» VIESER
LudwigsplaU

1r.
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^ e\er Cp\tvjge\ -^ axvgeX
ROMAN T« D FRIEDRICH RAFF
(Copyright by Carl Duncker -Verlag . Berlin)

27 . Fortsetzung. fNachdruck verboten.)
Billie lachte kühl und atz mit jenen artigen , distinguierten Be-

Regungen , die das Essen als ein gesellschaftliches Unterhaltungsspiel
und nicht als eine Angelegenheit des Hungers nehmen. Willy
>chautc verärgert seiner Schwägerin ins Gesicht. Hochmütig und
heilig verändert in anderthalb Jahrzehnten ihrer Ehe . eine ge»
Norene. undurchdringliche Schönheit sag sie da. ganz britisches
Imperium , Dame. Weltmacht. Korrekt lebte sie mit Toni dahin , nur
»uwcilen sah Willy in den grauen Augen eine Fratl , ein Weib aus-

Utzen. und dies nur in Sekunden der Vergessenheit, mitten im
einer Gesellschaft , als lüfte sie die starre Maske eines ganzen

Lebens.
Nach dem Essen besprachen die Brüder den finanziellen Status

n großen Zügen, weil Tom sich seit einiger Zeit nicht wohl fühlte
° das Geschäft immer mehr Willy überließ.

«Bleibst du zum Tee ? Billie hat einige Damen und Herren
Fladen , darunter einen jungen Oberleutnant a . D . , einen hübschen« eil .

"
„(Ei will wohl etwas von mir ?"
»Wieso ?"

. . »*£ * will totsicher zum Film wie die meisten Verabschiedeten
no da nimmst du es Eutbrod übel , wenn er sich an mich w«ndet.
ud dabei tut er es sicher nur aus bitterster Not .

"
„ Du kennst Billies und mein? Meinung . Es wäre ein groges

wck. wenn durch diese verarmten , aber in jeder Beziehung adeligen
rci ' e endlich Kinderstube in den Film käme .

"
, »Mit Evern Fünsuhrtees , Euern Generalstäblern und Euren

vt,n 3efjtnnen werdet Ihr verdammt wenig ausrichten .
"

Willy stand auf und verabschiedete sich von Bruder und Schwä-
»mn . Am nächsten Morgen schrieb er einen Brief nach Ulm, dag

' N zwei Wochen in München zu tun hätte und bei dieser Gelegen-
"° ch Ulm käme , um alles zu besprechen . Er legte als „ Vorschuß"

> nfundzwanzig Dollar bei , ließ den Brief einschreiben , stritt sich
cn ganzen Tag über mit Architekten , Reklamemenschen , mit der
runbergei, mit Stein , fuhr ins Atelier , atz in der Kamine , fuhr

1 ' m , schlief eine Stunde und empfing dann in bester Laune die
^ arkowicz, die pünktlich mit der von ihr gewollten Unpünktlichkeit
eintraf.

*

Ganz langsam, Stück für Stück , begriff der zehnjährige Peter
" s Leben . Es war zuerst ein Spielplatz gewesen , den einige blasse
unnerungen aufzeichneten. Gesichter von Löwen, Vater im Spital ,

j
atet , wie er sich den Clown aufschmierte . Dann war das gekom-

, was sie Krieg hießen und zuerst auch aussah wie neuer Spiel -
tl * Abwechslung und fröhlich sich darauf tummelnden Gr -

° chsenen . Za , dieser Krieg, dem der Knabe zwar sofort eine
^ 'Nterhältigkeit anmerkte, hatte ihn in seinem Beginn beglückt , ihn

Mitwirkenden , nützlichen Glied des Zirkus Alberti gemacht .
>, Schüsse, mit denen Karry die Löwen niederstreckte , waren

Signal zum abwärtsrollenden Schicksal gewesen . In den ersten
^ ftfn des Krieges hatte der Sechsjährige schon Weinende , Abschied

und Trauer beobachtet , hatte gespürt, datz dieser Rausch und Taumel
sich wie vor schwarzverhängten Wänden abspielte. Dann war der
Eingriff der Schule in sein Leben gekommen , und alle Stationen ,
auf die irgend ein scharfes Licht , irgend ein tiefer Schatten fiel,
standen fest in seinem Gedächtnis : Die Urlaubstage des Vaters ,
der Morgen , der den Tod und eine weinende Mutter in die Schule
führten , der eine unvergeßliche Abend in den Venusjälen und jene
unheimliche Macht mit dem Telegramm , mit Müllers fremdem
Gesicht bei ihrem späten Heimkommen .

Alle diese Bilder waren von schöner, erschreckender Klarheit ,
das Kunterbunte des Städtewechsels hatte dagegen weniger Spuren
in seiner lebhaften , immer wachen Empfänglichkeit hinterlassen. Nur
die Krankheit der Mutter einige Monate vor Kriegsende , der
Rahmen jenes fremden, kalten Zimmers , das heiße Gesicht der
Fiebernden in den mageren, verwaschenen Kissen des Gasthausbettes ,
diese bösen Erinnerungstafeln standen unterbrochen und unauslösch-
bar . Zitternd hatte er die Kranke am Morgen verlassen, zitternd
und unaufmerksam hatte er in der schule gesessen, war bebend in
der Mittagspause zurückgeeilt , um die schmale, feuchte Hand zu halten
und zu streicheln . Peter hatte die Arznei geholt. las die Zeitung
vor , schrieb an den Vater , von dem sie sich beide in Heimweh und
Not erzählten . . Heimweh nach Zirkus , nach alten Zeiten oerband
Mutter und Kind.

Dann war eines Tages der Krieg , der so plötzlich mit seinem
Ausbruch die Menschen unter sich verschüttet hatte , ebenso jäh ver -
loschen. Zn jenen Novembertagen hatte die „Baronesse von Kiesel -
stein "

zu Meyding zurückkehren wollen , in jene Stadt , in der Jim ,
den sie erwarteten , wieder die Uniform ablegen und ein freier
Mann sein würde. Aber hinter dem Jubel , mit dem sie den Krieg
begruben , lauerten , wie hinter jenem Jubel , mit dem sein Einzug
gefeiert worden war . neue Not , Teuerung , verwirrte Monate , Schüsse
fielen in den Frieden , Verleumdung ging um , ■ Haß sprang den
Haß an.

Jim war heimgekommen . Krümmel sollte helfen, aber beim
Zirkus , beim Kabarett drängten sich die neuen Verarmten vor,
Flüchtlinge aus verloren gegangenen oder verloren geglaubten
Provinzen , Entwurzelte , die nicht mehr zurückfanden aus dem großen
Weltabenteur zu den alten Gleisen.

Jim kam in einigen Aushilfstellen unter , die er aber bald
wieder verlor . Denn immer und überall kehrten srühere Angestellte
der Firmen zurück , und der Ersatz , die Aushilse mußte dann selbst-
verständlich weichen . Endlich machte Krümmel in Ulm ein Kabarett
ausfindig , bei dem Lona Aussicht Hütte , eimge Monate beschasligt
zu werden. Die drei opferten das Fahrgeld und Lona sang, wäh-
rend Jim und Peter in einem kleinen Gasthof, . in dem die Zimmer
nur gegen besonderes Entgelt geheizt wurden , früh zu Bett gingen
and ihre eigene Wärme suchten . Sie hatten zwei Betten , Peter
schlief zwischen Mutter und Vater , denn sein eigenes Bettchen war
ihm längst zu klein geworden, obwohl er nicht groß für seine zehn
Jahre war .

Lona gefiel den Gästen des Kabaretts nicht besonders. Bon
einer Vortragskünstlerin verlangte man jetzt nur noch , datz sie vor
allem sich vortrug , von einer Sängerin , datz sie starke Zoten zum
besten gab . Man war lange genug traurig gewesen , man pfiff auf
Vornehmtun und Dezenz . eine Kabarettkünstlerin , die - nicht an oder
aus dem Tisch saß . war nicht nach dem Geschmack des neuen Pub -
likums . In dem letzten Halbjahr des Krieges hatte es Lona am
erträglichsten gesunden. Die Sechzehn - und Siebzehnjährigen waren
die Verdiener gewesen , und diese jungen Herrchen und etwas ver¬

frühten Fiäuleins hatten auf ihie eigene Wichtigkeit, ihr lässiges
Zigarettenrauchen , ihr Erwachsenspielen, ihre ersten Küsse so zu
achten , datz sie von den Damen des Tingeltangels nichts wissen
wollten.

Als der Besitzer des Kabaretts zu verstehen gab, datz ihr»
Nummer nicht „ziehe "

, und sie in der zweiten Monatshälfte nur
mit herabgesetzter Gage behielt , kam Lona blatz am Nachmittag in
den Gasthof. Peter war in der Schule, Jim ausgegangen . Lona
trat vor den Spiegel und schaute peinlich und scharf das Gesicht an,
das sie im Glas vorfand . Sie erkannte , datz Krankheit , Kummer
und Not an ihrer Schönheit zerrten . Lona war ohne ihre frohen,
gesunden Farben . Um den Mund hatten Leid und Leiden dünne
Rinnen liegen lassen . All das Rührende und Pikante ihres Gesichts«
ichnittes trat dadurch vielleicht noch fesselnder hervor , aber solche
erlesenen Kenner , die in dieser wunderbaren Reproduktion das
Original wiedererkannt hätten , saßen nicht in dem Ulmer Kabarett .

Die Zurückstellung und Kränkung stahl sich aus Lonas Seele in
ihren Körper und zermürbte ihn, unterspülte seinen Widerstand.
Einen Brief von Krümmel , der etwas Besseics ausfindig gemacht
hatte , mußte Jim abschlägig beantworten . Denn die Grippe hauchte
wieder ihren schlechten, giftigen Atem in die Städte und traf Lona.
Fiebernd tag sie in dem fremden Gasthofzimmer, ein kleines Feuer
knatterte im Ofen. Jim saß vor dem Bett feiner Frau . Das
Fieber hatte nachgelassen , aber Lona fühlte sich schwach . Sie rech -
nete, was noch von dem Geld geblieben war , stellte die neuen,
immer dicker werdenden Zahlen der Teuerung diesem mageren Rest
gegenüber, rechnete , was die Flamme im Ofen kostete.

„Es wird schon gut , Lona"
, tröstete Jim , „zerbrich dir nur nicht

den Kopf. Du siehst ja , der Himmel hilft schon . Wenn du jetzt
gesund wärest — 1"

„Ja , wenn"
, sagte . Lona und schaute ihn müde an . Sie schickte

ihn hinunter , er trat in die dumpfe, aber warme Wirtshausstube ,
setzte sich in eine Ecke und nahm eine illustrierte Zeitschrift zur Hand.
Inzwischen kam Peter nach Hause , stürmte die Treppen hinauf und
trat dann leise bei der Mutter ein .

„Guten Tag , Peter "
, sagte die schwache Stimme .

„Guten Tag , Mutterchen . Heute geht es schon besser, heute
siehst du schon frischer aus .

"
Er beugte sich über ihre Stirn und küßte sie.
„ Hast du in der Schule etwas gegessen?"

„ Ja "
, log Peter .

„ Was denn?"

„ Ein Stück Brot , das mir unten die Kellnerin gab.
"

„Geben die uns denn noch etwas ?"

„Aber natürlich . Denen habe ich erzählt , daß wir alle bald
wieder im Zirkus auftreten .

"

„Glauben sie denn das . Peter ?"

„Warum denn nicht ! Ich habe ihnen doch unsere Bilder ge¬
zeigt "

„Aber Krümmel hat doch immer nichts von Alberti gehört. Er
meint trotzdem , der ganze Zirkus käme wieder hoch . Ich glaube es
nur nicht .

"

„Ich glaube es schon . Und dich werden sie zuerst wieder holen.
"

Lona schüttelte den Kopf so bestimmt, daß der Knabe traurig
wurde. Er erzählte ihr nun von der Schule, merkte aber , daß die
Mutter kaum zuhörte. Da wurde er still und hielt nur ihre Hand.

(Fortsetzung folgt .)
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Damen? . Schmi dt

ein Waschmittel , das nichts Scharf es enthält
und doch den hartnäckigsten Schmutz entfernt .

Em solches Waschmittel ist Suma !

Oeffnen Sie ein Paket, beachten Sie,
wie sammetweich das Pulver ist und
wie erfrischend seifig es riecht. Dies
sind die untrüglichen Merkmale eines
reinen Produktes von ungewöhnlich
hohem Seifengehalt , das nichts Schar¬
fes enthält . - Prüfen Sie die Suma-
Lauge : Wie prächtig sie schäumt ;
prüfen Sie auch die mit Suma ge¬
waschene Wäsche - wie blütenrein
und duftig sie ist und wie weich und
griffig sie sich anfühlt ! Jedes Fädchen
unversehrt !

AU das kann nur Suma, das neuar¬
tige Waschmittel , das die Wäsche
besser und schonender reinigt als alles
bisher Dagewesene . Mit Suma wa¬
schen heißt Wäsche , Arbeit und Geld

sparen . Waschbrett und kürzte sind
überflüssig . Suma löst durch bloßes
Kochen allen Schmutz ; Sie selbst
brauchen nur leicht nachzuwaschen
und gründlich zu spülen . - Scharfe
Waschmittel gefährden Stoffe und
Farben. Suma schont sie vollkommen .
Lassen Sie also Suma Ihre nächste
Wäsche besorgen . Preis 50 Pfennig.

«• Ml

SUNLICHT - MANNHEIM

SUMA

fcilmpfc
QSonüerostfaufö

-fl
bis einschließt , vienstaa , 20 . März

Echte

Lemberg
Slau » u»dSlll >« stemp »l
dichte. »etutät . Ware ,
Florlohle . verstärkte
.Ferse
SonSerprei » 2 . 45

fldlCC "
_ ~ r x ®ol4 (t«mpei Ia Ware

wO ! wfCIOC
6o " 6etpte <e 3 -60

Soldstempel • CUtt
in den neuesten HToiefarbeit . Ia laOuaUtäl 4 . 29

Ia . K 'Waschseiü « , farbig und schwarz Sonöerpreis . . 1 .93 Mt .

Ia . Ä 'Waschsei » « mit Flor plattiert , der beliebte
Uebergangsftrumpf . alle Modefarben 3 .95 Mt .

Ia . SeiSenflsr , überall verstärkt , Sonderpreis . 1 .75 Ml .

la Ä 'Seidentrlkot fkinfäd . glatter -< 95
*ca ) lupfer gereift «5m Ä 'Seidentrikot » m .

Seachten Sie mein Spezialfenster !

ftm Strauß
7 Kaiserstraße 189

Asthma sofort gelinder !
unter Garantie !

Wenn Asthmador - Zigsretten nicht sofort auch bei den schwersten
Anfällen von Asthma , Bronchial -Aithma und Atemnot Linderung
bringen , oder wenn Sie nicht linden , duli diese Zigaretten zu den
besten Mitteln zählen , die man je angewandt hat . so wird Ihnen Ihr
Geld zurückgegeben werden . Das ist die Bedingung , unter welcher
Dr . Schiffmanns Asthmador -Zigaretten in allen Apotheken Deutsch¬
lands verkauft werden . Wie schwer und hartnäckig Ihr Leiden , wie
oft oder heftig die Anfälle auch sein mögen , dieses Mittel wird Ihnen
stets Linderung bringen , gewöhnlich in lU Sekunden , immer aber in¬
nerhalb 15 Minuten , Ihre Meinung ist allein maßgebend , und auf
Grund positiver Garantie riskieren Sie absolut nichts , da .ia Ihr eige¬
ner Apotheker Ihnen das Geld zurückerstattet , wenn Sie mit :dom
Erzeugnis nicht zufrieden sind Unter dieser Garantie wird Ihnen
das Mittel zum Preise von Mk . 1 .2U für 12 St (neu ) , oder Mk . 2 .28
(24l auch per Nachnahme zugesandt werden , wenn Sie sich an die
Victoria - Apotheke Berlin S \ \ 48. Priedrichstralie 19 . wenden , falls
etwa Ihr Apotheker es uichtjiefern kann . Sollten Sie trotzdem vor¬
her einen Versuch inachen wollen , schreiben "Sie umgehend an obige
Apotheke unter Beifügung von 15 Pfg . Briefmarken , und es wird
Ihnen sodann eine Probe zugesandt werden . ( A52 -1

„Donatella "- Strümpfe !
3 Werbcfage - Samstag DfeiKfag
Um den treuen Kundenstamm unserer M A ni _ _ I
hochwertig . Strumpfmarke noch wet - *

| ( J /oRHQStC
ler zu vergrößern auf alle Qualitäten ■

[ Strumpfwaren Ipezialg eichafl
Kaiserstraße 243
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4 billige Tage
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Strümpfen und Trikotagen
N up Qualitäts - Wapenl — Jedep Preis eine Sensatlonl

Strümpfe
Damenstrfimpie , B'wolle , «chw. u . färb . Paar 0 .45

Damaoatrümpfe , Doppelsohl « und Hochferse
schwarz und farbijj . . . . . . Paar 0.65

Dunanatrümpfe , Mako , farbig , Doppelsohle
und verstärkte Hochferse m. Naht Paar 1.10

DamenstrümpSe , künstliche Waschseide mit
Naht , schwarz u . fatbig Paar 1 .25 0.95

ITnterziehstr &mpfe , B 'wolle . . . . Paar 0.55

Damenstrümpfe , ägypt Mako , Doppelsohle
verstärkt . Hochterse , lest . Qualität Paar 1.25

Damenstrümple , prima Seidenflor , feines
Gewebe Paar 1.45

Damensträmple,Waschseide ! viel . Färb Paar 1 .45
Oamensttümpfe , Bemberg - Waschseide mit

unmerkl . Fehlern , feinmaschig . . Paar 2 45
Damen - Strümpfe , Bemberg - Seide , moderne

Farben . . . . . . . « « . Paar 3,25

Herren -Socken
Herren -Socken , modern bemustert . . Paar 0 .50
Herren - Socken , gestrickt , besonders starke

Qualität , kamelhaarfarbig . . . . Paar 0.55
Herren -Socken , Seidenfl ., einfarb , u schwarz 0 .95
Herren - Socken , Wolle mit Seide , einfarb ., P . 1.25
Herren - Socken , Wolle , grau , feinmasch Paar 1.45
Spoitctntzen , Wolle , mit gemust . Umschl ., P. 1 .65
Sportetutzen m . Fuß u . farbig . Umschlag Paar 1.95

Trikotagen
Herren -EInsatc - Hcmden . . . . . 1 .95 1.75

Herren -Einsatz -Hemden , feste Qualit 2 95 2 .75

Herren -Einsatz - Hemden , 2fädig . m hübsch .
Ripseinsätzen 4.75 3.95

Herren -Hosen , makofarbig . . . . 1,95 175
Herren - Hosen , echt igypSsch Mako , gute

Qualität . • 325 2.95
Herren -Hosen , wollgemischt » • » . 245 1 .95

Herren -Jacken , makofarbig 1 95 1.65
Damen - Hemdchen , m. Träg . , weiß u. frb . 0 95 0 .75
Damen -Hemdchen , m . Achselschi , wö . od , fb 1 .75
Damen -Hemdhosen , Windelform . . . . 1 . 45

Ein Posten angestaubte Einsatz - Hemden
bedeutend im Preise ermäBigtl

Damen - Sehl upihosen , Baumwolle . . ab 0 .75
Damen - Schlupihosen , Baumwolle mit Seide 1.65
Unterzieh -Schliipfer , Baumwolle . . . . 0 .85
Damen - Schlupihosen , Kunstseide . . . . 1.75
Damen -Schlnpfhosen , gestreifte Kunstseide

schwere Qualität 3 .95
Damen - Unterkleid , Kunstseide 2 .75
Damen - Unterkleid , Kunstseide , mit

Valencienner -Spitzen ab 2.95
Kinder - Schiupihosen B'wolle , i viel .Färb , ab 0 .65
Kinder -Schlapihosen , leicht angerauht ab 0 .80

Handschuhe
Damen -Handschuhe mit eteg , Stulpe Paar 1.25

Damen - Handschuhe . Trikot , in modernen
Farben , mit 2 Druckknöpfen . , Paar 0 .95

Herren - Handschuhe , schwarz und farbig ,
mit schöner Aufnaht . . . Paar 1 .25 0 .95

Konibmanden -Handschuhe , Ia Glaci , schw . 3 .95

SCHMOLLER

Lebensbedürfnisverein.
Für die KONFIRMATION !
Iiiiiiiiiiii

immun

Neu eingeführte Sorten unserer Kellerei , 1927 er
San Cugat, schöner Span. Weisswein , vollmundig
u . kräftig , Alk. 1 .30 . 1926er Gimmeldinger
FUrstenweg , blumigerPfalzer, M .1 .50 . 1926er
Herxheimep Sommerseite , spritzig und von

feinstem Bukett , M. 2 .-

Dle Preise verstehen sich für die Flasche einschließlich Glas.
Warenabgabe nur an Mitglieder . 9163
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Fabrikant K . Sternberg Jr ., Berlin N . O. 48 .

StnMlfen
liefert rasch und billig
S)rnd . F . Thiergarten.

I23BB5BE23
, Medenneier-

Zimmer
«uch einz . Stocke , Vitrine
h . tctfli von Privat zu
laufen gesucht . Angeb. u.
JC6144 an die -llad . Pr .

Kleinauto
zu lausen gcf ., nur sehr
gut erh ., Mod . ab Baus .
1926, evtl. auch schweres
Motorrad . Preisang . u
P619U an die Bad . Pr .

Piano
zu lausen gesucht . Ang . lt .
36184 an die » ab. Pr .
Blisett, Waschtommode,

Federnbett , Roftftaar-
matr . , zu laus , gesucht .
Angeb. unt . Nr . $ 6183

an die Bad . Presse erdet.

4 Styer
AUTO

mit 8 PS . , gut erkalten ,
möglichst ncuwertig , zu
lausen gesucht . Angeb. u.
A .H. 59^4 an die Bad .
Presse, Sil . Hauptpost.

Zwillingswagen
gedr ., zu kauf. gel . Ang.
u D617S an d . Bad . Pr .
Haamann . Rkeinstr . 97.

4 . ? tock . kauft : pumpen ,
kavier u . ffimtt . Metalle .
Karte genügt . ( V .H .4421

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kau ) ts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstrasse 37j39 8428

R«n<h wirkend — Jahrzehnt* bewährt —
Herzklopfen — Rein » Mflgenbexcftwerd «

Wohnungsnachweis
L . Kämmerer , Bismarck-
strafte 51 . <B147>

Vermieter kostenlos .

Mansarden -
Wohnung

S Zimmer , in der Wil»
helmstratze , gegen Vor»
drtnglichleitslarte zu der»
mieten . Gest. Angebote
unter Nr . »144 an dle
Badische Presse erbeten

Zimmer
Kaiservlab : eleg. möbl.

Wohu - u . Schlasz. Tel ^
Bad . fof . od . spät ., auch
vorüberaehd . zu verm . :
Amalienstr . S1 .III . B1094
Auf 1. April gut möbl.

Zim . m . el . L . zu verm.
Akademiestrabe 57, II .

(FS59N ,

MÖBEL
Möbliertes Zimmer

sofort zu vermiet . (9135
Karlstraße iv . III .

Schön möbliertes
Zimmer

in gutem Hause (Süd '
weststadt ) , an nur bess .
Herrn od . Dame zu ver-
mieten ob . evtl . leer zum
Möbel unterstellen.
Angeb. unt . F . H . 5935

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Stadtmitte
Leeres Zimmer m . Kii»

chenbenützg ., an berufst .
Frau od . Frl . fof . z. ver¬
mieten. Angebote unter
F .H. SMS an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost̂
Gut möbl. Zimmer ist
Leiizstr . 2. 2. St ., rechts.
Ecle Roonstr . sofort od .
spät, zu verm . (B1A5 )
Amalienstr . 46 . 2. St ..

Ecke Katferpl. , ist ein fon. ,
freundl . möbl. Zimmer
abzugeben. (BILM

Aus 1. April , gut und
beauem eingericht.

/ JniiiM ' r
el. Licht , in rub . Hause,
an sol . Herrn zu verm . :
Nokkstr. 8 . II ., recht » .

(F . H . 5943)
Schönes möbliertes

Zimmer
mit sep . Eins ., sofort zu
verm. Anzns. vormittags
Karlstr. 73, 2. St . . lrs .

«BISA»'
Leeres Zimmer mit el .

Licht , an sol . berusstiit .
Fräuletn zu vermieten .
Anzus. von 1« Uhr ab

Krtegsftr . 155. parterre .
(B12S5 )

Gut möbliertes Zimmer
mit el . Licht , heizb .. neu
heiger ., an sol . Herrn sos .
oder 1 . April zu verm.
Hirschstratze 75. 3 Trepp

(BISIII
Gut möbl. Zim . u. Man -
sardenz. zu verm . (SS1257

Hirschstratze 70, III .
Etnsac» möbl. «B1255

Zimmer
oder leer zu verminen .
Waldhornltrafte 55 , III

Röhn - u . Schlafzimmer
sep. Ein «., Tel ., Klavier
m verm . : Hirschstr 37,
Wirt . (9121)

Groh .. beil.. gut möbl.
Zimmer auf I . April zu
vermiet . : Durlacher - Allee
Nr . 47. II (B1239)

Möbliertes Zimmer
auf 1. April zu vermiet.
Gartenstr . 15, 2. St .. r.
Ecke Karlstr. (» 1231)

Freundl . möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension
zu vermieten . (B1254

ViltorlaNrafte ?0. II .
Zwei «leg. möbl .

Zim »»' « ' «'
(Schlafz. u . Wohnz.l mit
vrler , ev . mit Mittags -
tisch aus 1. April an sol
Herrn od . Dame zu ver-
mieten : Westendstr 19 .
2. Stock. ( 931264)

Büroräume
sofort und auf später
zu vermieten

Näheres 8655
KAISERSTR . 231

BezuaSsrele» bochberrschallliche »

EMriMtaH
12 Zimmer , mit reichlichem Nebengelah . Zentral
betzuna, fließendes Wasser ?c .. in ruhlaer , vorneh-
mer Lage. Nabe Mtihlbnrger Tor . sofort zu ver-
mieten oder zu verlausen . Angebote unter Nr .
8267 an die Badische Presse.

Grosser Laäen
mit zwei Schaufenstern , 3 Nebenräumen . in bester
Geschäftslage der Stadt (zwischen Marktplab «nd
Waldstratze) aus 1. Avlil zu vermieten . Auge-
böte unter Nr . 9019 an die Badische Presse.

LADEN
, « mitten gesucht .
Angeb. unt . F .H. 5S39

an die Badische Presse.

Wie neugeboren
fühlen Sie sich nach einer Blutreinigune und
SüfteaulTrischune durch Chem .ker „ Sybels
Hefekur ." Verlangen Sie die kostenlose Bro¬
schüre „Ein Weg zur Gesundheit " . (A599 )
Drog . Tscherning . Ecke Karl - u . Amalienstr .
Engel -Drogerie , Werderplatz 44.
Drogerie Vetter . Zirkel 15.

MhliilngstaM .
Geboten 4 Z . -Woftn. in.

Zubeb ., Ans. Kaiserallee.
Gesucht 3 Z . -Wolm- m .

Mansarde . Angeb. unt .
36159 an dle Bad . Pr .

Herbst , Wohnungszen¬
trale , Kaiserstr . 42, III ,
Tel . 2371 , vermitt . immer

Wohnungen .
(B1244

Beschlaguahmesrele
4 Zimmemohnung

mit Bad , u . allem !kom-
fort , Neubau , inmitten d .
Stadt , ist per sofort oder
1. Aprtl zu vermieten.

Alademiestrafte 35 .
(9095)

Lebensmittel -
Geschäft

Laden mit 2 Z .- Wohng,
u . Zubeli., tn der Westst. ,
bis Mai zu verm . Zu
erfragen ». Nr . F .H .594V
in der Badischcn Presse.

65 qm Räume
für Werkstatt od . Lager
geeignet, sofort zu ver¬
mieten. (9155)
Eahnmann Werdrrpl . 33 .

7 Zim. -Wohng .
beste Lage, per 1. April
zu vermieten . Zu ersra-
gen unter Sir. NK213 tn
der Badischen Presse.
Per 1. April oder Irllher
beschlagnahmesreie
4 Zimmemohliung

mit Bad . Moltleftratze,
Zentralheizung ; ferner
K ZimmemMung

mit Bad , Helmlioltzstraste .
zu vermieten. (9013)
Näheres : Telefon 558
vormittags 8—10 Uhr,
nachmittags 6—7 Uhr.
Befchlagnahmekreie

3 Z .-wMlW
mit Küche sofort zu ver-
mieten . (9169)
Rttovurr . Lebrechtstr. 1 ,

1. Stock.

4- 5 Mmermhng.
fucht wohnberechttgte Fa -
Milte , Mittel - oder West ,
ftadt. 3 Zimmerwohnung
rann zur Berfiigung ge.
stellt werden . Angeb. u.
I? .H. 5928 an die Bad .
Presse, fftl . Hauptpost.

Suche 3—4
Zim.-WohnuNq

mit Bad . Gesl . Ange-
böte unter Nr . P6165 an
die Badische Presse erb.

3 Zimmerwohng.
evtl. mit Bad , von kleiner
Familie sofort oder spät,
zu mieten gesucht . Vor-
dringlichkeitskarte vor-
Händen . Gesl . Angebote
unter Nr . L613S an die
Badische Presse erbeten
Dunges Ehepaar sucht

alsbald 1 AZxhe
und 1 Zimmer

zu mieten. Angeb. mit
Preisangabe nnt . 016182
an die Badisch « Presse.

Suche gerilumige

s MlneruMung
mit Bad , In nur gutem
Hause zu mieten , West-
oder Slidweststadt bevor-
zugt, evtl.

"Neubau . Kl .
3 Zimmerwohnung steht
zur Versllgung. Angeb. u.
F .H. 5920 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.

1 Zlnamer
1 evtl. 3 elegant möbl.

Zimmer
mit Bad , von sunaem
Herrn , nur tn der West-
stadt oder Zentrum ge-
sucht, möglichst separater
Eingang und Teleson
Angebote u . Nr . O6I89
an die Badische Presse.

Elegant möbliertes
Wohn - «. Schlafzimmer
von besser. Herrn , mögl.
Nähe Kaiserplah zu mie-
ten gesucht . Mittagessen
a «genehm. (Fenster ans
die Strafte ) . Angeb. mit
Preis unter Nr . L6186
an die Badische Presse.

Türke, Student , sucht In
vornehm . Hause u . auter
Lage, ein schön möbliert

Zimmer
Angeb. unt . Nr . «86147

an die Badische Presse.

ZIMMER
H

vermiete» Tie am
schnellsten vurch eine
kleine ?In«eige in
sei Badische » Presse.

Lagerplatz
möglichst mit Gleisanschluß und Büro¬
räumen . Nähe Westbahnbos. zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 8885 an die
Badische Presse.

34 Zimmerwohng .
(beschlagnabmefrei) sofort evtl . auch für später
gesucht . Näliere Angebote unter Nr . L61K4 an
die Badische Presse erbeten .

auf
Kredit

bis zu

r

Alles garantiert
Qualifäfsarbeü
Hei QawWung
))ocl)slen Rabatt !!

Dem Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank ange¬

schlossen .

Auswärtige Käufer

erhalten bei Kauf Fahrt¬

vergütung .

Lieferung franko jede
Bahnstation Baden und

Pfalz .

Streng reell und kulant .

Komm .-Ges .

Karlsruhe

gegenüber Alter Bahnhof
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